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Über mechanische Ölprüfling-.
V o n  D r .  H .  H o f f m a n n ,  I n g e n i e u r ,  B o c h u m .  

( S c h l u ß ) .

P a r a l l e l v e r s u c h e  auf  der Ma r t ens s chen  
Maschi ne  im k ö n i g l i c h e n  Ma t e r i a l p r ü f u n g s ­

a mt e  zu Großl i chterf e l de .
Ein Teil der öle, die auf der Schwungradmaschine 

und durch die Spurringe geprüft waren, wurde dem 
Königlichen Materialprüfungsamt zu Großlichterfelde 
zur physikalischen und chemischen Prüfung sowie zur 
Erprobung auf der Martensschen Maschine übergeben. 
Die Ergebnisse der mechanischen Prüfung sind in der 
Tabelle 2 zusammengestellt. Die Zylinderöle sind bei 
80° C geprüft, die Prüftemperatur für Lageröle ist nicht 
angegeben.

Die Martenssche Maschine ordnet die 6 Lageröle 
in derselben W eise wie die Schwungradmaschine hei 
15 kg/qcm Pressung und 25 0 C Prüftemperatur. Im 
allgemeinen schmieren die dünnern öle besser als die 
dickern. Eine Ausnahme bildet nur ö l 7, das, obwohl 
es etwas dünner als ö l 9 ist, doch schlechter schmiert.

V e r s u c h e  i n  d e r  P r a x i s .
Wie schon erwähnt sind von der westfälischen 

Berggewerkschaftskasse auf der Zeche Rosenblumendelle
X L I V  1

des Mülheimer Bergwerksvereins gemeinsam mit der 
deutschen Vacuum Oil Co. praktische Versuche mit 
verschiedenen Ölen ausgeführt worden. Auf Seiten 
der Vacuum Oil Co. lag die Leitung in Händen 
von Chefingenieur Parish und Ingenieur Stahlbock. Der 
Mülheimer Bergwerksverein war bei diesen Versuchen 
durch Betriebsingenieur Eichler vertreten. Das Ziel 
der Versuche war, die ursprünglich beim Kompressor 
verwendeten öle: ein russisches Maschinenöl, Marke 
Schibaeff, ein amerikanisches Dampfzylinderöl, Origi­
nalmarke, und ein Luftkompressoröl mit einem Ma­
schinen-, einem Dampfzylinder- und einem Luftkom­
pressoröl der deutschen Vacuum Oil Co. zu vergleichen, 
u. zw. sollte sowohl die Reibungsarbeit der Maschine 
als auch der Ölverbrauch gemessen worden. Zusammen 
mit den Preisen der öle bildeten dann die Ergebnisse 
der Versuche die Grundlage für ihren wirtschaftlichen 
Vergleich.

Die Versuche sind an einem durch eine Verbund­
dampfmaschine angetriehenen Stufenkompressor1 mit

1 der A. G. Pokorny & Wittekind.



Reibungzahlen, ermittelt im Kgl. Materialprüfungsamt 
auf der Martensschen Maschine.

T a b e l l e  2.
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Kolbenschiebersteuerung angestellt. Die Dampfzylinder 
haben 550/850, die Luftzylinder 500/790 mm Durch­
messer; der Hub beträgt 950 mm. Zur Schmierung 
der Lager, der Gleitbahnen und der Luftzylinder 
dienen Tropföler; in die Dampfzylinder wird das 
öl durch Schmierpressen gepreßt. Wie bereits oben 
erwähnt ist, wurden nur 3 ölsorten gebraucht: 
ein Maschinenöl für die Lager und Gleitbahnen, ein 
Dampfzylinderöl und ein öl für die Luftzylinder.

Während der Versuche wurde eine mittlere Umlauf­
zahl von etwa 50 in der min eingehalten. Dabei 
wurde aber mehr Preßluft erzeugt, als in der Grube 
verbraucht wurde; den Überschuß ließ man durch das 
Sicherheitsventil am Windkessel abblasen, das so ein­
gestellt wurde, daß der Kompressor dauernd 5 at 
Überdruck erzeugte. Der Dampfdruck konnte leider 
nicht gleichmäßig gehalten werden; er schwankte vor 
dem Hochdruckzylinder etwa zwischen 6 und 8 at.

Während man bei Lagern damit rechnen darf, daß 
sie sich nach einem Ölwechsel mit dem neuen Öle 
sehr bald einlaufen, war die deutsche Vacuum Oil Co. 
der Ansicht, daß Zylinderöle eine längere Einlaufzeit 
brauchen, damit ihre Wirkung auf den Gleitflächen 
voll zur Geltung kommt, und verlangte, daß die Maschine 
mit den neuen Ölen mindestens 4 Wochen gelaufen

sein müsse, bevor die Versuche mit ihnen stattfänden. 
Da sich in dieser langen Zeit aber der Zustand der 
Maschine ändern konnte, wurde vereinbart, die öle 
sowohl in unmittelbarer Aufeinanderfolge zu vergleichen, 
sodaß man den Maschinenzustand als unverändert an­
nehmen durfte, als auch die Versuche nach mehr­
wöchiger Zwischenzeit, in der die neuen Zylinder­
öle zur vollen Wirkung gekommen wären, zu w eder­
holen. Jeder Versuch sollte 5 st dauern. Der erste 
Versuch wurde also mit den ursprünglichen ölen vor­
genommen, dann wurden die neuen öle eingebracht 
und nach einer Sstündigen Einlaufzeit dem Versuche 
unterworfen. Mit den neuen ölen lief der Kompressor 
4 Wochen, worauf sie zum zweiten Male durch einen 
Sstündigen Versuch geprüft wurden. Schließlich 
wurden wieder die ursprünglichen öle eingefüllt, und 
nach östündiger Übergangzeit dem zweiten Versuche 
unterworfen. Jede Folge von Versuchen dauerte 
einschließlich der Übergangzeit 15 st. Am Tage vor 
diesen „Hauptversuchen“ wurden ferner jedesmal 
4 stündige „Vorversuche“ gemacht, deren Ergebnisse 
auch mitgeteilt sind.

•

D ie  R e i b u n g s a r b e i t  wurde als Unterschied 
der indizierten Arbeit der antreibenden Dampfmaschine 
und der indizierten Arbeit des Kompressors 
bestimmt. Um die indizierte Luftarbeit zu be­
stimmen, hätten nicht nur die Zylinder, sondern auch 
die Schieberkästen des Kompressors indiziert werden 
müssen, weil die Steuerkolben einige Prozente der 
Kompressionsarbeit leisten. Bei unsern Versuchen 
wurden aber nur die Zylinder indiziert und der Anteil 
der Schieberarbeit zu 4 pCt veranschlagt. Dieses 
Vorgehen war zulässig, weil es sich ja nicht darum 
handelte, den absoluten Wert des mechanischen 
AVirkungs'grades zu bestimmen, sondern nur seine 
Änderung bei den verschiedenen ölen. Zum Indizieren 
dienten 8 der Westfälischen Berggewerkschaftskasse 
gehörige Indikatoren mit kalten Federn von Dreyer, 
Rosenkranz und Droop. Alle 5 min wurden Diagramme 
genommen, u. zw. wurden die Schreibstifte sämtlich 
gleichzeitig mit Hülfe von Elektromagneten angedrückt 
und zurückgezogen. Die Diagramme, zusammen etwa 
3000, wurden seitens der Westfälischen Berg- 
gewerkschaftskasse planimetriert, und danach die 
mechanischen Wirkungsgrade bei den einzelnen Ver­
suchen ermittelt. Dann wurden die Diagramme der
deutschen Vacuum Oil Co. übergeben, die ihrerseits 
die Auswertung nachprüfte.

Die Bedingungen für die Genauigkeit der Messungen 
waren günstig, da die Indikatoren kalte geeichte
Federn hatten, die Umlauf zahl mäßig war und die 
kurzen Schnüre sich wenig reckten. Es kommt aber 
gar nicht einmal auf die absolute Genauigkeit an, 
sondern nur auf die relative; die Indikatoren sollten 
die Unterschiede bei den einen und den ändern ölen
fühlen. Hierfür war die Genauigkeit hinreichend, wie
die spätem Versuche ergaben.

Außer mit dem Indikator wurde die Wirkung der 
Öle auch mit dem Thermometer verfolgt, indem an 
den Hauptlagern und Gleitbahnen die Temperatur­
erhöhung gegenüber der Umgebung gemessen wurde.
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Ferner wurden, um etwaige Abweichungen in der 
Arbeit der Maschine rechtzeitig zu merken, die 
Temperaturen der Luft und des Kühlwassers vor und 
hinter den Zylindern fortlaufend gemessen.

Um den Ö l v e r b r a u c h  festzustellen, wurden zu 
Beginn eines jeden Versuchs alle Schmiergefäße sowie 
die Schmierpressen bis zu einer für diesen Zweck an­
gebrachten Marke gefüllt. Während des Versuchs 
wurde aus großen Kannen nachgegossen und am Ende 
des Versuches wurden die Schmiergefäße wieder bis zur 
Marke aufgefüllt. Durch Wiegen der Kannen vor und 
nach den Versuchen erhielt man das Gewicht des ver­
brauchten Öles.

Vor dem ersten Versuch hatte die Zeche die Tropfen­
zahl an den Ölern und den Vorschub der Schmierpressen 
auf den betriebmäßig erreichbaren Mindestverbrauch 
an öl einstellen lassen. Etwa dieselbe Ölzufuhr 
wurde bei dem ersten Hauptversuch mit den ölen  
der deutschen Vacuum Oil Co. von den Ingenieuren 
der Gesellschaft, die die Maschine noch nicht kann­
ten, eingehalten. In der vierwöchigen Zwischen­
zeit bis zum zweiten Hauptversuch hatten aber die 
Ingenieure der Vacuum Oil Co. Gelegenheit, die Maschine 
kennen und die Ölzufuhr auf das geringste zu­
lässige Maß einschränken zu lernen. 1 Nachdem dann 
wieder auf die ursprünglichen Öle zurückgegangen 
war, wurde zuerst auch bei diesen die gleiche 
Tropfenzahl wie bei den Vacuum-Ölen eingestellt; 
weil aber einige Lager und insbesondere einige Exzenter 
zu warm wurden, mußte die Ölzufuhr vergrößert 
werden, ohne daß allerdings dadurch die Lager und 
Exzenter kälter geworden wären. Deshalb ist bei 
dem zweiten Hauptversuche mit den u r s prüng l i chen  
Ölen die Olzufuhr größer a l s  er forder l i ch gewesen. 
Um aber festzustellen, wie weit bei schärfster Be­
obachtung die Ölzufuhr vermindert werden kann, 
wurde bei einem der Kurbellager die Tropfenzahl 
aufs geringste eingeschränkt mit dem Erfolge, daß 
das Lager in 5 st nur 255 g russisches Maschinenöl 
Schibaeff verbrauchte, während es in demselben 
Zeiträume beim zweiten Hauptversuche mit den 
Vacuum-Ölen 430 g Marine engine-öl gebraucht hatte2

V e r s u c h f o l g e  I.

Vorversuch I am 25. Sept. 1907 
mit den ursprünglichen ölen.

Versuchdauer von 345 bis 804 Nachm. =  4 st 19 min. 
Gesamtzahl der Umdrehungen 13 500.
Umdrehungzahl in 1 min 52,2.
Ölverbrauch für 1000 Umdrehungen:

Russisches Maschinenöl Schibaeff . . . 282 g
Amerikanisches Dampfzylinderöl . . .  56 „
K o m p resso rö l.........................................   ■ • 59 ,,

zus. 397 g.
Mechanischer Wirkungsgrad 88,5 pCt.

1 B e m e r k e n s w e r t  i s t ,  d a ß  d i e  e i n e  M a s c h i n e n s e i t e  i m  K u r b e l ­

l a g e r  u n d  i n  d e r  K r e u z k o p f b a h n  n o c h  n i c h t  ’ / i  ( l e s  Ö l e s  b r a u c h t e  

w i e  d i e  a n d e r e .

2  D a b e i  i s t .  e s  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n ,  d a ß  d a s  L a g e r  n o c h  b e i m

E i n l a u f e n  w a r .  V e r g l .  d a s  w e i t e r  u n t e n  d a r ü b e r  G e s a g t e .

Hauptversuch I am 27. Sept. 1907 
mit den ursprünglichen ölen.

Versuchdauer von 314 bis 827 Nachm. — 5 st 13 min.
Gesamtzahl der Umdrehungen 15 350.
Umdrehungzahl in 1 min 49,0.
Ölverbrauch für 1000 Umdrehungen:

Russisches Maschinenöl Schibaeff . . . 262 g
Amerikanisches Dampf zylinderöl . . .  80 „
K o m p resso rö l........................... .....  . . . 48 „

zus. 390 g. 
Mechanischer Wirkungsgrad 88,9 pCt.

Hauptversuch I am 28. Sept. 1908 
mit ölen der deutschen Vacuum Oil Co.

Versuchdauer von l 22 bis 629 früh =  5 st 9 min.
Gesamtzahl der Umdrehungen 15 350.
Umdrehungzahl in 1 min 49,7.
Ölverbrauch für 1000 Umdrehungen:

Gargovb Maschinenöl A r c t ic  214 g
Gargoyb Dampfzylinderöl Rarus. . . . 101 „
Gargoyb Kompressoröl N  33 „

zus. 348 g.
Mechanischer Wirkungsgrad 91,0 pCt.

V e r s u c h f o l g e  II.
Vorversuch II am 23. Okt. 1907 

mit ölen der deutschen Vacuum Oil Co.
Versuchdauer von 340 bis 83 Nachm. =  4 st 23 min.
Gesamtzahl der Umdrehungen 13 100.
Umdrehungzahl in 1 min 49,8.
Ölverbrauch für 1000 Umdrehungen:

Gargoyb Maschinenöl Marine engine154 gl 
Gargoyb Maschinenöl Arctic . . 101 gj zus' ° ’J &
Gargoyb Dampf zylinderöl Rarus . . . .  20 „
Gargoyb Kompressoröl N .......................  51 _̂

zus. 226 g.
Mechanischer Wirkungsgrad 89,6 pCt.

Hauptversuch II am 25. Okt. 1907 
mit Ölen der deutschen Vacuum Oil Co.

Versuchdauer von 331 bis 831 Nachm. =  5 st.
Gesamtzahl der Umdrehungen 14 900.
Umdrehungzahl in 1 min 49,7.
Ölverbrauch für 1000 Umdrehungen:

Maschinenöl Marine engine 1 . 29 g I Q9
Maschinenöl Arctic . . . . 53 g J zus' &
Dampfzylinderöl R a r u s ........................  27 „
Kompressoröl Gargoyb . . . .  . . . 27 „

zus. 136 g.
Mechanischer Wirkungsgrad 89,73 pCt.

Hauptversuch II am 26. Okt. 1907 
mit den ursprünglichen ölen.

Versuchdauer l 05 bis 60& früh =  5 st.
Gesamtzahl der Umdrehungen 15 000.
Umdrehungzahl in 1 min 50.
Ölverbrauch für 1000 Umdrehungen:

Russisches Maschinenöl Schibaeff . . . 200 g
Amerikanisches Dampfzylinderöl . . .  52 „
K o m p resso rö l   ■ ■ 46 „

zus. 298 g.
   Mechanischer Wirkungsgrad 89,9 pCt.

1  W e i l  a m  T a g e  v o r  B e g i n n  d e r  V e r s u c h f o l g e  I I  d a s  e i n e

K u r b e l l a g e r  i n f o l g e  z u  g e r i n g e r  Ö l z u f u h r  m i t  d e m  d ü n n e m  ö l e

A r c t i c  w a r m  g e l a u f e n  w a r ,  w u r d e  f ü r  d i e s e s  L a g e r  b e i  d e n

V e r s u c h e n  d a s  d i c k e r e  Ö l  M a r i n e  e n g i n e  v e r w e n d e t .

1*
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Zu den Versuchen ist folgendes zu bemerken. 
Bei der ersten Versuchfolge, bei der noch nicht auf 
den kleinsten erreichbaren Ölverbrauch hingearbeitet 
worden war, wurden mit den ursprünglichen Ölen 88,5 
und 88,9 pCt, im Mittel 88,7 pCt mechanischer 
Wirkungsgrad erzielt, während bei Anwendung der 
Öle der deutschen Vacuum Oil Co. der mechanische 
Wirkungsgrad auf 91,0 pCt gesteigert wurde, was 
einer Verminderung der Reibungsarbeit um 20 pCt 
entspricht und wahrscheinlich auch eine Verminderung 
des Maschinenverschleißes bedeutet. Von den ur­
sprünglichen Ölen wurden im Mittel 389 g für 1000 
Umdrehungen gebraucht, von den Ölen der deutschen 
Vacuum Oil Co. 348 g.

Bei der z we i t e n  Versuchfolge, bei der auch der 
geringste erreichbare Ölverbrauch festgestellt werden 
sollte, wurden mit den Ölen der deutschen Vacuum 
Oil Co. 89,6 und 89,73 pCt, im Mittel 89,67 pCt 
mechanischer Wirkungsgrad erreicht, mit den ur­
sprünglichen Ölen 89,9 pCt. Der Wirkungsgrad war 
also bei der zweiten Versuchsfolge durch die Vacuum- 
Ole nicht erhöht worden; der Ölverbrauch war aber 
sehr verschieden. Beim zweiten Hauptversuch wurde 
der Verbrauch an Vacuum-Ölen aufs schärfste ein­
gestellt und bis auf 136 g für 1000 Umdrehungen 
herabgedrückt, während von den ursprünglichen ölen  
298 g gebraucht wurden.

Wie die Temperaturmessungen an den Lagern und 
Gleitbahnen unzweifelhaft bewiesen, schmierte das 
Maschinenöl Arctic der Deutschen Vacuum Oil Co. 
besser als das russische Maschinenöl Schibaeff, u. zw. 
bei allen Versuchen, auch bei der geringsten Ölzufuhr. 
Der Grund hierfür i s t  in der Ha upt s a c he ,  daß 
das Mas chi nenöl  Arct ic v i e l  dünner i s t  al s  
das Öl Schibaef f ;  das Maschinenöl Artic hatte bei 
40 °C den Flüssigkeitsgrad 3,60, während das russische 
Maschinenöl Schibaeff den Flüssigkeitsgrad 11,0 hatte. 
Bemerkenswert ist aber, daß das Maschinenöl Arctic, das 
viel dünner ist, als man Maschinenöle für der­
artige Zwecke im allgemeinen wählt, in allen Lagern 
standhielt, auch am Kurbelzapfen. Nur in einem 
Hauptlager, in dem die Welle schlecht auflag, hatte 
es, als der Kompressor vorübergehend mit gesteigerter 
Umlaufzahl auf höhern Druck arbeitete und die Ölzufuhr 
in Lager nicht vergrößert wurde, nicht stand 
gehalten und war bei den Versuchen durch das 
Marine engine öl, das bei 40° den Flüssigkeits­
grad 14,9 hatte, ersetzt worden. Für die Zylinderöle 
hatte man nicht wie bei den Lagerölen im 
Thermometer ein Mittel, ihre Schmierwirkung zu ver­
folgen. Es scheint aber, daß die beiden Luftkompressor­
öle etwa gleichwertig gewesen sind, während das 
Dampfzylinderöl Rarus bei der ersten Versuchfolge 
wahrscheinlich an der erheblichen Verminderung der 
Reibungsarbeit beteiligt gewesen ist, bei der zweiten 
Versuchfolge aber auf Grund der außerordentlichen Ver­
ringerung der Ölzufuhr nicht mehr dieselbe Wirkung 
gehabt, sondern schlechter geschmiert hat als das ur­
sprüngliche Zylinderöl.

Was den Wert dieser Betriebversuche für die 
. Einschätzung der verglichenen öle betrifft, ist zu 

wiederholen, daß sie nur über die Eignung der öle

für den bestimmten Fall entscheiden. W ieviel aber 
z. B. beim Öle Arctic der Vacuum Oil Co. von der 
tatsächlich bessern Schmierwirkung der geringere 
Flüssikeitsgrad und wieviel eine höhere „Güte“ Anteil 
hatte, läßt sich nicht daraus entnehmen. Aufschluß hätte 
man nun in der oben dargestellten Art mit Hilfe der 
Ölprüfmaschine erhalten können, indem man er­
mittelte, wie sich die verglichenen Lageröle zur 
„Normalkurve“ verhielten. Das wurde versucht; die 
Schwungradmaschine hatte aber inzwischen ihren 
Zustand wieder so geändert, daß die „Normeikurve“ 
erst wieder neu hätte aufgestellt werden müssen, was 
aus äußern Gründen nicht mehr anging.

Neben der eigentlichen Schmierfähigkeit, der 
Fähigkeit, die Reibung zu vermindern, ist die S c h mi e r ­
e r g i e b i g k e i t  eines Öles von größter Wichtigkeit; : 
darüber gibt jedoch die Ölprüfmaschine keinerlei Aus­
kunft. Die vorliegenden praktischen Betriebversuche 
haben nun Zahlen für den Ölverbrauch geliefert, aus 
denen Zahlen für die Schmierergiebigkeit der ver­
glichenen Öle abgeleitet werden könnten. Jedoch 
wäre das bei den besprochenen Versuchen verfehlt, j 
Bei Tropfölern kommt für den Ölverbrauch nicht so \ 
sehr die Güte des Öles als die Erfahrung derjenigen, ' 
die die Ölzufuhr einstellen, zum Ausdruck, und hier 
hatten die Ingenieure der Vacuum Oil Co. einen Vor­
sprung, weil sie vor den Versuchen die Maschine wochen­
lang beobachten und die Ölzufuhr langsam verringern j 
konnten. Jedenfalls lehren die Versuche, in welchem 
Maße sich der Ölverbrauch verringern läßt. Die Frage 
ist nur, ob man diese aufs äußerste eingeschränkte
Ölzufuhr im Betriebe auch nur annähernd durchhalten 
kann oder zweckmäßiger zur Erhöhung der Betrieb­
sicherheit einen großem Ölverbrauch in Kauf nimmt, 
wobei man übrigens im vorliegenden Falle wieder 
einen großem Wirkungsgrad erwarten darf. Bei 
Ringschmierung liegen selbstverständlich die Ver­
hältnisse ganz anders. Von allgemeinem Interesse 
sind noch zwei Feststellungen, die bei der Ermittlung 
des Ölverbrauches gemacht wurden. Man nimmt 
häufig an, daß bei Tropfölern mit einem dickern öle 
ein sparsamerer Ölverbrauch erreichbar ist als mit 
einem dünnem, weil sich das dickere ö l länger im 
Lager hält. Im Gegensatz zu dieser Anschauung ist 
bei den Versuchen mit dem sehr dünnen öle Arctic
ein außerordentlich niedriger Ölverbrauch erreicht 
worden. Sodann erscheint es bemerkenswert, daß
die Schmierwirkung innerhalb weiter Grenzen nur 
wenig von der Menge des zugeführten Öles abhängt. 
Wird aber eine gewisse Grenze unterschritten, so ist die 
Gefahr des Heißlaufens vorhanden.

Schmierfähigkeit und Schmierergiebigkeit entscheiden 1 
allein auch noch nicht den Wert eines Öles. Es 
kommt ferner darauf an, wie es sich im Lager ver- r 
hält, und wie es auf die Metalle wirkt. Darüber f
sollte die chemische Untersuchung Aufschluß geben.
Bei den Versuchen fiel folgendes auf: Nachdem das 
russische Maschinenöl Schibaeff durch das ö l Arctic 
der Vacuum Oil Co. ersetzt worden war, wurden die 
Flächen der gußeisernen Gleitbahnen, die vorher 
bräunlich erschienen waren, in kurzer Zeit — etwa 
binnen V2 st — hellgrau, und als das Dampfzylinder-
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ö l  Rarus schmierte, wurden die Kolbenstangen sowie I Maschinisten — was aber nicht nachzuprüfen war — 
die Ventilstangen hochglänzend; auch behaupteten die I daß sie die Stopfbüchsen weniger oft nachziehen müßten.

Tabelle 3.
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Um die verglichenen Öle gegeneinander abwerten 
zu können, sind in Tabelle 3 die physikalischen Zahlen 
und die Ergebnisse der im Königlichen Material­
prüfungsamt zu Großlichterfelde vorgenommenen 
chemischen Untersuchung und im folgenden die Preise 
der öle zusammengestellt.
Pre i se  der v e r g l i c h e n e n  ö l e  (einschl. Rabatt, frei 

Zeche, ohne Faß).
Ursprüngliche öle der Zeche.

Maschinenöl Schibaef'f . . . 100 kg 27,00 J l
Amerikan. Zylinderöl... . . . 100
Lüftkömpressöröl...................100

öle der Vacuum Oil Co.
Gargoyb Maschinenöl A rctic...........100 kg 36,20 J l
Gargoyb Dampfzylinderöl Rarus . . 100 „ 63,40 „
Gargoyb Luftkompressoröl N . . . .  100 „ ”49,80 „

S c h l u ß w o r t .
Die Versuche haben gelehrt, daß die Erwartungen, 

mit denen an die mechanische,Ölprüfung herangegangen 
wurde, nicht berechtigt waren. Obwohl die mechanische 
Ölprüfung die wichtigste Eigenschaft eines Schmier­
öles, seine Schmierfähigkeit, unmittelbar zu messen 
sucht, hat sie doch nicht die ausschlaggebende Be­
deutung, die ihr die Fabrikanten der Ölprüfmaschinen 
zuschreiben. Die auf den Maschinen gemessene 
Schmierfähigkeit der öle hängt in der Hauptsache von 
ihrem Flüssigkeitsgrade ab, und nur, wenn die Öl­
prüfmaschinen die Bedingungen, unter denen das ö l 
verwendet werden soll, wiedergibt, sind die Ergebnisse 
der mechanischen Prüfung unmittelbar anzuwenden. 
Im allgemeinen wird aber mit der mechanischen 
Prüfung bestimmt werden können, ob ein Lageröl für 
seinen Flüssigkeitsgrad gut, mittelmäßig oder schlecht 
schmiert, indem man in der au f S. 1 595 /9  erläuterten Art 
auf Grund von Versuchen mit sehr vielen Ölen 
Normal-, Maximal- und Minimalkurven aufstellt und 
das geprüfte ö l zwischen diese einreiht. Dabei wird

man wahrscheinlich dasselbe Resultat mit Maschinen 
durchaus verschiedener Bauart erhalten. Weil aber 
die handelsüblichen Lageröle bei gleicher Viskosität nur 
geringe Unterschiede in der Schmierfähigkeit auf- 
weisen, ist eine große Genauigkeit des Prüfverfahrens 
notwendig. Die Prüfung wird dadurch erschwert, daß 
die Ölprüfmaschinen ihren Zustand ändern; diese Ände­
rungen lassen sich aber, wenn sie allmählich vor sich 
gehen, berücksichtigen.

Dampf  zy l i nderö l e  gleicher Viskosität zeigen in 
ihrer auf den Prüfmaschinen gemessenen Schmier­
fähigkeit beträchtliche Unterschiede; man kann diese 
Ergebnisse aber nicht auf die Wirkung im Dampf­
zylinder übertragen. Zylinderöle könnte man nur 
unter Dampf prüfen. Weil man aber den Zylinder­
ölen eine bedeutsame Einwirkung auf den Zustand der 
Gleitflächen zuschreibt, die jedoch nur allmählich in 
Erscheinung tritt, wären Dauerversuche erforderlich. 
Für die laufende Prüfung sind Dauerversuche selbst­
verständlich ausgeschlossen, und, wenn die Einwirkung 
auf die Gleitflächen in dem angenommenen Maße 
vorhanden ist, gibt es bisher kein Mittel, Zylinderöle 
einwandfrei mechanisch zu prüfen. Ferner ist für 
Zylinderöle noch die Frage zu beantworten, welche 
Flammpunkte für die verschiedenen Dampfdrücke und 
Uberhitzungstemperaturen zu empfehlen sind.

Aus den Versuchen geht auch hervor, wie wichtig 
die richtige Wahl des Flüssigkeitsgrades für Lageröle 
ist, und es scheint, daß bei den Zylinderölen der 
Flammpunkt eine große Bedeutung hat. Wo es darauf 
ankommt, z. B. bei Abnahmeversuchen, kann man 
durch richtige Wahl der öle — bei Lagerölen wird 
es sich in der Regel darum handeln, dünnere Öle als 
üblich zu nehmen, bei den Zylinderölen wird man für 
den Niederdruckzylinder einen niedrigem Flammpunkt 
wählen als für den Hochdruckzylinder —  den 
Wirkungsgrad einer Maschine nicht unbeträchtlich 
verbessern. Betriebmäßig kann man selbstverständlich
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nicht jedes Lager individuell behandeln, kann auch 
aus Gründen der Vorsicht nicht das dünnste zulässige 
öl nehmen.

Man könnte nun Regeln aufstellen, welcher 
Flüssigkeitsgrad bei gegebener Pressung und Ge­
schwindigkeit am günstigsten ist. Dabei würde man 
aber nicht selten Fehlgriffe tun, weil die wirkliche 
Lagerpressung von der gerechneten zuweilen sehr 
stark abweicht.

Die Erfahrungen der Praxis findet man in den 
folgenden Tabellen, die die Öllieferungsbedingungen 
verschiedener Bergwerksbetriebe sowie die Vorschläge, 
die 2 Ölfirmen machen, wiedergeben. (Es handelt 
sich hier im Zusammenhänge nur um die physika­
lischen Zahlen.)
Li e f erungs bedi ngungen  der Köni g l i chen  Be r g ­

werksdi rekt i on ,  Saarbrücken.
Maschinenlagerschmieröl: Flüssigkeitsgrad bei 50 °C 5—7

Flammpunkt über 200 °C 
Dynamoöl: Flüssigkeitsgrad bei 50 °C 3 — 5

Flammpunkt über 200 °C.
Für Dampfzylinder- und Luftkompressoröle sind feste 

Zahlen nicht vorgeschrieben, im allgemeinen werden 
aber folgende Zahlen verlangt:
Dampfzylinderöle 

für gewöhnlichen
Betriebdruck: Flüssigkeitsgrad bei 100° 4—5

Flammpunkt nicht unter 300 °.

Dampfzylinderöle 
für hohem Be­
triebdruck :

Luftkompressoröl:

Flüssigkeitsgrad bei 100 0 C 67 
.Flammpunkt nicht unter 320 0 C 
Flüssigkeitsgrad bei 100 0 C 4—5 
Flammpunkt nicht unter 3 2 0 0 C.

L i e f e r u n g s b e d i n g u n g e n  der Ge l s enki rchener  
•  Be r g we r k s - A.  G.

O l
s p e z .

F l ü s s i g k e i t s ­

g r a d  b e i
F l a m m p u n k t B r e n n ­

G e w .
5 0 °  C

OoOCD nach ¡.offnen p u n k t

P e n sk y Tiegel

D y n a m o ö l 0 . 8 G 0 2 , 6 0 __ 1 9 0 " 20S" 2 2 9 "

G a s m o t o r e n ö l 0,905 4 , 4 5 — 1 9 5 ° 2 0 8 " 2 3 5 "

D a m p f t u r b i n e n ö l 0 , 9 0 0 3 , 6 0 — 2 0 5 " 2 2 5 " 2 5 0 "

M asch inenö l, S ch ibaeff , 0 , 9 0 6 5 , 0 0 — 1 9 5 " 210" 2 3 0 "

,, R üb ö le rs  a tz 0 , 9 0 6 6 . 3 0 - 1 9 0 " 2 0 5 ° 2 3 5 "

,, schwer 0 . 9 0 0 4 . 0 0 — 1 7 5 ° 1 9 2 ° 212°
hell 0 . 9 0 5 6.00 — 1 9 0 ° 200" 2 2 5 "

1 0 . 9 0 5 6.00 — 1 8 0 ° 2 t  ii i " 2 3 0 "

L u f t k o m p r e s s o r ö l 0,868 3 , C O — 2 0 5 " 220" 2 3 5 "

— — 3 , 5 0 2 6 0 ° 2 8 0 " I ü b e r

D a m p f z y l i n d e r ö l — — 4 , 5 0 2 8 0 “ 3 0 0 " ( 3 0 0 "

— — 6 . 5 0 ü b e r 3 0 0 "

H e i ß d a m p f z y l i n d e r ö l — — 7 , 5 0 ü b e r 3 0 0 "

Die verlangten Zahlen brauchen nur ungefähr ein­
gehalten zu werden.

L i e f e r ’u n g s b e d i n g u n g e n  der  H a r p e n e r  B e r g b a u - A .  G.

ö  1

2 0 "  C

F l ü s s i g k e i

5 0 °  C

t s g r a d  b e i  

1 0 0 "  C 1 5 0 ®  C

S p e z .  G e w i c h t  

b e i

1 5 "  C

F l a m m p u n k t

i m

n a c h  P e n s k y  o f f e n e n  T i e g e l

M a s c h i n e n ö l  f ü r  g r ö ß e r e  1

M a s c h i n e n .......................................... 1

D y n a m o  ö l  1 

M o t o r e n ö l .................................................. 1

D a m p f z y l i n d e r ö l  . . . .

L u f t k o m p r e s s o r ö l  . . . .  

H e i ß d a m p f z y l i n d e r ö l  . .  .

n i c h t  ü b e r  

4 5

n i c h t  ü b e r  

1 5

n i c h t  ü b e r  

1 0 0

n i c h t  u n t e r  

6

n i c h t  u n t e r

3 , 5

n i c h t  u n t e r  

2 0 , 0

m ö g l .  ü b e r  

1 0

s o l l  d i c k e r  s e

n i c h t  u n t e r

1 . 5

n i c h t  u n t e r  

3 , 0

n i c h t  u n t e r

1 . 5

i n  u n d  h ö h e r

n i c h t  u n t e r

1 , 8

i  F l a m m p u n k

0 , 9 0 7 — 0 . 9 1 0

0 , 8 9 0 — 0 , 9 1 0

0 , 8 9 0 - 0 . 9 2 5

0 , 8 8 5 — 0 , 8 9 5  

: h a b e n  a l s  g e w ö h

n i c h t  u n t e r  

1 8 0 "  C  

n i c h t  u n t e r  

1 8 0 "  C  

n i c h t  u n t e r  

2 1 0  b i s  2 4 0 °  C '  

j e  n a c h  d e m  

D r u c k

2 0 0 "  b i s  2 5 0 "  C  

n l i c h c s  Z y l i n d e r

n i c h t  u n t e r  

2 1 0 "  C

ö l

b

ül

;

*

1 b e i  5  b i s  6  a t  D a m p f s p a n n u n g  F l a m m p u n k t  n i c h t  u n t e r  2 1 0 °  C

7  

9  

, 11
10
12

2 2 0 °  C  

2 3 0 °  C  

2 4 0 °  C

L i e f e r un g s b e d i ng u n g e n  der B e r g w e r k s ­
g e s e l l s c h a f t  Hibernia.

Maschinenöl I (für schweren Gang): Flüssigkeits­
grad bei 20° C unter 100, bei50°C über 6 ; Maschinen- 
öl II (für leichten Gang): Flüssigkeitsgrad bei 20 °0  
35 bis 50, bei 50 0 0 5,5 bis 7 ; Dynamoöl: Flüssigkeits­
grad bei 20 °C 15 bis 16, bei 50 °C 3,5 bis 4. Luft­
kompressoröl : Flüssigkeitsgrad bei 50 0 0 nicht über 6 
Flammpunkt über 200 °C.

Vo r s c h l ä g e  der D e u t s c h en V a c u u m Oil Po.

ö l

F i ü s s i g k  

g r a d  b

2 0 »  C

e i t s -

e i

1 0 0 "  C

8 - 5 °
c ; . -  i o  
—  ■£ — 1 

M o .  
C 3  ' S

5  " c  *73 

5 a . - ®

M a s c h i n e n ö l  ( f ü r  g e w ö h n l i c h e

L a g e r -  u n d  T r i e b w e r k t e i l e ) 2 0 — 4 0 0 , 8 9 5 1 9 5 "  C

M a s c h i n e n ö l e  ( f ü r  R i n g s c h m i e r ­

l a g e r )  .............................................................................. 1 0 — 1 5 ----- 0 , 8 8 0 1 8 5  „
Ö l e  f ü r  D a m p f t u r b i n e n  . . . 1 0 - 2 0 0 , 8 7 5 1 8 5  „
ö l e  f ü r  D y n a m o m a s c h i n e n  . 9 — 1 5 0 , 8 7 5 1 8 0  „

D a m p f z y l i n d e r ö l e  ( b i s  2 6 0 "

D a m p f t e m p e r a t u r )  . . . . — 3 , 8 0 , 9 0 1 2 7 0  „
D a m p f z y l i n d e r ö l e  ( ü b e r  2 6 0 0

D a m p f t e m p e r a t u r )  . . . . — 6 , 0 0 . 9 0 5 3 0 0  „
L u f t k o m p r e s s o r ö l e  . . . . 5 . 0  ) ? 1 , 7 5 2 0 0  „
G a s m a s c h i n e n p l e ........................................... 4 , 5 — 7 , 5 / 1 1 , 6 - 1 , 8 0 , 9 0 5 2 1 0  „
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Vor s c h l äge  der ö l w e r k e  Stern S o nn e b o r n  A. G., 
Hamburg.

Dynamoöl (leichtes
Maschinenöl): Flüssigkeitsgrad bei 50 0 3 bis 4

Flammpunkt nicht unter 1800 C.
Schweres

Maschinenöl: Flüssigkeitsgrad bei 50°C7 bis 7,5
Flammpunkt nicht unter 180° C.

Heißdampfzylinder-
ö l: Flüssigkeitsgrad bei 100 0 C 5 bis 51/a

4,25 Flammpunkt über 300 0 C.
Sattdampfzylinder­

öl: Flüssigkeitsgrad bei 100° C 3,75 bis
Flammpunkt über 260 0 C. 

Luftkompressoröl: Flüssigkeitsgrad bei 50 °Cmindestens
5—6

Flammpunkt über 250 0 C im offnen 
Tiegel.

Das Metallhüttenwesen im Jahre 1907.
V o n  F r o f e s s o r  D r .  B .  N e u m a n n ,  D a r i r s t a d t .

Schon in dem Bericht über die .Entwicklung des 
Eisenhüttenwesens im Jahre 1907 1 wurde auf die 
wirtschaftliche Lage der Metallindustrie hingewiesen; 
beim Eisen kam jedoch der Einfluß der ungünstigen 
Geschäftslage nicht so scharf zum Ausdruck wie bei 
den ändern Handelsmetallen. Wie die Zusammen­
stellung der Metallpreise zeigen wird, setzte bei den 
meisten Metallen die Unsicherheit schon im 2. Viertel­
jahre ein und führte in der 2. Jahreshälfte zu einem 
ungewöhnlich starken Rückgänge. Besonders ungünstig 
entwickelten sich die Verhältnisse für Kupfer, das dann 
auch den Markt der ändern Metalle sehr nachteilig 
beeinflußte.

Einige graphische Übersichten über die Preis­
bewegung der verschiedenen Metalle im Jahre 1907 
bringen die Zeitschriften Metallurgie 2 und Electrochem. 
and Metallurg. Industry 3. Außerdem hat die Frankfurter 
Metallgesellschaft bereits wiederum ihre wertvollen 
„Statistischen Zusammenstellungen“ veröffentlicht, die 
einen trefflichen Überblick über die Verhältnisse des 
Metallmarktes geben. S i m m e r s b a c h 4 hat Angaben 
über Deutschlands Außenhandel in Bergwerks- und 
Hüttenprodukten für die Jahre 1902— 1906 zusammen­
gestellt.

Nachstehende vom Verfasser 5 gegebene Übersicht 
über die wirtschaftliche Bedeutung der Metallindustrie 
zeigt die We l t p r o d u k t i o n  an Metallen und deren 
Wert  für das sehr günstige Jahr 1906:

t Wert in Mill. ^
Roheisen . 60 438 471 3928,5
Blei . . . 996 300 352,6
Kupfer . . 732 500 1306,0
Zink . . . 702 000 387,7
Zinn . . . 98 500 363,0
Nickel . . 14 300 54,4
Aluminium 14 500 50,8
Silber . . 5 427 444,9
Queksilber. 3 000 12,8
Gold . . 600 1610,4
Platin . . 6 24,0

8535,1

1 G l ü c k a u f  1 9 0 8 .  S .  1 1 7 7 .

2  M e t a l l u r g i e  1 9 0 8 .  H e f t  1 .

3  E l e c t r o c h e m .  a .  M e t a l l .  I n d .  1 9 0 8 .  S .  4 0 .

1 B e r g .  u .  H ü t t e n m .  R u n d s c h a u  1 9 0 7 .  S .  6 5 .  

5  S t a h l  u .  E i s e n  1 9 0 7 .  8 ,  1 5 4 2 .

Der Wert der Gesamtmetallerzeugung der Welt 
würde demnach r. 8 1/2 Milliarden J l  betragen, wo­
bei die Eisenindustrie allein mit 46 pCt beteiligt ist. 
Bei der obigen Zahl ist für Eisen der Wert des Roh­
eisens eingesetzt; zieht man wie bei den ändern 
Metallen auch bei Eisen das raffinierte Produkt in 
Betracht, so erhöht sich der von der Eisenindustrie 
geschaffene Wert, da 80 pCt des Roheisens in Stahl 
umgewandelt werden, von 3,9 auf r. 6 Milliarden Jl 
und dementsprechend der Gesamtwert auf r. 101/2 Milhar­
den. Die Produktion des Kohlenbergbaus übertrifft an 
Wert die der Eisenindustrie noch erheblich. Schätzungs­
weise wurden auf der Erde in 1906 990 Mill. t Stein- 
und Braunkohlen mit einem Werte von 84/2 Milliar­
den J l  gewonnen. In demselben Jahre erzeugte der 
deut s che  Bergbau- und Hüttenbetrieb folgende Werte: 
der Kohlenbergbau 1356,2 Mill., der Erzbergbau 200,3 
Mill., der Salzbergbau 70,7 Mill., die Eisenindustrie 
714 Mill. und der Metallhüttenbetrieb 263,2 Mill. JL 

Kupfer.
Da in dieser Zeitschrift fortlaufend Marktberichte 

über die Lage des Kupfermarktes erscheinen, genügt 
es, auf diese Veröffentlichungen hinzuweisen. Eine 
sehr grelle Beleuchtung der ungünstigen Entwicklung, 
welche die Verhältnisse auf denf Kupfermarkte im Jahre 
1907 nahmen, geben auch die nachstehenden 
monatlichen Durchschnittpreise für verschiedene 
Kupfersorten an den Metallbörsen in New York und 
London. Die Verschlechterung der Marktverhältnisse 
wird noch deutlicher, wenn man die Zahlen von 1906 
daneben betrachtet.

^ K u  i f e r ^ "  L a k e k u p f e r  1 S t a n d a r d k u p f e r  2

1 9 0 6  ^ 1 9 0 7  1 9 0 6  1 9 0 7  1 9 0 6  1 9 0 7

C  C  C  C  £  £
J a n .  . .  . 1 8 , 3 1  2 4 , 4 0  1 8 , 4 2  2 4 . 8 3  7 9 ,  2 ,  3  1 0 6 , 1 7 -

F e b r  . . 1 7 , 8 7  2 4 , 8 7  1 8 , 1 2  2 5 . 2 4  7 8 ,  7 , -  1 0 7 . 1 0 .  9

M ä r z  . . 1 8 . 3 6  2 5 , 0 7  1 8 . 6 4  2 5 , 5 6  8 1 .  4 .  1  1 0 6 . 1 3 . —

A p r i l  . . 1 8 , 3 8  2 4 , 2 2  1 8 . 6 9  2 5 . 2 6  8 4 . 1 9 ,  4  9 8 , 1 3 .  7

M a i  . • ■ 1 8 , 4 8  2 4 , 0 5  1 8 . 7 2  2 5 . 0 7  8 5 — , 9  1 0 2 ,  8 ,  2

J u n i  . . . 1 8 , 4 4  2 2 , 6 7  1 8 , 7 2  2 4 , 1 4  8 4 ,  3 ,  1  9 7 ,  4 ,  3

J u l i  . . 1 8 . 1 9  2 1 , 1 3  1 8 . 5 9  2 1 , 9 2  8 1 .  4 , 1 1  9 5 ,  5 ,  9

A u « .  . .  .  1 8 . 3 8  1 8 . 3 6  1 8 , 7 1  1 9 , 2 6  8 4 , — . 7  7 9 . 1 7 ,  5

S e p t  . . . 1 9 , 0 3  1 5 , 5 7  1 9 , 3 3  1 6 , 0 5  8 7 . 1 9 ,  4  6 8 ,  8 , 1 0

O k t  . . 2 1 , 2 0  1 3 . 1 7  2 1 , 7 2  1 3 , 5 5  9 7 ,  6 ,  5  6 0 , 1 7 ,  6

N o v  . . 2 1 . 8 3  1 3 , 3 9  2 2 , 4 0  1 3 . 8 7  1 0 0 ,  6 ,  2  6 1 ,  3 ,  8

D e z .  .  . .  2 1 , 8 9  1 3 , 1 6  2 3 , 3 5  1 3 , 3 9  1 0 5 ,  7 ,  8  6 0 , — ,  2

J a h r e s -  1 19,28  2 0 , -  1 9 , 6 2  2 0 , 6 6  8 7 .  8 , 6  8 7 , 1 , 8
d u r c h s c h m t t  !

1  N e w  Y o r k ,  C e n t s  f ü r  1  l b .

2  L o n d o n ,  P f u n d  S t e r l i n g  f ü r  1  1.  t .



Vergleicht man nur die Jahresdurchschnitte, so 
gewinnt es den Anschein, als hätten sich die Preise 
überhaupt kaum verändert, betrachtet man aber die 
Einzelzahlen, so bemerkt man, daß z. B. bei Standard­
kupfer 1906 der Preis von £  79 auf ca. £  105V2 
herauf-, 1907 dagegen von 107 auf £  60 herunter­
ging. Der Preisabfall ist 1907 prozentual außerordentlich 
groß.

Die nachstehende Zusammenstellung der H ü t t e n ­
produktion der einzelnen Länder nach Angaben der 
Frankfurter Metallgesellschaft gibt ein Bild der Kupfer­
erzeugung der Welt im abgelaufenen Jahre:

t
31900  
72 400 

7 500 
4 000 
1 100 

15 000 
1 1 0 0 0  

421400  
14000 
57 000 
45 000 
32 500 

712 800
1906 betrug die Weltproduktion an Kupfer 717 800t. 

Die erzeugte Menge ist 1907 also etwas hinter 1906 
zurückgeblieben, und damit ist seit 15 Jahren zum 
ersten Mal die Aufwärtsbewegung in der Welt-Kupfer­
erzeugung unterbrochen worden. Zwar haben im ab­
gelaufenen Jahre Europa gegen das Vorjahr 5000 t. 
Australien 3 000 t, Japan 2 000 t mehr produziert, 
diese Zunahme konnte aber den großen Ausfall in 
Amerika (Verein. Staaten 9000 t, Südamerika 6000 t) 
nicht ausgleichen. Montana allein hat 33 0 0 0 1 weniger 
erzeugt als im Jahre 1906. Der Weltverbrauch an 
Kupfer wird für 1907 auf 674 000 t geschätzt gegen 
722 500 t im Jahre 1906; es müssen sich also bis zum 
Jahresschluß riesige Kupfervorräte angesammelt haben.

J. JT. Morrow 1 hat die Kupferproduktionen der 
Welt über einen Zeitraum von 27 Jahren zurück ver­
folgt; er berechnet, daß die jährliche Steigerung der 
Erzeugung von 1879— 1896 5,84 pCt, von 1897— 1906 
6,40 pCt betrug. Nimmt man an, daß die W elt­
erzeugung an Kupfer nur mit der erstem Steigerung 
weiter wächst, so würde trotzdem schon 1912 die
1. Mill. t überschritten werden, 1925 die 2. Mill. Es 
fragt sich nur, ob der Konsum in dieser Weise weiter 
wachsen, und die verstärkte Erzbeschaffung keine 
Schwierigkeiten machen wird.

De ut s c h l a n d  erzeugte 1907 aus eignen und 
fremden Erzen 31854 t Kupfer (1906: 32 275 t) 
führte außerdem noch 124 072 t Rohkupfer ein (davon 
103 630 t aus den Ver. Staaten) und nur 6112 t 
wieder aus; daraus würde sich ein Verbrauch von 
149 814 t Kupfer berechnen. Da aber viel Kupfer 
noch in Form von Legierungen usw. ausgeführt wird, 
so schätzt die Metallgesellschaft den wirklichen Eigen­
verbrauch auf 118 300 t, also etwa viennal soviel, 
wie wir selbst erzeugen.

1 Eng. Min. Journ. liJ07. 15. 83. S. 402.

Einen Zuwachs erfährt unsere nationale Produktion 
durch die Kupfermengen, welche die in Südwest- 
af'rika gelegenen Otavi - Kupfer- und Bleigruben 
liefern. Hierüber hat H. Kni ght  einige Mitteilungen1 
gemacht. Nach C. Ja me s  bestehen die Erze aus 
Kupferglanz, Malachit, Bleiglanz und Weißbleierz mit 
wenig Blende, Ton und Quarz. Bis zur 50 m-Sohle 
schätzt man 293 000 t reiches Erz mit 12 pCt Kupfer 
und 25,3 pCt Blei und 191000 t armes Erz mit 2,9 pCt 
Kupfer und 4,4 pCt Blei. Da eine Trennung durch 
Aufbereitung nicht möglich ist, verschmilzt man die 
Erze an Ort und Stelle auf Kupferstein und Werkblei.

In Serbien kommt jetzt ebenfalls eine Gewinnung
von Kupfer in Gang. Nach H. W e e d 2 verarbeitet in
Maidenpek, 10 Meilen von Milanovac, eine belgische
Gesellschaft ein dreiprozentiges Kupfererz und in Bor, 
30 Meilen südlich davon, eine französische Gesellschaft 
ein 6—7 prozentiges mit modernen Mitteln.

Eine Beschreibung der Arbeitweise deutscher und 
österreichischer Kupferhütten hat P e t r e n 3 in einem 
Reiseberichte gegeben. Speziell mit dem Bergbau- und 
Hüttenbetrieb der Mansfelder Gewerkschaft und den 
dort durchgeführten Neuerungen (Verwendung von 
Gichtgasen in Gasmaschinen, Konverterbetrieb, Kupfer­
steinelektrolyse nach Günther) befaßt sich eine Ver­
öffentlichung von W a g n e r  und P r i m r o s e .4

Bei der hervorragenden Stellung, die Amerika als 
Kupfererzeuger einnimmt, und bei dem amerikanischen 
Streben, alles ins Riesenhafte zu treiben, braucht man 
sich nicht zu wundern, wenn man dort Verhüttungs­
einrichtungen antrifft, wie sie bei uns ganz unbekannt 
sind. An der Spitze aller amerikanischen Hütten steht 
in dieser Beziehung die Anaconda-Gesellschaft.. Auf der 
dieser Gesellschaft gehörigen Washoehütte sind jetzt 
mehrere Mathewsonschachtöfen5 in Betrieb, wovon 
zwei eine Länge von 15,3 m, einer sogar eine solche 
von 24,1 m bei einer Weite von 1,40 m in der Form­
ebene hat. Die beiden kleinern setzen je 1600 t, der 
größere 3000 t Beschickung in 24 st durch. Auf der­
selben Hütte stehen auch Riesenflammöfen6 mit einer 
Schmelzleistung von 300 t in 24 st in Betrieb; sie 
besitzen eine Herdfläche von 5,9 X  30,6 bis 34,8 m und 
eine Rostfläche von 2,4 X  4,8 m; die Beheizung geschieht 
mit Kohle und natürlichem Zuge. Auf derselben Hütte 
sind noch 11 Konverterstände7 vorhanden; die hori­
zontalen Konverter sind 3,75 m lang und haben einen 
Durchmesser von 2,4 m. Beschreibungen anderer 
amerikanischer Hütten sind ebenfalls veröffentlicht 
worden. I n g a l l s 8 behandelt die Kupferverhüttung im 
Salt Lake-Tale auf den Garfield-,Bingham- und Highland 
Boy-Hütten, H a m i l t o n 9 die Kupferverhüttung in 
Humboldt, Arizona, A d d i c k s 10 die in Chrome, N. Y.

1 E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B .  8 3  S .  1 1 1 2 .

3  E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B .  8 4  S .  1 1 5 .

3  T e k n .  T i d s k r .  1 9 0 7 ,  B .  3 7  S .  1 2 .  2 3 .

1 E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B .  8 4  S .  6 7 1 .

5  E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 .  B .  8 3  S .  6 6 0 .

"  E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B .  8 3  S .  8 0 7 .

7  E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B .  8 3  S .  7 5 7 .

s  E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B .  8 4  S .  5 2 7 .

u  E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B .  8 3  S .  9 0 1 .

1U E n g .  M i n ,  J o u r n  1 9 0 7 ,  B .  8 3  S .  1 0 0 1 .

D eutsch land ......................
E n g la n d ...........................
F r a n k r e ic h ......................
I t a l ie n ................................
Österreich-Ungarn . . .
R u ß la n d ...........................
Andere europ. Länder. .
Verein. Staaten . . . .
Britisch-Nordamerika . .
Zentral- und Südamerika
Japan .................................
Australien...........................
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Nach einer Mitteilung G o e r k e s 1 betreibt man auf 
der Hütte zu Bogoslowsk sowohl Schachtöfen wie 
Flammöfen vorteilhaft mit Holzkohle; der Betrieb von 
Wassermantelöfen und von Kupolöfen mit Holzkohlen 
war aber unvorteilhaft.

Anderseits hat man in Amerika versucht, zur Be­
heizung von Flammöfen Kohlenstaubfeuerung einzu­
führen. Diese Beheizung würde namentlich bei den 
großen Öfen mancherlei Vorteile bieten; die praktischen 
Erfahrungen sind aber noch nicht abgeschlossen. 
S ö r e n s e n 2 erzielte auf den Highland Boy Schmelz­
werken damit einen bedeutend großem Durchsatz bei 
16^-20 pCt Kohlenersparnis. In Cananea dagegen war 
der Erfolg durchaus nicht der gleiche; jedenfalls ist 
die reichlich auftretende Flugasche dabei ein großes 
Hindernis.

Das in Kupferschachtöfen häufige Oberfeuer be­
hauptet A u s t i n 3 durch sachgemäße Begichtung und 
Anwendung von Warmwind vermeiden zu können.

Nachdem seit einigen Jahren bei der Verhüttung 
des Bleies die „Topfröstung“ durch Verblasen sich 
als eine ausgezeichnete Verbesserung erwiesen hat, 
sehen wir jetzt, daß man auch bei der Verhüttung 
des Kupfers diese Entschwefelungsmethode versucht 
und teilweise schon mit Erfolg eingeführt hat. Diese 
Verblasemethode zur Entschwefelung von Erzen und 
von Kupferstein steht unter den Namen Mc. Murty-  
R ogers-Prozeß4 auf den Wallaroo-Werken in An­
wendung, die damit wöchentlich schon 400—500 t Erz 
entschwefeln. Ebenso wie bei Blei benutzt man 
große um Zapfen schwingende Eisentöpfe mit 
falschem Boden, stürzt in diese nach dem Anheizen 
die Erzcharge unter gleichzeitigem Einblasen von Wind 
und erhitzt bis auf Rotglut. Das Erz mit 20 pCt Schwefel 
röstet bis auf 5pCt ab und sintert; das gesinterte 
Produkt geht zum Schachtofenschmelzen. Soll Kupfer­
stein entschwefelt werden, so schlägt man 15—25pCt 
kieseliges Material zu und bläst schwächer. Auch auf 
den Garfieldwerken benutzt man diese Methode, hier 
zur Entschwefelung halbgerösteter Pyrite. Man röstet 
die Pyrite zunächst in Mc Dougal - Öfen bis auf 
12pCt Schwefel herunter und entfernt den Schwefel 
durch Verblasen bis auf 3—4 pCt. Die gesinterte 
und gebrochene Masse wird dann verschmolzen. Diese 
Methode wird vielleicht für aufbereitete, fein zerkleinerte 
Sulfiderze noch von besonderer Bedeutung werden.

Nachdem vor einigen Jahren durch eine allgemeine 
Diskussion amerikanischer Hüttenleute das Wesen und 
die Bedingungen des Pyritschmelzprozesses festgestellt 
sind, hat sich die jüngste, sehr lebhafte Aus­
einandersetzung mit der Erklärung einiger Erscheinungen 
befaßt, die bei der Verhüttung in der Praxis störend 
wirken.

Bei der Ausführung des Konverterprozesses sind 
auch einige Verbesserungen bekannt geworden. Ch a r l e s 5 
beschreibt ein Verfahren, um das langsame Austrocknen 
neuer Konverter-Ausfütterungen zu umgehen, indem man

1 M e t a l l u r g i e  1 9 0 7 ,  S .  5 1 1 .

2 E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 8 ,  B .  8 5 ,  S .  1 2 1 .

8 E l e c t r o c l i .  u .  M e t a l l - I n d .  1 9 0 7 ,  S .  1 0 1 .

4  E l e c t r o c h .  u .  M e t a l l - I n d .  1 9 0 7 ,  S .  2 7 7 .

6  E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  1 1 .  8 3  S .  1 0 4 6 .

die Zustellung mit heißer Schlacke austrocknet. Nach 
R o u n t r e e 1 trocknet man in Kalifornien die Konverter 
mit Rohölheizung aus. Au s t i n  und T a n n e r 2 haben 
eine bewegliche fahrbare Konverterhaube eingeführt, 
wodurch eine bessere Verbindung der Konverter­
öffnung mit der Rauchleitung erreicht wird und die 
Belästigung durch Konvertergase viel geringer geworden 
ist. M a t h e w s o n 8 hat beim Verblasen im Konverter 
den Gang der Entfernung der Verunreinigungen genau 
verfolgt.

Seit August 1906 sind auch in Deutschland u. zw. in 
Mansfeld Kupferkonverter in Tätigkeit. Die Gase 
gehen durch Flugstaubkammern in ein Bleikammer­
system zur Verarbeitung und Unschädlichmachung der 
abgehenden schwefligen Säure. Die Arbeitweise ist 
aber hier etwas abweichend von der sonst üblichen; 
man verbläst nicht bis auf Schwarzkupfer, sondern 
nur bis auf einen reichen Spurstein, der dann direkt 
zur Elektrolyse wandert; hierdurch geben die Edelmetall­
verluste beim Verblasen sehr zurück.

In der elektrolytischen Raffination des Rohkupfers 
hat sich kaum etwas geändert. M ey 4 lieferte eine 
Beschreibung der Kupferelektrolyse der Tacoma-Hütte. 
Bekanntlich verbindet E l m o r e  die elektrolytische 
Raffination des Kupfers mit der gleichzeitigen Ge­
winnung des raffinierten Kupferniederschlags in der 
Form nahtloser Rohre; dabei dichtet ein Achat den 
rotierenden Kathodenniederschlag. Das gleiche Endziel 
wollen Harri son und D a y 6 durch ein Aufspritzen des 
Elektrolyten unter Druck, C o w p e r - O o l e s  6 durch 
außerordentlich schnelle Rotation der Kathode, ein 
von K r a u s e 7 beschriebenes Verfahren durch auf­
geschlämmte Kieselgur erreichen.

Die Ausfüllung des Kupfers aus Grubenwässern 
liefert unter Umständen nicht unbedeutende Mengen 
Metall. B u s h e l l 8 beschreibt die großen Anlagen 
in Butte zur Behandlung großer Grubenwassermengen.

Die chlorierende Röstung von Kupfererzen zwecks 
späterer Auslaugung geschieht bisher im Muffelofen. 
B u d d ä u s 9 führt aus, daß diese Art der Röstung 
ebensogut und billiger im Schachtofen durchzuführen 
ist, wenn man die Erze vorher brikettiert.

Im Kupferhüttenwesen macht sich, wie bei 
ändern Metallen, die Neigung geltend, bei Neubauten 
nicht mehr starr ausschließlich an dem Flammofen- oder 
dem Schachtofenschmelzen festzuhalten, sondern 
gemischte Werke zu errichten. Auch sonst sind An­
zeichen für die weitere Entwicklung des Kupferhütten­
prozesses vorhanden. Die Einführung der Entschweflung 
durch Verblasen wurde schon erwähnt; ihre weitere 
Ausbreitung ist mit Sicherheit zu erwarten. Die 
Flammöfen werden bisher alle noch durch direkte 
Feuerung beheizt; G o w l a n d 10 macht mit Recht darauf

1 E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B .  8 4  S .  6 3 9 .

2  M e t a l l u r g i e  1 9 0 7 ,  S .  8 5 3 .

3  T r a n s .  A m e r .  I n s t .  M i n .  E n g .  1 9 0 7 ,  S .  7 .

4  E l e c t r o .  R e v .  1 9 0 7 ,  S .  5 2 .

8  A m e r .  P a t .  8 5 8  3 4 1 .

6  E n g l .  P a t .  1 3  9 7 1 .

7  Z .  f .  a n g e w .  C h e m .  1 9 0 7 ,  S .  3 0 5 .

•  E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 .  B .  8 3  S .  1 2 2 9 .

9  B e r g  u .  H ü t t e n m .  R u n d s c h .  1 9 0 7 ,  S .  2 6 7 .

1 0  E l e c t r o c h .  I n d .  1 9 0 7 ,  S .  2 7 7 .

X L I V  « 2
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aufmerksam, daß eine Generatorgasbeheizung namentlich 
für die riesigen amerikanischen Flammöfen große 
Vorteile mit sich bringen würde. Ähnlich den aus 
der Eisenindustrie bekannten Vorlagen kippbarer Herd­
öfen scheint man nach Anfängen auf den Tacomawerken 
auch bei der Kupfererzeugung zu kippbaren Flammöfen 
übergehen zu wollen. Die bisherigen Kupferkonverter 
sind mit saurem Futter ausgekleidet. G o w l a n d  
meint nun, wenn man eine basische Ausfütterung 
wählen und die für den Prozeß nötige Kieselsäure mit 
einblasen würde, könnte das Verwendungsgebiet des 
Konverters noch größer werden.

Z i n n .

Die Marktverhältnisse des Zinns ähnelten im großen 
und ganzen denen des Kupfers. Spekulationseinflüsse 
sind bei Zinn zwar immer größer als bei ändern 
Metallen; bei einer Betrachtung der Preisbewegung 
zeigt sich aber doch, daß auch Zinn sich der ungünsti­
gen Lage des Weltgeschäftes nicht entziehen konnte. 
Nachstehend folgen die monatlichen Durchschnittpreise 
an den Börsen in New York und London für die 
Jahre 1906 und 1907.

Jan.
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.
Jah res­
durch­
schnitt

New
1906

36.39 C.
36.40 „ 
36,66 „
38.90 „ 
43,13 „ 
39,26 „ 
37,28 , 
40,61 „ 
40,52 „ 
42,85 ,.
42.91 „ 
42,75 .,

York 1 
1907 
41,55 
42.10 
41,31 
40,94 
43,15 
42,12 
41,09 
37,67 
36,69 
32,62 
30,83 
27,93

L
1906

164.11.10 
166.—.10 
166. 1 . 2
176.14. 5 
192. 6. 4 
178.— . 7 
170.12. 5
180.19.11
184.15. 3
195.15.11 
195.15.10 
195.19. 9

£

ondon 2
1907 

190.4.- 
191.18.9 
188.17.6 
187. 1.2 
191.1.10 

187.10.11 
188— .2 
170. 5.9  
166. 6. 6 
146. 7.7  
138. 8.8 
125.10.4

- £

39,82 38,17 180.12.11 172.12.9

Die Zinnpreise bewegten sich 1906 ziemlich gleich­
mäßig von 163 £  ab aufwärts bis 196 £ ,  nur im 
Mai trat eine kurze sprunghafte Aufwärtsbewegung 
ein, wobei der höchste je erreichte Preis von 205 £  
erzielt wurde. Im Jahre 1907 haben sich die Preise 
in der 1. Jahreshälfte immer ziemlich gleichmäßig auf 
etwa 190 £  gehalten, Anfang Juli wurde sogar ein 
Maximum mit 200 £  erreicht, von da ab zeigt sich 
aber, wie bei fast allen Metallen, eine rasche Abwärts­
bewegung. Das Jahr 1007 hat mit 172.12.9 £  den 
Jahresdurchschnitt von 1906 mit 180.12.11 £  nicht 
wieder erreicht, übertrifft aber die Vorjahre 1905 mit 
143.1.8 £  und 1904 mit 126.14.8 £ .

Die W e l t p r o d u k t i o n  an Zinn war in den beiden 
letzten Jahren fast genau gleich; wie aber die 
nachstehende Zusammenstellung zeigt, haben die Bei­
träge der verschiedenen Länder sich etwas verschoben. 
Nach den Mitteilungen der Frankfurter Metallgesell­
schaft lieferten die einzelnen Länder folgende Mengen;

1 c t s  t i i r  1 II).
-  £  f ü r  1  f .

1906 1907
S t r a i t s ........................ 59 375 t 56 550 t
E n g la n d ........................ 13 944 „ 14820, ,
B a n k a ..................................... 9 450 „ 11450 ,.
D e u t s c h la n d .......................... 6 600 „ 6 500 „
A u s tr a l ie n ...............................  7 400 „ 7100 „
Biliton . . . . : ■ . 1 980 „ __  2260 „

Zus. 98800 t 98700 t
Die obigen Angaben sind Hüttenproduktionen. 

Von dem in England gewonnenen Zinn stammen
10 000 t aus ausländischen Erzen, ebenso die Haupt­
menge des in Deutschland gewonnenen Metalls, u. zw. 
größtenteils aus bolivianischen Erzen. Die Bergwerks­
produktion Bolivias wird zu 15500 t angegeben; davon 
gingen nach Europa 1143 t Blöcke und 18522 t 
Konzentrate mit einem Metallgehalt von 11119 t.

Der größte Zinnproduzent ist immer noch die Gruppe 
der malayischen Staaten, die bisher r. 60 pCt der 
Weltproduktion aufbrachte. Im letzten Jahre ist aller­
dings ein Rückgang in der Erzeugung um r. 3000 t 
eingetreten, der wohl kaum ganz zufällig war. Die 
alluvialen Ablagerungen gehen nämlich mehr und 
mehr der Erschöpfung entgegen, womit der leichte 
Abbau natürlich aufhört; der langsam fort­
schreitende Übergang zum Tiefbau bedingt aber
erhöhte Selbstkosten. Nach Mitteilungen über die 
malayische Zinnindustrie1 sind die meisten Gruben 
in Händen von Chinesen, und nur 10— 15 pCt der 
Produktion werden von europäischen Gesellschaften ge­
wonnen. Die chinesischen Betriebe sind sehr primitiv; 
nur 2 Gruben, die Tambun- und die Kamuntinggrube 
haben moderne Einrichtungen. Die Zerkleinerung ge­
schieht in Huntingtonmühlen, die Aufbereitung auf
Wilfleyherden. Die Brusch Co. wendet zur Gewinnung 
des Zinnsandes hydraulischen Abbau an. Eine Fort­
setzung der malayischen Zinnvorkommen tritt in Siam 
zu Tage. Uber den dortigen Zinnbergbau berichtet Dost .2

In England liefert Cornwallis seit mehr als 2000 
Jahren Zinn. Die Mengen sind aber im Verhältnis zur 
Produktion anderer Länder unbedeutend geworden, sie 
betrugen 1907 nur r. 4800 t: die Einrichtungen auf 
den meisten Gruben sind veraltet. Edw. W a l k e r 3 
bespricht in mehreren Artikeln die Anlagen verschiedener 
Gruben und die altern und neuern Aufbereitungs­
methoden. Auf der Dolcoathgrube sind jetzt kalifornische 
Pochwerke für die Zerkleinerung, Wilfleyherde für die 
Aufbereitung der Sande, Frue Vanner f'ur die der 
Schlämme eingeführt worden. Die Scheidung von 
Wolfram erfolgt durch magnetische Scheider. Zur 
weitern Ausnutzung der Schlammabgänge der Gruben 
hat sich am Red River noch eine besondere Industrie, 
die der Stromzinnwäschen angesiedelt.4

Inbetreff der Wiedergewinnung des Zinns aus 
Weißblechabfällen ist nichts Neues bekannt geworden; 
nur beobachtet man, daß die Chlormethode das 
elektrische Verfahren mehr und mehr überflügelt. In 
Liverpool war eine Anlage nach Claus in Betrieb, die 
Rohzinn in einem Elektrolyten aus Schwefelnatrium

1 C h e m .  Z e i t s e h r .  1 9 0 7 ,  S .  2 7 2 .

■ E n g .  a .  M i n ,  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B .  8 4  S .  7 2 3 .

3  E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B .  8 3  S .  4 G 1 .  7 0 S .  9 1 9 .  9 4 1 .  1 0 9 3 .

4 E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 .  B .  8 3  S .  9 9 1 .
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auf elektrolytischem Wege in Feinzinn überführte; der 
wirtschaftliche Erfolg war aber nicht sehr günstig.1

Infolge der schlechten Konjuktur in der 2. Hälfte 
des Jahres ist auch der Zinn verbrauch der Welt in 
1907 hinter dem von 1906 um 3000 t zurückgeblieben 
(1906: 104 500 t, 1907: 101 100 t), Amerika allein 
hatte einen Rückgang von 4000 t zu verzeichnen.

B l e i .
Der Bleimarkt ist im abgelaufenen Jahre von der 

allgemeinen Ungunst der Verhältnisse viel weniger in 
Mitleidenschaft gezogen worden, als man hätte erwarten 
sollen. Die Bleipreise sind zwar auch im letzten 
Quartal 1907 heruntergegangen (in Amerika schon von 
Juli ab), der Durchschnittpreis des Jahres war aber 
ungewöhnlich günstig. Nachstehend sind die Monats­
durchschnitte für die beiden letzten Jahre angeführt.

New York2 London3
1906 1907 1906 UIO-7

Jan. 5.60 C. 6, -  C. 16.17.6 £ IO. 16. 8 ^
Febr. 5,46 6 , -  „ 16. 0.4 „ 19.11. 6 -,
März 5,35 77 6) „ 15.17.9 „ 19.14. 7 «
April 5,40 n 6 ,— „ 15.16.6 ., 19.16. 4 ,
Mai 5,69 77 6 ,— „ 16.13.6 „ 19.17. 7 »
Juni 5,75 77 5,76 „ 16.15.6 „ 20. 6 . 77

Juli 5,75 7? 5,29 ., 
5,25 „

16.11.7 „ 20. 8 . 2 „
Aug. 5,75 77 17. 1.3 „ 19. 5. 3 „
Sept. 5,75 4,81 „ 18. 4.4 „ 19.17. 6 .
Okt. 5,75 77 4,75 „ 19. 7.9 „ 18.13. ~  77

Nov. 5,75 77 4,38 ,, 19. 5.6 „ 17. 4.11 „
Dez. 5,90 77 3,66 .. 19.12.6 14. 9. 4 „

JdirX 5,66 C. 5.33 C. 17. 7.— £  19. l.UUZ'
s c h n i t t  ____

Der Jahresdurchschnitt 1906 von 17.7 £  war der 
höchste Bleipreis der letzten 30 Jahre, er ist aber von 
dem Jahresdurchschnitt für 1907 noch weit überholt 
worden. Die Nachfrage nach Blei muß also immer 
sehr rege gewesen sein. Für 1906 ergaben die Be­
rechnungen, daß der Welterzeugung von 970 600 t ein 
Verbrauch von 984700 t gegenübersteht; für 1907 
wird eine Produktion von 992 300 t angenommen, der 
ein Verbrauch von 977 500 t gegenübersteht. Die 
Produktionzahlen der einzelnen Länder im Jahre 1907 
sind nach der von der Frankfurter Metallgesellschaft 
gesammelten Statistik folgende:

Spanien . . . .  185 000 t
Deutschland . . . 140 000 .,
Frankreich . . .  23 000 „
Großbritannien . . 20 000 „
B e lg ie n ......................  25 800 „
I t a l i e n ......................  22 900 „
Österr.-Ungarn . . 15 400 „
Griechenland . . ■ 13 800 „
T ü r k e i ......................  10 400 „
Verein. Staaten . . 340 <00 „
Mexiko . . . .  72 000 „
K an ad a  21 000 „
Australien . . . .  97 000 „
Andere Länder . . 13 500

Zus. 992 300 t

ö s t e r r .  E h e m .  Z t g .  1 9 0 7 .  S .  2 6 7 .  

c t s  f ü r  1 H ) .

£  f ü r  1  t  f r e m d e s  B l e i .

Größere Produktionzunahme zeigen nur Spanien 
(5000 t), Verein. Staaten (6000 t), Mexiko (18 000 t) 
und Australien (4000 t); die deutsche Produktion ist 
um r. 10 000 t zurückgegangen. Da auch noch 
eine vermehrte Erzeinfuhr stattgefunden hat, so muß 
die einheimische Bleierzproduktion stark nachgelassen 
haben. Deutschlands Bleiverbrauch ist im abgelaufenen 
Jahre um fast 8000 t gesunken.

Die Bleigruben von Eureka, Nevada, waren von 
1869—79 die wichtigsten Bleiproduzenten der Verein. 
Staaten, bis 1890 fand dort ein großartiger Bergbau 
mit gleichzeitiger Verhüttung der Erze statt. Durch 
das Aufblühen von Leadville ging die Bedeutung Eure- 
kas stark zurück; jetzt sollen die Gruben wieder in 
Betrieb genommen werden1. In Transvaal hat vor 
einigen Jahren ebenfalls eine Bleigrube, die Edendale- 
Grube, zu fördern begonnen; es soll dort jetzt eine 
Bleihütte erbaut werden.2

I n g a l l s 3 beschreibt die Bleihütten von Trail, 
Nelson, Marysville, Pilot Boy in Brit.-Kolumbien, 
D e l p r a t 4 die von Port Pirie, Australien, und die 
dort angewandten Schmelzmethoden.

Über eine eigenartige Verarbeitung eines sehr reinen 
Weißbleierzvorkommens in Ilse, Custer County, Colo­
rado, auf Bleiglätte berichtet B r i n s m a d e .5 Die 60 
bis 70prozentigen Konzentrate wurden zur Austreibung 
der Kohlensäure im Flammofen geglüht, die entstehende 
Glätte schmolz und tropfte durch einen Rost auf einen 
Herd, die Verunreinigungen zurücklassend. Die sehr 
reine Glätte wurde zur Glasfabrikation verwendet.

Die wichtigste Neuerung, die in der letzten Zeit 
im Bleihüttenbetriebe zur Einführung gelangt ist, ist 
die Ka l kr ö s t met ho de .  Aus dem ursprünglich von 
Huntington - Heberlein ausgebildeten Verfahren 
hat sich schon eine ganze Anzahl Abarten ent­
wickelt, die ebenfalls mit Erfolg in der Praxis aus­
geführt werden. Die Vorteile der Kalkröstung 
gegenüber der gewöhnlichen Röstung sind im vor­
jährigen Berichte auseinandergesetzt worden. Der 
Huntington - Heberleinprozeß in seiner ursprüng­
lichen Form ist in den verschiedensten Ländern zur 
Einführung gelangt. Hiernach röstet man den mit 
Kalkstein gemischten Bleiglanz in beliebigen Röstöfen 
teilweise ab und verbläst die Masse in einem um 
Zapfen schwingenden Konverter oder „Topfe“. In 
Australien hat auf der Hütte in Port Pirie C a r -  
mi c h a e l - Br a df  ord das Verfahren in der Weise ab­
geändert, daß dem Bleiglanze Gips zugeschlagen, und 
daß das Gemisch ohne vorherige Röstung Verblasen 
wird; man erhält reichere Gase, die auf Schwefelsäure 
verarbeitet werden; dieses Verfahren ist auch nach 
Amerika gegangen. S a v e l s b e r g  vermeidet ebenfalls 
die vorherige Röstung, er mischt das Erz mit 15—20pCt 
Kalkstein, befeuchtet das Gemisch mit Wasser und 
verbläst direkt. Das Verfahren steht auf einigen 
deutschen Hütten in Anwendung. Einige weitere 
Änderungen dieses Verfahrens sind als Topfröstmethode

1 E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B .  8 4  S .  1 9 0 7 .

2  E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 .  B .  8 4  S .  9 1 7 .

3  M e t a l l u r g i e  1 9 0 7 ,  S .  5 9 8 .

4  M e t a l l u r g i e  1 9 0 7 ,  S .  5 0 7 .

5  E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B d .  8 3  S .  8 4 4 .

9 *
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bei der amerikanischen Smelting and Refining Co. und 
eine andere von Ro b i ns o n  auf den Bingham-Werken 
zur Einführung gelangt.

Während über die Vorteile dieser Entschwefelungs­
methode bei den Fachleuten wehl kaum noch ein 
Zweifel besteht, sind die Ansichten über die chemischen 
Vorgänge dabei noch nicht ganz geklärt. Hun t i n g t o n  
und Heber l e i n  haben die Bildung eines Kalziumper­
oxyds angenommen, Clark und Borchers  an eine 
intermediäre Bildung von Kalziumplumbat gedacht. 
Die Erfinder sowohl wie H u t c h i n s  weisen nun aber 
nach, daß Eisenerzzuschläge dieselbe Wirkung herbei­
führen wie der Kalkzuschlag. Man nahm bisher immer 
einen Sauerstoffüberträger an, der die Oxydation 
des Schwefels vermittelt. Au s t e n  hatte aber 
vor längerer Zeit schon auf eine andere Möglichkeit 
der Zersetzung hingewiesen, wobei die Kieselsäure 
bzw. die Silikate der Erze oder Zuschläge eine Rolle 
spielen. H u t c h i n s 1 verfolgte diesen Hinweis weiter 
und kam zu dem Schluß, daß die Ausführung des 
Verfahrens an die Gegenwart von Kieselsäure gebun­
den sei, denn in allen Fällen sei die Endreaktion eine 
Zersetzung der Sulfate (Bleisulfat sowohl wie Gips) 
durch Kieselsäure und die Bildung von Silikaten. Prüft 
man daraufhin die einzelnen Verfahren, so findet man, 
daß sowohl Carmichael-Bradford wie Savelsberg 
Quarz zuschlagen oder in ihren Erzen haben. 
Bei allen Verfahren bildet sich Gips, Carmichael- 
Bradford schlägt sogar noch Gips zu; beim Verblasen 
entstehen in letzterm Falle also weit reichere schwef- 
lichsaure Gase als bei den ändern Verfahren. Hut­
chins meint, daß der Bleiglanz durh den Gips in 
Sulfat umgewandelt, und daß Kalziumsulfid durch 
den Wind wieder oxydiert wird. H of mann,  Re y n o l d s  
und W e l l s 2 haben die Savelsbergsche Modifikation 
hinsichtüch der anzuwendenden Kalkmengen geprüft 
und gefunden, daß die maximale Entschweflung mit 
20—26 pCt Kalk erreicht wird; Silber- und Bleiver­
luste sind bei niederm Winddruck gering. P a c k a r d 3 
fand anderseits, daß bei Anwendung von viel Kalk 
und wenig Kieselsäure sich beim Verblasen metallisches 
Blei ausscheidet, was durch größere Kieselsäurezuschläge 
(über 12pCt) vermieden werden kann. M o s t o w i t s c h 4 
hat das Verhalten zwischen Bleioxyd und Kieselsäure 
näher untersucht und gefunden, daß beide bei 700—800 0 
schon Silikate bilden. Diese Silikate lösen je nach 
der Temperatur verschiedene Mengen Bleioxyd auf, 
sind aber schon bei 500—6 0 0 0 reduzierbar. Diese 
Feststellung gibt uns den Schlüssel zu manchen Er­
scheinungen beim Rösten. Werden Schwefelblei und 
Kieselsäure zusammen geröstet, so bildet sich, wie 
vorher angegeben, Silikat; dieses löst weitere Blei­
oxydmengen und schützt sie vor Sulfatisation. Dieser 
Vorgang trifft sowohl beim Flammofenrösten wie beim 
Verblasen zu. Das Auftreten von metallischem Blei 
heim Rösten kann sowohl durch Umsetzung zwischen 
Bleioxyd und Bleisulfid als auch durch Reduktion 
der Bleisilsikate durch Flammengase erklärt werden.

1 E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B .  8 3 ,  S .  2 0 1 .

2  T r a n s a c t .  A m e r .  I n s t .  M i n .  E n g .  1 9 0 7 ,  S .  3 7 .

3  T r a n s a c t .  A m e r .  I n s t .  M i n .  E n g .  1 9 0 7 ,  S .  G 0 3 .

4  M e t a l l u r g i e  1 9 0 7 ,  S .  G 4 7 .

S c h e n k  und R o ß b a c h 1 haben die bei dem Blei­
röstreaktionsprozeß möglichen Reaktionsformeln einer 
Betrachtung unterzogen.

Auf den Oberharzer Bleihütten stehen Raschette- 
und Rundöfen in Betrieb. W a l d e c k 2 stellte 
einen Vergleich über die Leistungen beider Ofenarten 
an und fand, daß der Raschetteofen doppelt soviel 
durchsetzt und mit wesentlich geringem Arbeitslöhnen 
auskommt. Eine ausführliche Zusammenstellung von 
Abmessungen, Leistungen usw. verschiedener Blei­
schachtöfen hat B o r c h e r s 3 veröffentlicht.

Die e l e k t r o l y t i s c h e  B l e i r a f f i n a t i o n  wurde 
zuerst von B e t t s  praktisch durchgeführt. W o l f 3 
gibt eine Beschreibung der Be t t s  sehen Anlage in Trail, 
die täglich 70 t raffiniertes Blei liefern soll. Eine 
solche Anlage besteht auch schon in England, 
und bei uns in Deutschland sind größere Versuche im 
Gange.

S i l b e r .

Die Marktverhältnisse für Silber waren im abge­
laufenen Jahre in den ersten 3 Vierteljahren so günstig, 
daß ohne die störende Einwirkung der Geschäftkrisis 
auf einen höhern Durchschnitt des Silberpreises zu 
rechnen gewesen wäre als 1906; so aber war der 
Silberpreis des Jahres 1906 mit 91,85 J l  für 1 kg der 
höchste der letzten 13 Jahre. Allerdings gibt ihm der 
Durchschnittpreis von 1907 mit 89,86 J l  nicht viel 
nach. Die einzelnen monatlichen Durchschnittpreise in 
London und Hamburg waren in den beiden letzten 
Jahren folgende:

London

Jan.
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.
J  ahres-
durch-
sc h n itt

1 //

1906
32.49 d 
32,88 „
32,22 „
32,37 „
33,43 „
32,5 i „
32.50 „
32,94 .,
33,98 „
34,70 „
33,27 „
34,54 „

33,32 d 32,58 d 91,85 J l  89,86 Jl

1907
34,29
34,39
33.81 
32,64 
32,88 
33,33 
33,85
34.15
33.81
31.16 
29,31 
27,37

1906
89,41
90,70
88,88
89,14
92,13
89,99
89,57
90,61
93,39
95,47
97,44
95,43

Hamburg1
1907

94.73 
94,83
93.47
90.09
90.48
91.73 
93,— 
94,22
93.10 
86,07 
81,18 
75,42

Indien hat im verflossenen Jahre wieder außer­
ordentlich viel Silber aus dem Markt genommen. 
Dagegen ist ihm durch die von Mexiko außer 
Kurs gesetzten Dollars eine große Menge des Metalls 
zugeflossen.

Die Statistik für die Silbererzeugung der einzelnen 
Länder ist stets etwas im Rückstände; nach der 
Schätzung des amerikanischen Münzdirektors betrug 
im Jahre 1906 —  neuere Zahlen liegen noch nicht 
vor — die B e r g w e r k s produktion an Silbe»r in:

1 M e t a l l u r g i e  1 9 0 7 .  S .  4 5 5 .

2  O s t e n - . . / . .  1 9 0 7 ,  S .  3 5 2 .

3  M e t a l l u r g i e  1 9 0 7 ,  S .  1 0 0 .

4  M e t a l l u r g i e  1 9 9 7 ,  S .  6 8 .

5  P e n c e  f ü r  1  U n z e  F e i n s i l b e r  ( 3 1 , 1  g ) .  

0  M a r k  f ü r  1  k g  F e i n s i l b e r .
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D e u t s c h la n d ........................... 177,2 t
Spanien und Portugal . . . .  126,4 „
Ö sterreich -U n garn .............  56,2 „
F ran k reich ..............................  27,7 „
G riech en la n d ......................... 25,8 „
I t a l i e n .................................... 20,9 „
Andres E u r o p a ...................  17,1 „
M e x ik o ..................................... 1717,7 „
Verein. S t a a t e n ............................ 1 759,9 „
Zentral- und Südamerika . . . 415,5 „
K a n a d a .................................... 266,5 „
Japan und Ostindien . . . . 81,9 „
A f r i k a .................................... 21,8 „
A u s tr a lie n ..............................  442,8 „

Se. . . 5 l 5 5 , 4  t
Diese Menge ist etwas niedriger als die der meisten 

vorhergehenden Jahre. Über die Hüttenproduktionen  
sind nur wenige genaue Angaben bekannt: Verein. 
Staaten 3089,6, Deutschland 393,4, England 486,4 t. 
Der Verbrauch Deutschlands an Silber berechnete sich 
1906, da Aus- und Einfuhr fast genau gleich war, zu 
392,4 t.

Im letzten Bericht1 wurde schon darauf hin­
gewiesen, daß die am Temiskaming-See gefundenen 
Nickel-Kobalt-Arsenide infolge ihres ziemlich bedeuten­
den Silbergehaltes noch als Silbererze eine Bedeutung 
erlangen könnten. Die Lager sind 1903 bei einem 
Eisenbahndurchstich aufgefunden worden. 1905 wurden 
etwas über 2000 t, 1906 r. 5000 t Erz mit durch­
schnittlich 4pCt Silber verschifft ( Hu t c h i n s o n ) 2. Die

1 G l ü c k a u f  1 9 0 7 ,  S .  1 4 0 5 .

2 E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B d .  8 3 ,  S . 7 9 3 .

Erze enthalten nach den Feststellungen von L e d o u x 1 
im Durchschnitt 5,99 pCt Kobalt, 3,66 pCt Nickel und 
59,32 pOt Arsen. Ein Drittel aller Erze enthält 3—9 pCt 
Silber, die reichsten Verladungen hielten sogar 22pCt. 
Es kommt in den Erzen auch viel gediegenes Silber 
vor; solche mit Gangart durchsetzte Klumpen waren 
750—870/1000 fein, während das Silber selbst einen 
Gehalt von 950/1000 hat. Angaben über Versuche 
und Vorschläge zur Verhüttung dieser etwas 
ungewöhnlich zusammengesetzten Erze finden sich bei 
„Nickel“.

In dem Berichte des Vorjahres wurde ebenfalls schon 
darauf hingewiesen, daß sich in den eigentlichen Silber­
ländern ein Umschwung in der Anwendung der Ver­
hüttungsmethoden vollzieht, indem man die Chloration, 
den altehrwürdigen Patioprozeß usw. durch eine, der 
Goldextraktion nachgebildete Cyanidlaugerei zu er­
setzen sich bemüht. Bahnbrechend hat dabei das 
Beispiel von D w i g h  Fu r n e s s  gewirkt. Jetzt ist in 
Mexiko die Silbercyanidlaugerei von El Oro bereits 
nach Guanajuato (van L a w 2), Chihuahua und 
Pachuca3 gekommen. Die Arbeitweise ähnelt ziemlich 
weitgehend der der Goldlaugerei; man verpocht die 
Erze, verwandelt sie in Rohrmühlen vollständig zu 
Schlamm und laugt durch Dekantation; es kommen 
aber auch Vakuumfilter von R i d g w a y ,  But t ers  u. a. 
zur Anwendung. Die Ausfüllung des Silbers aus der 
Lauge geschieht mit Zink. (Schluß f.)

1  E n g l .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B d .  8 3 ,  S .  1 1 1 1 .

2  E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B .  8 3 ,  S .  6 4 9 .

3  E n g .  M i n .  J o u r n .  1 9 0 7 ,  B .  8 4 ,  S .  1 6 0 .

Mittel zur Verminderung' des Dampfverbrauches bei Fördermaschinen.
V o n  R e g i e r u n g s b a u m e i s t e r  G r ü n e w a l d ,  A a c h e n .

In Nr. 41 asr. Z. sind die Fahrdiagramme 
verschiedener Fördermaschinen miteinander verglichen, 
um den Einfluß der Fahrt mit Gegendampf 
zur Verkürzung der Fahrzeit auf den Dampfverbrauch 
von Fördermaschinen zu veranschaulichen. Eine bessere 
Übersicht über die Ergebnisse dieser Berechnungen 
läßt sich aber noch gewinnen, wenn man aus ihnen 
die Geschwindigkeitsdiagramme konstruiert, wie das 
in der nebenstehenden Figur geschehen ist.

Vornehmlich eignen sich die Diagramme I und IV 
zum Vergleich, weil beiden dieselben Belastungen und 
dieselben Maschinenabmessungen zugrunde liegen 
Diagramm IV ergibt sich aus der Fahrt ohne, 
1 aus der Fahrt mit Gegendampf. Man erhält bei 
IV gegen I eine Dampfersparnis von 28 pCt, dem­
gegenüber aber auch eine um r. 26 pCt längere 
Fahrzeit.

Bei Parade versuchen nach Diagramm IV ist es von 
besonders geschickten Maschinisten wohl erreicht worden, 
bei ständig gleichbleibender Belastung mit u n g e f ä h r 
freiem Auslauf auszukommen. Die Belastungen sind 
im allgemeinen aber sehr verschieden, da bald Kohlen, 
bald Berge gefördert und dann wieder Lasten einge­
hängt werden. Bei der Seilfahrt sind beim Schicht­
wechsel beide Körbe gleich, dagegen beim Anfahren

der Belegschaft am Morgen nur der niedergehende 
Korb und beim Ausfahren Abends nur der aufgehende 
Korb belastet. Bei fehlendem Unterseil sind die

Verhältnisse wegen des immer größer werdenden 
treibenden Seilgewichtes besonders schwierig und ge­
fährlich. Der Dampfverbrauch von IV ohne Unterseil



dürfte deshalb auch wohl in der Praxis viel größer 
sein als der von III mit Unterseil. Das Diagramm III 
wurde in der Figur nicht mit aufgezeichnet.

Die für IV ermittelten Werte sind also nur recht 
hypothetischer Natur, weil das Diagramm an die Be­
dingung geknüpft ist, daß der Führer die Dampfzu­
fuhr genau im richtigen Augenblick absperrt. Für 
gewöhnlich würde er wohl etwas länger Dampf zu­
lassen, um am Schlüsse des Hubes dann die über­
schüssige Kraft durch Gegendampf zu vernichten. Legt 
man ihm anderseits die Verpflichtung auf, ohne Gegen­
dampf zu fahren, so wird er besonders bei fehlendem 
Unterseil den Dampf meist zu früh absperren und 
muß dann gegen Ende der Fahrt Frischdampf 
nachgeben, wodurch der Dampfverbrauch unmittel­
bar erhöht und namentlich die Fahrzeit von 
39,8 sek wesentlich überschritten wird. Durch die 
Verlängerung der Fahrzeit wird aber — und das 
ist in dem eingangs erwähnten Aufsatz nicht berück­
sichtigt — der Dampfverbrauch auch m i t t e l b a r  
ganz wesentlich durch Kondensations- und Undichkeits- 
verluste beeinflußt. Wenn nämlich die Maschine IV 
täglich ganz bedeutend weniger fördert als die 
Maschine I, so wird der prozentuale Anteil daran für 
jeden Förderhub und auch für jede geförderte Tonne 
Kohlen größer, ferner werden Anlagekapital, Schmierung 
und Wartung, die für beide Maschinen ungefähr gleich 
sind, bei IV nur zum Teil ausgenutzt. Man muß also 
bestrebt sein, die vorgeschriebene Fahrzeit auch bei 
den meist vorliegenden ungünstigen Förderverhältnissen 
und bei weniger geschulten Maschinisten ohne jeden 
Mehraufwand von Dampf, ja mit gleichzeitiger Dampf­
ersparnis innezuhalten.

Nach dem Diagramm I (vgl. Fig.) ist die 
Verkürzung der Fahrzeit, wie es vielfach in der 
Praxis geschieht, dadurch erzielt, daß die maximale 
Geschwindigkeit durch Vergrößerung der Füllungen 
von 13,65 auf 16 m/sek erhöht wurde. Nach etwa 
5 sek steigt die Linie I steiler an, d. h. es tritt 
eine größere Beschleunigung ein, die, da alle Ver­
hältnisse dieselben sind, nur durch größere Füllungen 
also durch Mehraufwand von Dampf erreicht werden 
kann. Außerdem werden bei I mehr Füllungen 
gegeben als bei IV. Dieses Mehr an aufgewandter 
Arbeit muß nachher durch Gegendampf wieder 
vernichtet werden. Zu den berechneten 3,85 kg 
Gegendampf, die bei jedem Zug verloren gehen, 
kommen noch die nicht unwesentlichen Abkühlungs­
verluste beim Gegendampfgeben hinzu. Noch mehr 
Dampf geht aber verloren, wenn der Maschinist den 
Hebel bald vorwärts, bald rückwärts auslegt, wie 
dies häufig beobachtet werden kann.

Man kann nun auch durch Vergrößerung des 
Zylinders, die in dem in der Figur punktiert ein­
getragenen Diagramm 11 mit 10 pCt angenommen ist, 
eine Verkürzung der Fahrzeit erreichen, wenn man 
gleichzeitig wie bei I mit Gegendampf fährt, muß 
aber einen Dampfmehrverbrauch von 10 pCt gegenüber 1 
in Kauf nehmen.

Die Verkürzung der Fahrzeit kann aber auch ohne 
Mehrverbrauch an Dampf erzielt werden, wenn man 
nach dem gestrichelten Diagramm a (s. Fig.) fährt.

Man muß nämlich dafür Sorge tragen, daß das Mehr 
an Arbeit während der Anfahrperiode durch eine 
größere Zahl von Füllungen bei gleichzeitiger V e r ­
k l e i n e r u n g  der Füllungen erzielt wird. Das darf 
natürlich nicht in das Belieben des Maschinisten ge­
stellt werden, sondern ein selbsttätig wirkender 
Füllungsregler muß, entsprechend den in dem oben 
erwähnten Aufsatz gestellten Forderungen, ganz unab­
hängig vom Maschinisten jede Überschreitung der 
einmal festgelegten Geschwindigkeiten durch zwang­
läufige Verkleinerung der Füllungen verhindern. 
Dadurch erzielt man eine Vergrößerung der mittlern, 
nicht aber der maximalen Geschwindigkeit. Trotz der 
Vergrößerung der Füllungzahl wird aber nicht mehr 
Dampf während der Beschleunigungsperiode verbraucht, 
weil erstens die Füllungen kleiner sind, und zweitens, 
weil bei den kleinern Füllungen die Expansionskraft 
des Dampfes weit besser ausgenutzt wird.

Wenn man ferner die allgemein als richtig anerkannte 
V e r g r ö ß e r n  ng d e r  Z y l i n d e r  zu demselben 
Zwecke, also zum Ve r k l e i n e r n  der Füllungen anstatt 
zur Vergrößerung der Beschleunigungen benutzt, so 
wird auch während der Beschleunigungsperiode nicht 
mehr Dampf gebraucht, sondern Diagramm a läßt 
sich mit noch kleinern Füllungen erzielen. Diagramm I 
beweist aber anderseits, welchen Nachteil die Ver­
größerung der Zylinder bringen kann, wenn sie nicht 
richtig benutzt wird. Das Gleiche gilt auch von den 
ändern hier besprochenen Neuerungen. Geschwindig­
keitsdiagramme und Dampfdiagramme müssen sorg­
fältig miteinander verglichen werden, wenn man 
feststellen will, an welcher Stelle Verbesserungen 
möglich sind.

Wenn nun zur Erhöhung der mittlern Geschwindigkeit 
mehr Arbeit ohne Dampfmehrverbrauch an die Maschine 
abgegeben worden ist, so muß diese Mehrarbeit während 
der Verzögerung vernichtet werden. Hierzu braucht 
man aber auch keinen Dampf zu verwenden, wenn 
man an Stelle des Gegendampfgebens das Stauen ein­
führt, Die überschüssige lebendige Kraft der rotierenden 
Massen wird dazu benutzt, den Dampf mit höherer 
Spannung in den Kessel zurückzupumpen. Da der 
Auslaß nicht geöffnet wird, kann kein Dampf ent­
weichen. Eine zweckentsprechende Verriegelung 
verhindert den Maschinisten dabei selbsttätig, kost­
spieligen Gegendampf zu geben, ohne ihn aber 
sonst zu behindern. An Stelle des Dampfver­
lustes tritt dann ein Dampfgewinn. Für Zwillings- 
Tandem-Fördermaschinen eignet sich hierzu der Stau­
schieber oder die Stau-Nockensteuerung, für Zwillings- 
Fördermaschinen die Stau-Nockensteuerung.1 Bei 
Verbundmaschinen kommt der Vorteil der beschleunigten 
Anfahrt mit dem Staudampf noch hinzu, wodurch eine 
weitere sehr wesentliche Verkleinerung der Füllungen 
während der Anfahrperiode möglich wird. Bei Verbund­
maschinen, die in dem eingangs erwähnten Aufsatze 
nicht berechnet wurden, kann also bei Erhöhung der 
Leistungsfähigkeit noch mehr Dampf gespart werden.

Wenn nun der geschickte Maschinist wirklich

1 Z .  d .  V .  d .  J .  1 9 0 7 ,  S .  1 7 7 0  u .  1 7 7 5 .  I n  l e t z t e r  Z e i t  w u r d e n  

d i e s e  S t e u e r u n g e n  a n  1 6  F ö r d e r m a s c h i n e n  e i n g e b a u t  b z w .  s i n d  

i n  A u s f ü h r u n g  b e g r i f f e n .
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einmal bei  ̂langsamer Förderung mit freiem Auslauf 
z u  fahren Gelegenheit hat, steht dem nichts im Wege, 
da die Stausteuernocken gegenüber den gewöhnlichen 
Nocken nur eine geringe Abweichung zeigen und die 
S t a u s c h i e b e r  den Maschinisten an der gewohnten 
Handhabung der Steuerung nicht behindern. Bei 
flottem Betrieb aber und in all den ändern oben 
erwähnten Fällen bildet das nicht zu umgehende 
Gegendampfgeben keinen Verlust mehr, sondern einen 
Gewinn. Dies begründet allein schon den Einbau von 

I Staueinrichtungen.
Da die Regel- und Sicherheitsvorrichtungen2 in 

letzter Zeit auch weiter vervollkommnet sind, so ist 
die Einhaltung der zu einem ökonomischen Betrieb

2 Z .  d .  V .  d .  J .  1 9 0 7 ,  S .  1 7 7 7 .

erforderlichen kleinen Füllungen unbedingt gewähr­
leistet. Ein selbsttätiger Regler stellt unabhängig vom 
Maschinisten diese Füllungen ein, bei großen Lasten 
größere, bei kleinen Lasten geringere; auch die zwang­
läufige Absperrung der Dampfzufuhr, bzw. die Ein­
stellung der Stauung, erfolgt selbsttätig je nach der 
Größe der positiven oder negativen Belastung früher 
oder später. So bildet das Stauen die Grundlage 
für einen modernen Sicherheitsapparat, der auch bei 
negativer Last wirkt. Zum Schluß, beim Einfahren 
in die Hängebank, greift noch eine Stufenbremse ein, 
nicht die bisher übliche momentan wirkende Dampf­
bremse.

So wird außer einer guten Dampfausnutzung auch 
eine hohe Betriebsicherheit erzielt.

Der britische Bergbau im Jahre 1907
Zur Ergänzung der in der Nummer 28 vom 11. Juli 

d. J. aus dem I. Teil der amtlichen britischen Berg­
baustatistik gemachten Angaben für 1907 geben wir 
nachstehend die wichtigsten Zahlen aus Teil II „Labour“ 
und Teil III „Output“ wieder.

Der G e s a m t w e r t  der britischen Bergwerks­
gewinnung belief sich im letzten Jahre auf 135279088 £  
gegen 105842096 £  im Jahre 1906. Es ergibt sich 
also gegen das Vorjahr eine Zunahme um 2 9 4 3 6 0 9 6 ^  
oder 27,81 pCt, an der der Kohlenbergbau allein mit 
28998112^ beteiligt ist. Der Anteil der verschiedenen 
Landesteile des Vereinigten Königreichs an dem Ge­
samtwert der Bergwerksproduktion ist aus den fol­
genden Zahlen

England 
Wales 
Schottland 
Irland 
Insel Man

zu ersehen.
1906
£

71 301729
19 838 484 
14 409 347 

238 792 
54 640

1907
£

89 710 565 
25 341479  
19 955 974 

215 660 
55 410

Verhältnismäßig am stärksten hat die Wertsumme 
mit 38,5 pCt in Schottland zugenommen. In Wales 
stieg sie um 27,7 pCt, wogegen sie in Irland eine Ab­
nahme um 23132^? oder 9,7 pCt zu verzeichnen hatte

Die nachstehende Zusammenstellung gibt eine Über­
sicht über die Gewinnung der wichtigeren Mineralien 
in den letzten beiden Jahren.

1 8 0 6 1 9 0 7

W e r t  a m W e r t  a m

M i n e r a l G e ­
G e w i n ­

U r e -
G e w i n ­

w i n n u n g
n u n g s o r t

w i n n u n g
n u n g s o r t

1 0 0 0  g r .  t 1 0 0 0  £ 1 0 0 0  g r .  t 1 0 0 0  £

S t e i n k o h l e ................................... 2 5 1  0 6 8 9 1  5 2 9 2 6 7  8 3 1 1 2 0  5 2 7

E i s e n e r z ........................................... 1 5  5 0 0 4  0 8 5 1 5  7 3 2 4  4 3 3

T o n  u n d  T o n s c h i e f e r 1 5  2 9 1 1  7 6 8 1 4  8 2 8 1  8 5 0

S a n d s t e i n  ................................... 5  2 6 1 1  5 0 5 5  0 1 2 1  3 9 7

S c h i e f e r  . 4 9 3 1  2 3 2 4 4 4 1  1 7 9

K a l k s t e i n  o h n e  K r e i d e 1 2  7 5 9 1  3 6 8 1 2  5 0 9 1 3 2 4

V u l k a n i s c h e  G e s t e i n e 6  1 6 6 1 2 2 4 5  6 7 4 1  1 5 9

Ö l s c h i e f e r  ................................... 2  5 4 7 6 5 8 2  6 9 0 8 0 6

Z i n n e r z ,  a u f b e r e i t e t  . 7 7 1 3 7 7 0 7

S a l z  . 1  9 6 5 5 9 6 1 9 8 5 6 4 9

Neben der Steinkohlengewinnung ist die Produktion 
der übrigen Mineralien von geringer Bedeutung. Der 
Anteil der Steinkohle am Gesamtwert der britischen 
Bergwerksgewinnung belief sich im letzten Jahre auf 
89,1 pCt; von den restlichen 10,9 pCt entfallen 3,3 pCt 
auf Eisenerz.

Die Kohl e nf örderung  des letzten Jahres hat die 
bisher höchste Gewinnung des Jahres 1906 noch ganz 
wesentlich übertroffen. Sie war mit 267830962 gr. t 
um 16,8 Mill. t oder 6,7 pCt höher als im Vorjahre. 
Weit mehr, nämlich um 31,7 pCt, ist infolge der Zu­
nahme des Durchschnittswertes einer Tonne von 7s 
3,49 d auf 9s ihr Wert gestiegen.

ln den Angaben für Steinkohle ist Anthrazit mit 
einbegriffen, von dem 1907 3850437 gr. t im Werte 
von 2308259 £  gefördert wurden, gegen 3377523 t 
im Werte von 1522437 £  im Jahre 1906. Davon 
wurden 3498258 t in Wales gewonnen, 274786 t in 
Schottland und 77393 t in Irland.

Von der Kohlenförderung Großbritanniens stammten 
1907 267812852 t aus den dem Coal Mines Regulation 
Act unterstellten Gruben. Die Verteilung dieser Menge 
auf die einzelnen Kohlenfelder ist aus der folgenden 
Zusammenstellung zu ersehen.
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N ö r d l i c h e s  K o h l e n f e l d  . . 5 3  9 8 7 1  8 9 0 2 0 . 1 8  8 . 5 3 3 7 1 2 9 3

Y o r k s h i r e - K o h l e n f e l d  . . 6 4  9 8 4 5  4 5 4 2 4 , 2 8  0 , 6 3 3 8 4 3 0 5

L a n c a s h i r e -  u n d  C h e s h i r e -

K o h l e n f e l d ........................................... 2 6  5 6 5 1 3 4 8 9 , 9 8  5 , 6 7 3 5 4 2 8 1

M i d i a n a - K o h l e n f e l d  . . . 2 3  5 3 9 2  4 0 3 8 . 9 7  8 , 7 7 3 9 9 3 0 8

K l e i n e ,  i s o l i e r t  g e l e g .  F e l d e r 5  0 9 8 3 3 9 1 . 9 9  3 , 8 3 2 7 0 2 1 6

N o r d w a l e s - K o h l e n f e l d  . . 3  4 7 0 3 0 0 1 , 3 7  1 0 . 7 4 3 0 0 2 4 b

S ü d w a l e s - K o h l e n f e l d  . . 4 9  9 7 8 2  9 2 2 1 8 . 6 1 1  7 , 1 3 3 1 1 2 6 4

[ r i s c h e  K o h l e n f e l d c r  . .  . 1 0 0 6 0 . 1 9  4 . 4 1 1 8 3 1 3 7

S u m m e , b z w .  D u r c h s c h n i t t  | 2 6 7  8 1 3 |  1 6  7 6 2 1 0 0 , 0 9  0 , 0 1 3 6 5 2 9 4
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An der Zunahme der Förderung sind alle neun 
Kohlenfelder beteiligt. Die größte Steigerung zeigt 
das Yorkshire-Kohlenfeld, das seine Förderung von 
59,5 Mill. t auf fast 65 Mill. t oder um 9,2 pCt er­
höht hat. Sein Anteil an der Gesamtförderung des 
Vereinigten Königreichs stieg infolgedessen von 23,7 
auf 24,2 pCt, auf Kosten der übrigen Felder, die, mit 
Ausnahme des Midland-Feldes, dessen Anteil ebenfalls 
zugenommen hat, alle einen Rückgang ihrer Anteile auf­
weisen oder doch nur ihre Anteilziffer vom Vorjahre 
behauptet haben.

Der Durchschnittswert für 1 Tonne hat sich in 
allen Bezirken erheblich erhöht. Am größten ist die Zu­
nahme des Wertes beim Schottischen Kohlenfeld, wo er 
um 36,9 pCt gestiegen ist, am geringsten beim Nordwales-

Kohlenfeld, das eine Erhöhung um 6,5 pCt 
aufweist. Im Durchschnitt des Landes beträgt 
die Steigerung 23,4 pCt. In der jährlichen 
Fördermenge auf den Kopf der Belegschaft ist eine 
gewisse Tonnenzahl Eisenstein, Tonschiefer usw. mit­
enthalten, da aus den Coal Mines neben 267813000 t 
Kohlen noch 4171042 t Tonschiefer, Eisenstein und 
andere Mineralien gewonnen wurden. Der Förder­
anteil eines Arbeiters hat in 5 Bezirken eine Zunahme 
zu verzeichnen, wogegen im Schottischen Kohlenfeld, 
dem Nördlichen Kohlenfeld und dem Nord- und Süd- 
wales-Kohlenf'elde ein Rückgang festzustellen ist.

Die Entwicklung der britischen Aus fuhr  und des 
V e r b r a u c h s  seit 1873 wird durch die folgende Zu­
sammenstellung veranschaulicht.

v®

J a h r
G e s a m t ­

f ö r d e r u n g

g r .  t

A u s f u h r

v o n

K o h l e

g r .  t

A u s f u h r  v o n  K o k s A u s f u h r  v .  B r i k e t t s

B u n k e r v e r ­

s c h i f f u n g e n

g r .  t

G e s a m t e

K o h l e n ­

a u s f u h r

g r .  t

H e i m i s c h e r  V e r b r a u c h

g r .  t

a u f  K o h l e  

u m ­

g e r e c h n e t

g r .  t g r .  t

a u f  K o h l e  

u m ­

g e r e c h n e t

g r .  t

a b s .  

g r .  t

p r o

K o p f

d e r

B e -

v ö l k g .

t

1 8 7 3 1 2 8  6 8 0  1 3 1 1 2  0 7 7  5 0 7 2 6 1  6 4 9 4 3 6  0 8 2 2 7 8  4 1 0 2 5 0  5 6 9 3  3 1 2  4 7 0 1 6  0 7 6  6 2 8 1 1 2  6 0 3  5 0 3 3 , 4 9 9

1 8 7 5 1 3 3  3 0 6  4 8 5 1 3  9 7 8  9 5 6 3 0 7  6 2 9 5 1 2 7 1 5 2 5 8  3 3 1 2 3 2  4 9 7 3  2 7 8  2 4 9 1 8  0 0 2  4 1 7 1 1 5  3 0 4  0 6 8 3 . 5 1 1

1 8 8 0 1 4 6  9 6 9  4 0 9 1 7  8 9 1  1 8 1 4 4 2  7 9 7 7 3 7  9 9 8 3 8 5  9 9 3 3 4 7  3 9 4 4  9 2 6  0 7 6 2 3  9 0 2  6 4 6 1 2 3  0 6 6  7 6 3 3 , 5 5 4

1 8 8 5 1 5 9  3 5 1  4 1 8 2 2  7 1 0  3 3 5 5 4 8  3 7 5 9 1 3  9 5 8 5 1 2  2 4 7 4 6 1  0 2 2 6  6 8 1  3 5 9 3 0  7 6 6  6 7 4 1 2 8  5 8 4  7 4 4 3 , 5 7 0

1 8 9 0 1 8 1  6 1 4  2 8 8 2 8  7 3 8  2 4 1 7 3 2  3 7 5 1  2 2 0  6 2 5 6 7 2  2 2 3 6 0 5  0 0 1 8  0 9 6  4 0 5 3 8  6 6 0  2 7 2 1 4 2  9 5 4  0 1 6 3 , 8 1 4

1 8 9 5 1 8 9  6 6 1  3 6 2 3 1  7 1 4  9 0 6 7 0 0  0 6 4 1  1 6 6  7 7 3 6 8 6  4 8 2 6 1 7  8 3 4 9  4 0 7  7 8 9 4 2  9 0 7  3 0 2 1 4 6  7 5 4  0 6 0 3 , 7 5 2

1 9 0 0 2 2 5  1 8 1  3 0 0 4 4  0 8 9  1 9 7 9 8 5  3 6 5 1  6 4 2  2 7 5 l  0 2 3  6 6 6 9 2 1  2 9 9 1 1  7 5 2  3 1 6 5 8  4 0 5  0 8 7 1 6 6  7 7 6  2 1 3 4 , 0 7 5

1 9 0 1 2 1 9  0 4 6  9 4 5 4 1  8 7 7  0 8 1 8 0 7  6 7 1 1 3 4 6  1 1 8 1  0 8 1  1 6 0 9 7 3  0 4 4 1 3  5 8 6  8 3 3 5 7  7 8 3  0 7 6 1 6 1  2 6 3  8 6 9 3 . 8 8 2

1 9 0 2 2 2 7  0 9 6  0 4 2 4 3  1 5 9  0 4 6 6 8 8  6 4 6 1  1 4 7  7 4 3 1  0 5 0  2 5 6 9 4 5  2 3 0 1 5  1 4 8 1 1 5 6 0  4 0 0 1 3 4 1 6 6  6 9 4  9 0 8 3 , 9 7 3

1 9 0 3 2 3 0  3 3 4  4 6 9 4 4  9 5 0 0 5 7 7 1 7  4 7 7 1  1 9 5  7 9 5 9 5 5  1 6 6 8 5 9  6 4 9 1 6  7 9 9  8 4 8 6 3  8 0 5  3 4 9 1 6 6  5 2 9 1 2 0 3 , 9 3 0

1 9 0 4 2 3 2  4 2 8  2 7 2 4 6  2 5 5  5 4 7 7 5 6  9 4 9 1  2 6 1  5 8 2 1  2 3 7  7 8 4 1  1 1 4  0 0 6 1 7  1 9 0  9 0 0 6 5  S 2 2  0 3 5 1 6 6  6 0 6  2 3 7 3 . 8 9 4

1 9 0 5 2 3 6  1 2 8  9 3 6 4 7  4 7 6  7 0 7 7 7 4  1 1 0 1  2 9 0 1 8 3 1  1 0 8  4 5 5 9 9 7  6 0 9 1 7  3 9 6 1 4 6 6 7  1 6 0  6 4 5 1 6 8  9 6 8  2 9 1 3 . 9 1 0

1 9 0 6 2 5 1  0 6 7  6 2 8 5 5  5 9 9  7 7 1 8 1 5  2 2 4 1  3 5 8  7 0 6 1  3 7 7  2 0 9 1  2 3 9  4 8 8 1 8  5 9 0  2 1 3 7 6  7 8 8  1 7 8 1 7 4  2 7 9  4 5 0 3 . 9 9 2

1 9 0 7 2 6 7  8 3 0  9 6 2 6 3  6 0 0  9 4 7 9 8 1  4 1 8 1  6 3 5  6 9 7 1  4 8 0  8 9 3 1  3 3 2  8 0 4 1 8  6 1 8  8 2 8 8 5  1 8 8  2 7 6 1 8 2  6 4 2  6 8 6 4 , 1 4 2
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Nachdem schon das Jahr 1906 der britischen Aus­
fuhr eine gewaltige Steigerung gebracht hatte, er­
möglichte die günstige Wirtschaftslage auf dem 
Kontinent dem britischen Bergbau auch 1907 wieder 
eine große Erhöhung seiner Ausfuhr. Diese erreichte 
im letzten Jahre mit fast 64 Mill. t einen Umfang wie 
nie zuvor. In dieser Ziffer sind Koks und Briketts 
sowie Bunkerkohle noch nicht berücksichtigt. Die 
gesamte britische Ausfuhr (einschl. Bunkerkohle) be­
lief sich 1907 auf 85,2 Mill. t gegen 76,8 Mill. t, im 
Vorjahre. Von der Zunahme um 8400000 t entfallen 
8001000 t auf Kohlen, 166 000 t auf Koks, 104000 t 
auf Briketts und 29000 t auf Bunkerkohle.

Unter den Verbrauchern von britischer Kohle steht 
Frankreich mit 10694000 t an erster Stelle, doch ist 
ihm Deutschland, dessen Kohlenbedarf im letzten 
Jahr infolge der angespannten industriellen Tätigkeit 
ganz außerordentlich hoch war, mit 10108000 t 
ziemlich nahe gekommen.

Der Kohlenverbrauch Großbritanniens hat, wenn 
man die günstige Wirtschaftslage des letzten Jahres 
berücksichtigt, verhältnismäßig wenig zugenommen. 
Die Erhöhung gegen 1906 beträgt nur 8,4 Mill. t, 
oder noch nicht ganz 5 pCt. Von dem gesamten
Verbrauch in Höhe von 182643000 t wurden 
21119547 t zur Roheisengewinnung von den Hochöfen 
aufgenommen.

Die Entwicklung der Kohlenpreise an der Grube und

in den wichtigsten drei Ausfuhrhäfen seit 1885 wird 
durch die folgende Tabelle veranschaulicht.

J
a

h
r

D u r c h s c h n i t t s p r e i s e  a n  

G r u b e

d e r
D u r c h s c h n i t t s p r e i s  i n

E n g

s

l a n d

d

W a l e s  

s  d

S c h o t t l a n d  

s  d

N e w c a s t l e  

s  d

C a r d i f f  

s  d

K i r k c a l d y  

s  d

1 8 8 5 5 2 5 1 0 4 5 7 7 1 0 0 7 0

1 8 9 0 8 1 1 0 4 6 1 1 1 1 5 1 3 9 1 0 3

1 8 9 5 5 1 1 7 2 5 4 7 1 1 1 0 1 7 5

1 9 0 0 1 0 6 1 2 0 1 0 1 0 1 5 0 I S 1 0 1 3 1 0

1 9 0 1 9 1 1 1 1 1 7 1 1 l l 6 1 6 o 1 0 1 1

1 9 0 2 8 1 1 0 7 6 8 1 0 5 1 3 1 1 9 1 0

1 9 0 3 7 7 9 6 6 3 9 1 1 1 3 3 9 9

1 9 0 4 7 1 9 2 5 1 1 9 1 1 3 0 9 1

1 9 0 5 6 9 8 1 0 5 9 8 1 0 1 2 3 8 2

1 9 0 6 7 0 9 5 6 5 9 5 1 2 9 8 3

1 9 0 7 8 5 1 1 8 8 1 0 1 0 1 0 1 4 9 1 1 0
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Die stärkste Zunahme gegen 1906 hat Schottlandzu 
verzeichnen, dessen Durchschnittswert bisher am 
niedrigsten stand; er erhöhte sich um 37 pCt auf 8s 
lOd, sodaß der Durchschnittswert von England, der 
bisher fast ausnahmslos höher war als in Schottland, 
noch um 5d übertroffen wurde. Im Verhältnis be­
deutend weniger stark als an der Grube ist der 
Durchnittswert in den Ausfuhrhäfen Newcastle 
(-[- 15 pCt) und Cardiff (-(- 15 pCt) gestiegen, während 
er sich in Kirkcaldy mit 33,3 pCt ungefähr gleich 
stark erhöhte.
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Die in den beiden Vorjahren in der amtlichen 
britischen Bergbaustatistik enthaltenen Angaben über 
die Koks-  und B r i k e t t g e w i n n u n g  fehlen leider in 
dem neuesten Bericht wieder, sie sollen aber später 
besonders bekannt gegeben werden.

Eine weniger günstige Entwicklung als der Kohlen­
bergbau hat im letzten Jahre der britische E i s e n e r z ­
bergbau genommen. Die Förderung stellte sich gegen 
das Vorjahr nur um r. 230 000 t höher. Das größte 
Gewinnungsgebiet ist der Clevelanddistrikt, wo im 
letzten Jahre 6 240 000 t gefördert wurden, was gegen 
das Vorjahr ein Mehr von r. 127 000 t bedeutet. Bei 
weitem größer war die Zunahme der Förderung in 
Northamptonshire, dem nächstgroßen Produktionsgebiet. 
Die Gewinnung betrug hier 2 6 8 9 0 0 0 1 gegen 2 247 000 t 
im Jahre 1906, es ist also eine Zunahme um 437 947 t 
oder 19,5 pCt zu verzeichnen. Eine Steigerung der 
Förderung weisen außerdem auf Cumberland und 
Lancashire (-(-13 564 t) und Staffordshire (-+- 12 279 t), 
wogegen die übrigen 4 Distrikte einen Rückgang 
der Förderung erfahren haben, der am größten in Lincoln- 
shire (— 205 638 t) ist. Der Anteil der einzelnen 
Fördergebiete an der Eisenerzgewinnung Großbritanniens 
hat sich mit Ausnahme von zwei Gebieten gegen das 
Vorjahr nicht wesentlich verschoben. Der Anteil von 
Lincolnshire ist infolge des erhebüchen Rückganges 
seiner Förderung von 15,2 auf 13,7 pCt gefallen, der 
von Northamptonshire von 14,5 auf 17,1 pCt gestiegen. 
Über den Anteil der einzelnen Gebiete an der Eisen­
erzförderung unterrichtet im einzelnen die folgende 
Zusammenstellung.___________________________________

P r o d u k t i o n s g e b i e t

P r o ­

d u k t i o n

t

+

g e g e n

1 9 0 6

t

A n t e i l  

a n  d e r  

G e s a m t ­

p r o d u k t .

p C t

S c h o t t l a n d .............................................................................. 7 9 9  1 4 8 —  7 6  2 1 0 5 , 1

C u m b e r l a n d  u n d  L a n c a s h i r e  .  . 1  6 9 3  9 0 2 +  1 3  5 6 4 1 0 . 8

Y o r k s h i r e  N . - R i d i n g  ( C l e v e l a n d )  . 6  2 4 0  1 0 3 4 -  1 2 6  9 9 3 3 9 , 6

S t a f f o r d s h i r e ...................................................................... 1 0 1 6  5 2 3 +  1 2  2 7 9 6 , 5

L i n c o l n s h i r e  ...................................................................... 2  1 5 2  2 3 7 —  2 0 5  6 3 8 1 3 , 7

N o r t h a m p t o n s h i r e .................................................... 2  6 8 8  5 3 0 +  4 3 7  9 4 7 1 7 , 1

I r l a n d ............................................................................................... 8 9 1 8 1 —  3 7  1 6 3 0 , 5

ä n d e r e  B e z i r k e ............................................................. | 1 0 5 1  9 8 0 —  4 4  7 5 3 6 , 7

S e .  | | 1 5  7 3 1  6 0 4 +  2 3 1  1 9 8 1 0 0 , 0

Seit dem Jahre 1875 hat sich die britische Eisen­
erzgewinnung wie folgt entwickelt.

E i s e n e r z g e w i n n u n g .
Jahr Menge Wert

t £
1875 15 821060 5 975 410
1880 18 026 050 6 585 806
1885 15 417 982 3 969 719
1890 13 780 767 3 926445
1895 12615414 2 865 709
1900 14 028 208 4 224400
1901 12 275198 3 222 460
1902 13 426 004 3 288101
1903 13 715 645 3 229 937 *
1904 13 774 282 3 125 814
1905 14 590 703 3 482 184
1906 15 500406 4 085 428
1907 15 731 604 443 3  418

X L 1 V 4 0

Großbritanniens Roheisenerzeugung belief sich im 
letzten Jahre auf 10114 281 t, zu deren Gewinnung 
nur etwa zur Hälfte britische Erze dienten. Der 
Rest wurde ganz aus fremden Erzen erschmolzen, von 
denen im letzten Jahre (ausschließlich Kiesabbrände) 
7 642 000 t verbraucht wurden, r. 180 000 t weniger 
als im Jahre zuvor. Das Hauptbezugsland ist Spanien. 
Neben dem Bezug von dort erscheint die Einfuhr aus 
ändern Ländern unbedeutend, wrie die nachstehende 
Übersicht erkennen läßt.

H e r k u n f t s l a n d
1 9 0 5 1 9 0 6 1 9 0 7

t t t

A l g e r i e n ..................................................................................... 2 9 4  5 5 6 3 5 1  7 3 6 4 3 2  3 7 6

A u s t r a l i e n ............................................................................. 3  8 5 2 1 7 4  9 3 6

B e l g i e n ..................................................................................... 1 1 6 3 7 1 6  8 0 8 1 3  9 0 9

B r i t i s c h - O s t - I n d i e n ........................................... 4  5 0 8 9  6 9 2 1 0  1 5 4

C a n a d a  ..................................................................................... ' — 6 2  8 2 3 6 4  5 1 9

D e u t s c h l a n d .................................................................... 5  0 7 4 1 5  5 2 5 1 0  8 3 8

F r a n k r e i c h ............................................................................. 1 9 1  5 3 1 2 2 0  9 1 9 1 7 1  8 2 5

G r i e c h e n l a n d .................................................................... 3 1 2  1 5 8 3 9 1  6 1 5 3 8 9  8 9 9

H o l l a n d ..................................................................................... 1 3  3 5 4 2 0  7 9 8 1 3  8 0 2

I s l a n d ,  p a z .  K ü s t e ................................................... 1 1 7 2 1 1 3  1 8 6 1 2  6 9 6

I t a l i e n .............................................................................................. 2  5 6 3 3  1 6 5 2 2  2 7 2

N e u f u n d l a n d .................................................................... 4  5 4 0 — —

N o r w e g e n  ............................................................................. 3 9 2  9 5 4 3 6 3  7 3 9 2 3 4  1 9 6

P e r s i e n  ..................................................................................... 1  0 6 5 7 9 0 2  2 6 8

P o r t u g a l ..................................................................................... 1  0 0 3 — 9 8 4

P o r t u g i e s i s c h - I n d i e n ........................................... — — 4  7 2 9

„  - O s t - A f r i k a  . . . . — — 2  0 0 1

R u ß l a n d ..................................................................................... 1 1 5  4 6 5 1 6 1  9 5 3 2 9 1  1 7 5

S p a n i e n ..................................................................................... 5  7 6 4  1 4 3 5  9 4 9  3 6 1 5  7 1 2  4 9 0

S c h w e d e n ............................................................................. 1 9 1  1 2 3 2 2 2  4 9 9 2 3 0  2 2 8

T ü r k e i ............................................................................................. 1 7  4 9 2 1 4  2 9 1 1 5  6 4 3

A n d e r e  L ä n d e r ............................................................ 6  0 4 7 4 1 6 7 9 9 4

S e . 7  3 4 4  7 8 6 7  8 2 3  0 8 4 1 7  6 4 1  9 3 4

Der Eisenverb rauch des Vereinigten Königreichs 
hat sich 1907 ungefähr auf der Höhe des Vorjahres 
gehalten. Näheres ergibt sich aus der folgenden Ver­
brauchsberechnung, in der die Vorräte unberücksichtigt 
geblieben sind.

1906 1907
t  t

Gewinnung................................. 15 500406 15 731604
Einfuhr einschl. Kiesabbrände 8 392 577 8 218790

zusammen 23 892 983 23 950 394
A u sfu h r___________________ 18712______21 877
V erbrauch ................................. 23 874 271 23 928 517

An einer anderen Stelle des Berichts w'ird die bei 
der Roheisenerzeugung verbrauchte Eisenerzmenge auf 
25 123 759 (24 670 074) t angegeben, die in 369 (368) 
Hochöfen verarbeitet wurden.

Die übr igen Mi nera l i en  des britischen Bergbaues 
sind neben der Kohle und dem Eisenerz von so unter­
geordneter Bedeutung, daß sie hier übergangen werden 
können.

Die Zahl der im Bergbau Großbritanniens beschäf­
tigten Ar be i t er  einschl. der Belegschaft der unter­
irdischen Steinbrüche betrug im letzten Jahre 1 060 034 
gegen 1 004 092 im Jahre 1906. Davon waren 972 220 
(912 576) Mann beim eigentlichen Bergbau und 87 814 
(91 516) Mann im Steinbruchbetriebe beschäftigt. Von 
den 972 220 im Bergbaubetriebe beschäftigten Personen 
arbeiteten 776 456 (727 363) unter Tage und 195 764

3



1638 G l ü c k a u f Nr. 46

(185 213) über Tage. Die Zahl der Frauen im Berg­
bau ist um 177 auf 5 864 gestiegen, nachdem im Vor­
jahr ein ziemlich erheblicher Rückgang eingetreten war.

Die Verteilung der Gesamtbelegschaft auf die von 
der Statistik unterschiedenen drei Grubenarten ver­
anschaulicht die folgende Tabelle Dabei ist zu 
beachten, daß dieser Unterscheidung nicht die in der

britischen Berggesetzgebung bestehende Klassifikation 
zugrunde liegt, vielmehr hier zu den Kohlengruben 
alle Bergwerke, in denen Steinkohle ausschließlich oder 
neben ändern bergmännischen Produkten gewonnen 
wird, gerechnet sind, während zu den Eisenerzgruben 
nur solche Bergwerke -zählen, die keine Kohle fördern.

Z a h l  d e r  

i m  B e t r i e b  

b e f i n d l i c h e n  

W e r k e

B e l e g s t

J u g e n d l i c h e

m ä n n l i c h e

A r b e i t e r

; h a f t  u n t e r  T

E r w a c h s e n e

m ä n n l i c h e

A r b e i t e r

a g e

Z u ­

s a m m e n

B

J u g e n d l .

m ä n n l .

A r b e i t e r

e l e g s c h a f t

E r w .

m ä n n l .

A r b e i t e r

ü b e r  T a g

W e i b l i c h e

A r b e i t e r

e

Z u ­

s a m m e n

I n s g e s a m t  

ü b e r  

u n d  u n t e r  

T a g e

A n t e i l  

a n  d e r  

G e s a m t ­

b e l e g ­

s c h a f t  

p C t

K o h l e n g r u b e n  

E i s e n e r z g r u b e n  

A n d r .  B e r g w e r k e

3  1 9 8  

1 3 5  

7 4 2

4 7  2 7 3  

3 0 3  

4 1 1

6 9 7  9 2 4  

1 3  0 8 7  

1 7  4 5 8

7 4 5  1 9 7

1 3  3 9 0  

1 7  8 6 9

1 6  5 9 5  

3 8 0  

7 4 3

1 5 7  7 0 0  

3  7 2 3  

1 0 7 5 9

5  6 0 5  

1

2 5 8

1 7 9  9 0 0  

4  1 0 4  

1 1 7 6 0

9 2 5  0 9 7  

1 7  4 9 4

2 9  6 2 9

9 5 . 2

1 . 8

3 , 0

z u s .  1 9 0 7  

1 9 0 6

4  0 7 5

3  9 9 3

4 7  9 8 7  

4 5  2 0 7

7 2 8  4 6 9  

6 8 2  1 5 6

7 7 6  4 5 6  I 

7 2 7  3 6 3  |

1 7  7 1 8  

1 7  0 7 9

1 7 2  1 8 2  

1 6 2  4 4 7

5  8 6 4  

5  6 8 7

1 9 5  7 6 4

1 8 5  2 1 3

9 7 2  2 2 0  

9 1 2  5 7 6

1 0 0

1 0 0
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Die Gesamtbelegschaft 
60 000 Mann zugenommen 
Kohlenbergbau kommen, 
ziffer verteilt sich mit 49

hat gegen 1906 um fast 
wovon r. 58 000 auf den 

Die Erhöhung der Gesamt- 
093 Mann auf die Beleg­

schaft unter Tage und 10 551 Mann auf die Arbeiter 
über Tage.

Die Verteilung der britischen Kohlengruben und 
ihrer Belegschaft auf die einzelnen Kohlenfelder in
1907 war wie folgt.

K o h l e n f e l d

Z a h l  d e r  i m  

B e t r i e b  b e f i n d -  

l i c h e u  G r u b e n
u n t e r  T a g e

B  e  1 

ü b e r  T a g e

e  g  s  c  h  a  

z u s a m m e n

f  t

p C t

Z u n a h m e  

g e g e n  

d a s  V o r j a h r

S c h o t t i s c h e  K o h l e n f e l d e r ...................................................................................... 4 8 9 9 6  3 8 9 2 2  0 2 1 1 1 8  4 1 0 1 2 . 8 9  0 0 6

N ö r d l i c h e s  K o h l e n f e l d ............................................................................................... 4 4 0 1 4 7  0 8 1 3 9  2 9 2 1 8 6  3 7 3 2 0 . 1 9  3 8 7

Y o r k s h i r e -  u s w .  K o h l e n f e l d ............................................................................. 6 0 6 1 7 0  6 4 6 4 3  9 7 9 2 1 4  6 2 5 2 3 . 2 1 4  0 7 8

L a n c a s h i r e -  u n d  C h e s h i r e - K o h l e n f e l d  . . . . 3 7 5 7 5  6 1 2 1 9  9 1 6 9 5  5 2 8 1 0 . 3 3  1 4 5

M i d l a n d - K o h l e n f e l d e r  .............................................................................................. 4 2 7 6 2  4 1 1 1 8  3 7 2 8 0  7 8 3 8 , 7 4  1 1 6

K l e i n e ,  i s o l i e r t  g e l e g e n e  K o h l e n f e l d e r ................................... 1 1 7 1 9  1 3 3 4  8 2 4 2 3  9 5 7 2 , 6 1 2 0 7

N o r d w a l e s - K o h l e n f e l d .............................................................................................. 6 0 1 1 7 5 9 2  6 1 1 1 4  3 7 0 1 . 6 1 4 0 0

S ü d w a l e s - K o h l e n f e l d ....................................................................................................... 6 5 8 1 6 1  5 7 6 2 8  6 8 7 1 9 0  2 6 3 2 0 , 6 1 5  6 0 3

I r i s c h e  K o h l e n f e l d e r ....................................................................................................... 2 6 5 9 0 1 9 8 7 8 8 0 . 1 3

1 9 0 7 3  1 9 8 7 4 5  1 9 7 1 7 9  9 0 0 9 2 5  0 9 7 1 0 0 . 0 5 7  9 4 5

1 9 0 6 3 1 4 8 6 9 7  1 2 0 1 7 0  0 3 2 8 6 7  1 5 2 1 0 0 , 0 2 3  7 3 4

Die Zahl der betriebenen Werke hat sich gegen 20 248 Mann, von Kalkstein ausschließ ich Kreide
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Auf den 
Königreichs 
beschäftigt,

1906 um 50 auf 3 198 erhöht, die Zahl der Arbeiter
stieg gleichzeitig um 57 945 auf 925 097 Mann. Von
der Zunahme entfallen 48 077 Mann auf die Beleg­
schaft unter Tage und 9 868 auf die Belegschaft 
über Tage. Den größten Anteil an der Gesamt­
belegschaft hat das Yorkshire-Kohlenfeld mit 23,2 pCt. 
Ihm kommen ziemlich nahe Südwales mit 20,6 pCt 
und das nördliche Kohlenfeld mit 20,1 pCt der Gesamt­
belegschaft.

s e n s t e i n  g r u b e n  des Vereinigten 
waren im letzten Jahre 17 494 Personen
gegen 16 840 im Vorjahre; davon ent­

fielen 15 512 auf England, 1 656 auf Schottland. 
287 auf Irland und 38 auf Wales. Von größerer 
Bedeutung ist die Belegschaft der Gruben, die Erze 
aller Art außer Eisenerz, Baryte, Gips, Kalksteine, 
Ölschiefer usw. fördern, ohne daß es möglich wäre, 
die in der Gewinnung dieser einzelnen Produkte 
tätigen Personen getrennt anzugeben, da dasselbe 
Werk oft auf zwei oder mehr Mineralien baut. Die 
Zahl der Arbeiter dieser Gruben bezifferte sich im 
letzten Jahre auf 29 629 gegen 28 584 in 1906.

. Unter dem Quarries Act arbeiteten 1907 87 814 Mann 
gegen 91516 Mann im Jahre 1906. Davon wurden 
beschäftigt bei der Gewinnung von Sandstein

17 817, von vulkanischen 
und Ziegelerde 12 095, von

Steinen 17 367, von Ton 
Schiefer 10 460 und bei

der Förderung von Eisenerz 4233  Mann.
Die Zahl der t ö d l i c h e n  V e r u n g l ü c k u n g e n  (ein­

schl. der in Steinhrüchen) gibt die amtliche Statistik 
für das letzte Jahr auf 1368 an gegen 1275 in 
1906 und 1 304 im Jahre 1905. Der für das vorige 
Jahr zu verzeichnende Rückgang in der Zahl der 
Todesopfer hat also wieder einer Zunahme weichen 
müssen.

Die Verteilung der tödlichen Verunglückungen auf 
die drei in der britischen Statistik unterschiedenen 
Grubenarten ist aus der folgenden Tabelle zu ersehen.

J a h r

1 9 0 4

1 9 0 5  

1 9 0 8  

1 9 0 7

Der

K o h l e n ­
g r u b e n

a b s .

1 0 3 4  

1 1 3 8  

1 1 1 6  

1 3 1 6

p C t

9 4 , 9  

9 4 , 4  

9 4 , 8  

9 5 , 1

prozentuale

E i s e n s t e i n ­

g r u b e n

a b s . p C t

1 7

21
9.K2 b

2 3

A n d e r e

G r u b e n

a b s .

3 9  

4 6  

3 7

4 0

p C t

G e s a m t e r

b r i t i s c h e r

B e r g b a u

3 . 6

3 . 8

3 . 2

3 , 1

1 0 9 0  

1 2 0 5  

1 1 7 8  

1 2 7 9

an

1 . 5  

1,8 
2,0 
U S

Anteil der drei Grubenarten 
der Gesamtzahl der Unfälle stimmt mit ihrem Anteil 
an der Gesamtbelegschaft fast genau überein. Bei 
den Kohlengruben ist der Anteil an der Zahl der 
Unfälle nur um 0,1 pCt kleiner als ihr Belegschaf ts-
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anteil, bei den „ändern Gruben“ ist er um 0.1 pCt 
größer und bei den Eisensteingruben deckt er sich 
vollständig damit.

In welcher W eise sich die Zahl der Unfälle auf 
die einzelnen Gefahrenquellen verteilt, zeigt die 
folgende Zusammenstellung.

1 9

a b ' s o l u t

0 6

p r o ­

z e n t u a l

1 9

a b s o l u t

0 7

p r o ­

z e n t u a l

U n t e r  T a g e :  

S c h l a g w e t t e r -  u n d  

K o h l e n s t a u b ­

e x p l o s i o n e n  . . . . 5 5 4 , 7 4 4 3 , 4

S t e i n -  u n d  K o h l e n f a l l 5 6 2 4 7 . 7 5 8 6 4 5 . 8

I n  S c h ä c h t e n  . . . . 7 6 6 , 4 1 0 3 8 . 1

V e r s c h i e d e n e U r s a c h e n  

u n t e r  T a g e  . . . . 3 4 3 2 9 , 1 3 9 7 3 1 . 0

ü b e r  T a g e  . . . . 1 4 2 1 2 , 1 1 4 9 1 1 . 7

z u s a m m e n 1 1 7 8 1 0 0 , 0 1 2 7 9 1 0 0 , 0

Der größte Teil der Unglücksfälle ist danach auf 
Stein- und Kohlenfall zurückzuführen, worauf im 
letzten -Jahre 45,8 pCt aller Unfälle entfielen. Damit 
ist der Anteil dieser Gefahrenquelle gegen 1906 um 
fast 2 pCt zurückgegangen und nähert sich wieder 
etwas mehr der Verhältniszahl von 1905, wo 
nur 44,6 pCt aller Unfälle eine Folge von Stein- 
und Kohlenfall waren. In der Statistik sind außer­
dem gesondert aufgeführt die Unfälle durch Schlag­
wetter- und Kohlenstaubexplosionen, auf die 1907 3,4 
pCt entfielen, und die Verunglückungen in Schächten, 
die 8,1 pCt aller Unfälle ausmachten. Insgesamt 
erfolgten 88,3 pCt der Unfälle unter Tage undl l , 7pCt
über Tage.

In der folgenden Übersicht ist die Zahl der 
tödlichen Verunglückungen auf 1000 Mann für das 
letzte Jahrzehnt zusammengestellt.
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1 8 9 8 0 . 0 4 6 0 . 7 6 8 0 . 1 1 2 0 , 4 4 6 1 , 3 7 2 0 . 8 7 8 1 , 2 7 0

1 S 9 9 0 , 0 8 9 0 . 7 5 5 0 . 1 3 8 0 . 4 2 7 1 . 4 1 0 0 , 7 5 4 1 , 2 7 2

1 9 0 0 0 , 0 7 0 0 . 7 9 0 0 . 1 3 3 0 , 4 5 2 1 . 4 4 5 0 . 6 9 9 1 , 2 8 9

1 9 0 1 0 . 1 S 8 0 , 7 4 1 0 . 1 1 8 0 , 4 2 0 1 . 4 6 7 0 . 8 8 7 1 . 3 4 8

1 9 0 2 0 . 0 9 2 0 , 6 8 6 0 , 1 5 4 0 . 4 3 8 1 . 3 7 0 0 , 6 8 7 1 . 2 3 1

1 9 0 3 0 , 0 2 0 0 , 8 3 2 0 , 1 0 2 0 , 3 9 6 J . 3 5 1 0 , 8 9 5 1 . 2 5 8

1 9 0 4 0 , 0 3 1 0 . 7 5 2 0 . 1 2 6 0 , 4 3 8 1 . 3 4 8 0 . 8 3 1 1 . 2 4 3

1 9 0 5 0 , 2 5 1 0 , 7 5 8 0 , 1 0 6 0 , 4 0 4 1 , 5 1 9 0 , 7 2 0 1 . 3 5 8

1 9 0 6 0 , 0 7 6 0 , 7 7 3 0 . 1 0 4 0 , 4 7 2 1 . 4 2 4 0 . 7 6 7 1 . 2 9 1

1 9 0 7 0 , 0 5 7 0 , 7 5 5 0 . 1 3 3 0 , 5 1 1 1 . 4 5 5 0 . 7 6 1 1 , 3 1 6

D u r c h s c h n i t t 0 , 0 9 2 0 , 7 6 1 0 . 1 2 3 0 , 4 4 1 1 . 4 1 7 0 . 7 S 7 1 . 2 8 8

Während sich beim britischen Bergwerksbetriebe 
die Gefährlichkeit des Betriebes über Tage im Laufe 
des letzten Jahrzehnts erheblich vermindert hat, ist 
die Unfallquote auf 1000 Mann für den unterirdischen 
Betrieb nicht unwesentlich gestiegen. Die Verhältnis­
zahl betrug 1907 für den Betrieb über Tage 0,761 
gegen 0,878 im Jahre 1898, die entsprechenden Zahlen 
für den Betrieb unter Tage sind 1,455 und 1,372.

Ganz anders ist das Ergebnis, wenn man einen 
längeren Zeitraum betrachtet, wie das in der folgen-
Tabelle geschehen ist.

Auf 1000 Mann Belegschaft kamen tödliche Verunglückungen:

1 8 6 1

b i s

1 8 6 5

1 8 6 6

b i s

1 8 7 0

1 8 7 1

b i s

1 8 7 5

1 8 7 6

b i s

1 8 8 0

1 8 8 1

b i s

1 8 8 5

1 8 8 6

b i s

1 8 9 0

1 8 9 1

b i s

1 8 9 5

1 8 9 6

b i s

1 9 0 0

1 8 5 1

b i s

1 9 0 0

1 9 0 1 1 9 0 2 1 9 0 3 1 9 0 4 1 9 0 5

1 9 0 1

b i s

1 9 0 5

1 9 0 6 1 9 0 7

U n f ä l l e  u n t e r  T a g e  

U n f ä l l e  ü b e r  T a g e

3 , 7 9 1

1 . 1 0 5

3 . 9 9 5

1 , 2 5 6

2 , 7 3 6

0 . 8 9 9

2 , 7 0 9

0 , 8 4 7

2 , 3 1 2

0 . 8 4 8

2 , 0 4 2

0 , 9 1 3

1 , 7 0 4

0 . 8 2 6

1 , 4 7 3

0 . 7 7 9

2 , 6 0 6

0 , 9 0 7 .

1 . 4 6 7

0 . 8 S 7

1 . 3 7 0

0 . 6 8 7

1 , 3 5 1

0 . 8 9 5

1 , 3 4 8

0 , 8 3 1

1 , 5 1 9  

0 . 7 2 0

1 , 4 1 1

0 . 8 0 4

1 . 4 2 4

0 . 7 6 7

1 . 4 5 5  

0 . 7 6 1

U n f ä l l e  i n s g e s a m t  | 3 , 2 4 0  1 3 , 4 3 3  1 2 , 3 4 2 2 , 3 0 6 2 , 0 0 7 1 . 8 0 6 1 , 5 2 4 1 , 3 2 8 2 , 2 5 1 1 , 1 4 8 1 . 2 3 1 1 , 2 5 8 1 . 2 4 3 1 , 3 5 8 1 , 2 8 8 1 , 2 9 1 1 , 3 1 6

Die höchste Ziffer weist in dem mehr als fünfzig­
jährigen Zeitraum mit 4 , 6 2 8  ° / o o  das Jahr 1 8 6 6  auf. 
In dem letzten Jahr war die Verhältniszahl mit 1 , 3 1 6  
weniger als ein Drittel so groß.

Die einzelnen Kohlenfelder weisen starke Ab­
weichungen in der Unfallquote auf, wie das die folgende 
Tabelle zeigt.

T ö d l i c h e  U n f ä l l e

a u f 1 0 0 0 a u f  1 M i l l .  t

K o h l e n f e l d v e r s i c h e r t e g e f ö r d e r t e r

P e r s o n e n K o h l e n

1 9 0 6 1 9 0 7 1 9 0 6 1 9 0 7

S c h o t t i s c h e s  K o h l e n f e l d  . . 1 , 4 1 1 . 5 6 3 , 9 4 4 . 5 0

N ö r d l i c h e s  K o h l e n f e l d  . . . 1 , 2 9 1 , 0 7 4 , 3 5 3 , 6 5

Y o r k s h i r e -  u s w .  K o h l e n f e l d  . 0 , 9 9 1 . 1 6 3 , 3 1 3 , S O

L a n c a s h i r e -  u n d  C h e s h i r e -

K o h l e n f e l d ...................................................... 1 , 1 6 1 . 1 2 4 . 2 1 3 . 9 9

M i d l a n d - K o h l e n f e l d  . . . . 1 , 2 3 J  , 2 3 4 J 7 3 , 9 8

K l e i n e ,  z e r s t r e u t ,  g e l e g e n e

K o h l e n f e l d e r ............................................ 0 , 7 0 1 , 5 0 3 , 3 1 6 , 9 6

N o r d w a l e s - K o h l e n f e l d  . . . 2 , 0 0 1 , 2 5 8 . 0 2 5 , 1 0

S ü d w a l e s - K o h l e n f e l d 1 , 6 6 1 , 6 9 6 . 1 3 6 , 4 1

I r i s c h e  K o h l e n f e l d e r  . . . . 1 , 2 7 1 , 2 7 1 0 , 0 0 9 , 2 4

D u r c h s c h n i t t 1 , 2 9 1 , 3 1 4 , 3 7 4 , 4 7

Von den 1907 unter Tage Verunglückten waren 
5,87 pCt jugendliche Arbeiter (unter 16 Jahren). Ihr 
Anteil an der unterirdischen Belegschaft betrug 6,34 pCt, 
sodaß sich für die jugendlichen Arbeiter eine geringere 
Gefährdung als für die Erwachsenen ergibt.

Die Einwirkungen der in Aussicht genommenen 
Elektrizität- und Gassteuer auf den Bergbau.

V o n  B e r g a s s e s s o r  D i l l ,  E s s e n .

U n t e r  d e n  v e r s c h i e d e n e n  f ü r  d i e  G e s u n d u n g  u n s e r e r  

R e i c h s f i n a n z e n  v o r g e s e h e n e n  S t e u e r g e s e t z e n  i s t  u .  a .  

k ü r z l i c h  a u c h  d e r  E n t w u r f  e i n e s  E l e k t r i z i t ä t -  u n d  G a s ­

s t e u e r g e s e t z e s  v o m  B u n d e s r a t  b e s c h l o s s e n  u n d  d e m  

R e i c h s t a g e  a m  3 .  N o v e m b e r  d .  J s .  v o r g e l e g t  w o r d e n .

D a s  G e s e t z  s i e h t  v o r :  1 .  e i n e  B e s t e u e r u n g  d e r  e l e k ­

t r i s c h e n  A r b e i t  u n d  d e s  G a s e s ,  2 .  e i n e  B e s t e u e r u n g  d e r  

B e l e u c h t u n g s m i t t e l .

D i e  K r a f t -  u n d  L i c h t s t e u e r  s o l l  b e t r a g e n :

a )  f ü r  d i e  e l e k t r i s c h e  A r b e i t ,  d i e  g e g e n  E n t g e l t  a b ­

g e g e b e n  w i r d ,  f ü n f  v o m  H u n d e r t  d e s  A b g a b e p r e i s e s ,  j e d o c h  

n i c h t  ü b e r  0 , 4  P f .  f ü r  d i e  K i l o w a t t s t u n d e .

3*
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b )  f ü r  d i e  e l e k t r i s c h e  A r b e i t ,  d i e  f ü r  d e n  e i g n e n  

B e d a r f  d e s  E r z e u g e r s  b e s t i m m t  i s t ,  0 , 4  P f .  f ü r  d i e  K i l o ­

w a t t s t u n d e .  A u f  A n t r a g  t r i t t  e i n e  E r m ä ß i g u n g  a u f  f ü n f  

v o m  H u n d e r t  d e r  f ü r  d i e  E r z e u g u n g  d e r  e l e k t r i s c h e n  A r b e i t  

a u f g e w e n d e t e n  S e l b s t k o s t e n  e i n ,  w e n n  a u f  G r u n d  g e o r d n e t e r  

B u c h f ü h r u n g  n a c h g e w i e s e n  w i r d ,  d a ß  j e n e r  S t e u e r s a t z  d i e s e n  

P r o z e n t s a t z  ü b e r s t e i g t .  D i e  n ä h e r n  B e s t i m m u n g e n  ü b e r  

d i e  B e r e c h n u n g  d e r  S e l b s t k o s t e n  e r l ä ß t  d e r  B u n d e s r a t .

F ü r  d a s  G a s  ( b r e n n b a r e s  G a s )  w e r d e n  d i e  g l e i c h e n  

B e t r ä g e  v o r g e s e h e n ,  w o b e i  e i n e  K i l o w a t t s t u n d e  e l e k t r i s c h e r  

A r b e i t  e i n e m  K u b i k m e t e r  G a s  g l e i c h g e s e t z t  w i r d .  E i n e  

V e r m i n d e r u n g  d e s  S t e u e r b e t r a g e s  v o n  0 , 4  a u f  0 , 2  P f .  f ü r  

d a s  K u b i k m e t e r  t r i t t  b e i m  G a s  m i t  e i n e m  g e r i n g e m  H e i z ­

w e r t  a l s  3  0 0 0  W ä r m e e i n h e i t e n  e i n ,  w ä h r e n d  G a s  m i t  

e i n e m  n a c h w e i s l i c h  o b e r n  H e i z w e r t  v o n  w e n i g e r  a l s  1 0 0 0  

W ä r m e e i n h e i t e n  s t e u e r f r e i  b l e i b t .  B e f r e i t  v o n  d e r  S t e u e r  

b l e i b t  G a s  a u ß e r d e m  n o c h ,  w e n n  e s  i n  V o r r i c h t u n g e n  v e r ­

w e r t e t  w i r d ,  d i e  m i t  d e n  E r z e u g u n g s v o r r i c h t u n g e n  u n m i t t e l ­

b a r  v e r e i n i g t  s i n d  ( R e g e n e r a t i v ö f e n ,  B e n z i n - ,  ö l - ,  S p i r i t u s ­

m o t o r e n ,  A z e t y l e n l a t e r n e n  u s w . ) .  B e i  u n m i t t e l b a r e r  H e r ­

s t e l l u n g  v o n  e l e k t r i s c h e r  A r b e i t  a u s  G a s  o d e r  u m g e k e h r t  

w i r d  d i e  S t e u e r  ( n a c h  n o c h  n ä h e r  v o m  B u n d e s r a t  z u  

e r l a s s e n d e n  B e s t i m m u n g e n )  n u r  e i n m a l  e r h o b e n .

D i e  B e l e u c h t u n g s m i t t e l s t e u e r  u m f a ß t :

a )  e l e k t r i s c h e  G l ü h l a m p e n  u n d  B r e n n e r  f ü r  s o l c h e ,

b )  G l ü h k ö r p e r  f ü r  G a s - ,  S p i r i t u s - ,  P e t r o l e u m -  u n d  

ä h n l i c h e  G l ü h l a m p e n ,

c )  B r e n n s t i f t e  f ü r  e l e k t r i s c h e  B o g e n l a m p e n ,

d )  Q u e c k s i l b e r d a m p f l a m p e n  u n d  i h n e n  ä h n l i c h e  e l e k ­

t r i s c h e  L a m p e n .

D i e  H ö h e  d e r  S t e u e r  b e t r ä g t :  

b e i  a )  j e  n a c h  d e r  G r ö ß e  5  b i s  5 0  P f .  f ü r  d a s  S t ü c k ,  

b e i  b )  1 0  P f .  f ü r  d a s  S t ü c k ,  

b e i  c )  1  J í  f ü r  d a s  K i l o g r a m m ,  

b e i  d )  1  M  f ü r  d a s  S t ü c k  u n d  j e  1 0 0  W a t t .

I n  d e r  m i r  b i s  j e t z t  n u r  a u s z u g w e i s e  b e k a n n t  g e w o r d e ­

n e n  B e g r ü n d u n g  z u  d i e s e m  G e s e t z e n t w u r f  w i r d  a u s g e f ü h r t ,  

d a ß  d i e  E l e k t r o t e c h n i k  e i n e n  E r w e r b z w e i g  d a r s t e l l e ,  d e r ,  i n  

a u f s t e i g e n d e r  E n t w i c k l u n g  b e g r i f f e n ,  e i n e  b e d e u t e n d e  Z u ­

k u n f t  v o r  s i c h  h a b e ,  u n d  v o n  d e m  m a n  z u g l e i c h  a n n e h m e n  

d ü r f e ,  d a ß  e r  v e r m ö g e  s e i n e r  g e s u n d e n  G r u n d l a g e n  e i n e  

m ä ß i g e ,  d e n  t a t s ä c h l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  R e c h n u n g  t r a ­

g e n d e  A b g a b e  a u f  s i c h  z u  n e h m e n  v e r m ö g e ,  o h n e  i n  

s e i n e m  w e i t e r n  A u s b a u  b e e n g t  o d e r  b e e i n t r ä c h t i g t  z u  w e r d e n .

D a s  r a p i d e  A n w a c h s e n  d e r  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e  u n d  

E i n z e l a n l a g e n  s e i  i n  d e n  v i e l s e i t i g e n  v o r t e i l h a f t e n  E i g e n ­

s c h a f t e n  d e s  e l e k t r i s c h e n  S t r o m e s  b e g r ü n d e t .  D i e  e l e k ­

t r i s c h e  B e l e u c h t u n g  h a b e  d u r c h  d i e  j ü n g s t e n  V e r ­

b e s s e r u n g e n  d e r  G l ü h -  u n d  B o g e n l a m p e n  e i n e  w e i t e r e  

V e r b r e i t u n g  e r f a h r e n .  D e r  e l e k t r i s c h e  A n t r i e b  a l l e r  A r t e n  

v o n  M a s c h i n e n  u n d  B e f ö r d e r u n g s m i t t e l n  t r e t e  i m m e r  m e h r  

u n d  m e h r  i n  d e n  V o r d e r g r u n d .  D i e  S t r a ß e n b a h n e n  s e i e n  

b e r e i t s  v ö l l i g  z u m  e l e k t r i s c h e n  B e t r i e b e  ü b e r g e g a n g e n ,  m i t  

d e r  E l e k t r i s i e r u n g  d e r  H a u p t b a h n e n  s e i  d e r  A n f a n g  g e ­

m a c h t .  U n s c h ä t z b a r e  V o r t e i l e  h a b e  d a s  K l e i n g e w e r b e  d e m  

E l e k t r o m o t o r  z u  v e r d a n k e n .  U n t e r  s o l c h e n  U m s t ä n d e n  

e r s c h e i n e  e s  g e r e c h t f e r t i g t ,  d i e  E l e k t r i z i t ä t  n i c h t  n u r  d o r t ,  

w o  s i e  d e m  L u x u s  u n d  d e m  h ä u s l i c h e n  B e d a r f ,  s o n d e r n  

a u c h  d a ,  w o  s i e  g e w e r b l i c h e n  Z w e c k e n  d i e n e ,  z u m  

T r a g e n  d e r  L a s t e n  d e s  R e i c h s h a u s h a l t e s  m i t  h e r a n ­

z i e h e n .  F ü r  d i e  E r t r ä g l i c h k e i t  d e r  S t e u e r  s p r e c h e  n a m e n t ­

l i c h  a u c h  d e r  U m s t a n d ,  d a ß ,  s o w e i t  e s  s i c h  u m  e l e k ­

t r i s c h e  Z e n t r a l e n  h a n d l e ,  d i e  i h r e n  S t r o m  v e r k a u f e n ,  d i e  

B e l a s t u n g  e i n e r  g r o ß e n  A n z a h l  v o n  E i n z e l p e r s o n e n  v e r ­

m i e d e n  w e r d e ,  w e i l  d i e  E r h e b u n g  d e r  S t e u e r  a n  d e r  E r ­

z e u g u n g s t e l l e  e r f o l g e  u n d  d i e  B e a u f s i c h t i g u n g  i m  w e s e n t ­

l i c h e n  a u f  d i e s e  b e s c h r ä n k t  b l e i b e .  I m m e r h i n  w e r d e  d i e  

g e p l a n t e  S t e u e r  n i c h t  n u r  d i e  W e r k e  b e r ü h r e n ,  w e l c h e  

E l e k t r i z i t ä t  g e w e r b m ä ß i g  z u r  A b g a b e  g e g e n  E n t g e l t  e r ­

z e u g e n ,  s o n d e r n  a u c h  d i e  ü b r i g e n  Z w e i g e  d e r  e l e k t r o ­

t e c h n i s c h e n  I n d u s t r i e  s o w i e  a u f  d i e  G e w e r b e ,  d i e  s i c h  d e s  

e l e k t r i s c h e n  S t r o m e s  a l s  H i l f s m i t t e l  b e d i e n e n ,  n i c h t  o h n e  

E i n f l u ß  s e i n .  S o l l t e  i n d e s s e n  e i n e  e i n s e i t i g e  B e l a s t u n g  d e r  

E l e k t r o t e c h n i k  a u s g e s c h l o s s e n  w e r d e n ,  s o  s e i  e s  g e b o t e n ,  

d i e  B e s t e u e r u n g  a u c h  a u f  d e n j e n i g e n  E n e r g i e t r ä g e r  a u s ­

z u d e h n e n ,  d e r  m i t  d e m  e l e k t r i s c h e n  S t r o m  i n  d a u e r n d e m  

W e t t k a m p f e  s t e h t ,  n ä m l i c h  a u f  d a s  G a s ,  w a s  u m s o m e h r  

g e r e c h t f e r t i g t  e r s c h e i n e ,  a l s  d i e  F o r t s c h r i t t e  i n  d e r  V e r ­

v o l l k o m m n u n g  d e r  G a s t e c h n i k  n i c h t  m i n d e r  l e b h a f t  s e i e n  

a l s  b e i  i h r e m  K o n k u r r e n t e n .

S e l t e n  h a t  e i n  S t e u e r g e s e t z e n t w u r f  i n  d e r  Ö f f e n t l i c h k e i t  

e i n e  d e r a r t  e i n s t i m m i g  a b f ä l l i g e  K r i t i k  e r f a h r e n  w i e  d i e s e r ,  

u n d  d i e s  i s t  n i c h t  w e i t e r  z u  v e r w u n d e r n ,  w e n n  m a n  b e ­

d e n k t ,  d a ß  e s  s i c h  h i e r  u m  d i e  B e s t e u e r u n g  z w e i e r ,  i n  

k u l t u r e l l e r ,  s o z i a l e r  u n d  h y g i e n i s c h e r  B e z i e h u n g  

g l e i c h  w i c h t i g e r  F a k t o r e n  h a n d e l t ,  u m  d i e  B e s t e u e r u n g  v o n  

K r a f t  u n d  L i c h t .  B e d e u t u n g s v o l l  i s t  d i e s e r  E n t w u r f  

a u c h  i n s o f e r n ,  a l s  h i e r  z u m  e r s t e n  M a l  v o n  d e m  b i s h e r  

i n  S t e u e r f r a g e n  g e l t e n d e n  G r u n d s a t z ,  n u r  f e r t i g e  E n d p r o ­

d u k t e  z u  e i n e r  S t e u e r l e i s t u n g  h e r a n z u z i e h e n ,  a b g e w i c h e n  

w i r d ,  u n d  d i e  E r w e r b s t ä t i g k e i t  a l s  s o l c h e ,  s o w i e  d i e  

z u r  S c h a f f u n g  w i r t s c h a f t l i c h e r  G ü t e r  e r f o r d e r l i c h e n  M i t t e l  

z u m  S t e u e r o b j e k t  g e m a c h t  w e r d e n .

V o n  d e n  ü b r i g e n  i m  ö f f e n t l i c h e n  u n d  k o m m u n a l e n  

I n t e r e s s e  z a h l r e i c h  e r h o b e n e n  B e d e n k e n  s o l l  h i e r  n i c h t  

w e i t e r  g e s p r o c h e n  w e r d e n .  E s  s e i  i m  f o l g e n d e n  n u r  a u f  

d i e  a u ß e r o r d e n t l i c h  s c h ä d i g e n d e  u n d  h e m m e n d e  W i r k u n g  

d i e s e r  S t e u e r  a u f  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  B e r g w e r k s i n d u s t r i e  

a n  d e r  , H a n d  e i n i g e r  B e i s p i e l e ,  s o w e i t  s i e  i n  d e r  K ü r z e  

d e r  Z e i t  h a b e n  h e r a n g e h o l t  w e r d e n  k ö n n e n ,  h i n g e w i e s e n .

N a c h  e i n e r  r o h e n  S c h ä t z u n g  k o n s u m i e r e n  d i e  R u h r ­

z e c h e n  j ä h r l i c h  ( z u m  g r o ß e n  T e i l  d u r c h  S e l b s t e r z e u g u n g )  

r .  7  0 0  M i l l i o n e n  K i l o w a t t s t u n d e n .  B e i  d e m  v o r ­

g e s e h e n e n  S t e u e r s a t z  v o n  0 , 4  P f .  f ü r  d i e  K i l o w a t t s t u n d e  

w i r d  m i t h i n  d e r  g e s a m t e  B e r g w e r k s b e z i r k  m i t  e i n e m  

B e t r a g e  v o n  2 , 8  M i l l i o n e n  M a r k  b e l a s t e t ,  w o z u  n o c h  

d i e  B e l e u c h t u n g s m i t t e l s t e u e r  h i n z u k ä m e ,  d i e  b e i  d e n  i n s t a l ­

l i e r t e n  5 4 0 0  B o g e n l a m p e n  u n d  1 0 0  0 0 0  G l ü h l a m p e n  a u f  

e t w a  2 0 0  0 0 0 ^  g e s c h ä t z t  w e r d e n  k a n n .  A u f  d i e  J a h r e s ­

f ö r d e r u n g ,  d i e  i m  v o r i g e n  J a h r e  r u n d  8 0  M i l l i o n e n  T o n n e n  

b e t r a g e n  h a t ,  u m g e r e c h n e t ,  e r g ä b e  d i e s  e i n e  M e h r b e l a s t u n g  

a u f  d i e  T o n n e  g e f ö r d e r t e r  K o h l e  v o n  3 , 7 5  P f . ,  e i n  B e t r a g ,  

m i t  d e m  d i e  Z e c h e n  d e s  B e z i r k s  s i c h  g e w i ß  a b f i n d e n  

w ü r d e n ,  w e n n  e r  s i c h  g l e i c h m ä ß i g  a u f  d i e  g e s a m t e  F ö r d e r u n g  

i m  B e z i r k  v e r t e i l e n  w ü r d e .

N u n  l i e g t  a b e r  d i e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  U n g e r e c h t i g k e i t  

d a r i n ,  d a ß  d i e s e  G e s a m t s u m m e  v o n  3  M i l l .  M k .  i n  d e r  

H a u p t s a c h e  v o n  e i n e m  g a n z  k l e i n e n  u n d  w i l l k ü r l i c h  a u s  

d e r  G e s a m t z a h l  h e r a u s g e s c h ä l t e n  T e i l  d e r  S c h a c h t a n l a g e n  

a u f g e b r a c h t  w e r d e n  m ü ß t e ,  u n d  z w a r  v o n  e i n e m  F ü n f t e l  d e r  

Z e c h e n  e t w a ,  d i e  d e m  F o r t s c h r i t t  R e c h n u n g  g e t r a g e n  u n d  

z u r  V e r b e s s e r u n g  i h r e r  B e t r i e b m i t t e l  d i e  e l e k t r i s c h e  K r a f t  

a n z u w e n d e n  b e g o n n e n  h a b e n .  D i e s e  Z e c h e n  t r i f f t  d i e  

S t e u e r  i n  e r s t e r  L i n i e  u n d  b e l a s t e t  i h r e  S e l b s t k o s t e n  a u f  1  t

0
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g e f ö r d e r t e r  K o h l e n  b i s  z u  1 0  u n d  1 2  P f .  B e i  d e n  

m o d e r n e n  Z e c h e n ,  d i e  z u r  Zeit e r s T T m T r i v T s t e h e n  b e g r i f f e n  

s i n d ,  i h r e  A n l a g e n  a b e r  g ä n z l i c h  m i t  e l e k t r i s c h e r  K r a f t  

a u s r ü s t e n ,  w ü r d e  d i e  B e l a s t u n g  s o g a r  b i s  z u  2 0  P f .  a u f  

1 t  d e r  F ö r d e r u n g  a u s m a c h e n .

B e i  F ö r d e r m e n g e n  v o n  6 0 0  0 0 0  t  j ä h r l i c h  u n d  

m e h r  e r g e b e n  s i c h  h i e r b e i  g a n z  e r h e b l i c h e  S u m m e n ,  d i e  o h n e  

j e d e  R e c h t f e r t i g u n g  h i e r n a c h  d e n  m o d e r n e r e n ,  n a m e n t l i c h  

a l s o  i m  N o r d e n  d e s  B e z i r k s  g e l e g e n e n  a n  u n d  f ü r  

s i c h  m i t  s c h w i e r i g e m  V e r h ä l t n i s s e n  k ä m p f e n d e n  G r u b e n  

a u f e r l e g t  w e r d e n .

D a ß  d i e s  z u  s c h w e r e n  K o n s e q u e n z e n ,  u n d  z w a r  n i c h t  

z u  d e r  i n  d e n  M o t i v e n  e r w a r t e t e n  V e r b e s s e r u n g  d e r  B e t r i e b ­

m i t t e l  f ü h r e n  k a n n ,  i s t  k l a r ,  w e n n  m a n  b e d e n k t ,  d a ß  

d e r  g e g e n w ä r t i g e  K a m p f  z w i s c h e n  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  

D a m p f k r a f t  u n d  E l e k t r i z i t ä t  a u ß e r o r d e n t l i c h  s c h a r f  i s t  u n d  

d i e  e l e k t r i s c h e  K r a f t  e i g e n t l i c h  d u r c h w e g  d i e  G r e n z ­

g e b i e t e  d e r  R e n t a b i l i t ä t  b e s t r e i c h t ,  v i e l f a c h  s o g a r  a u s  

z a h l e n m ä ß i g  g a r n i c h t  z u  b e l e g e n d e n  V o r t e i l e n  —  a u s  

G r ü n d e n  d e r  S i c h e r h e i t ,  d e r  V e r e i n f a c h u n g  u n d  d e r  Ü b e r ­

s i c h t l i c h k e i t  d e s  B e t r i e b e s  u s w .  —  a u f  d e n  Z e c h e n  E i n g a n g  

f i n d e t .

F r ü h e r  w u r d e n  s ä m t l i c h e  A r b e i t m a s c h i n e n  a u f  e i n e r  

G r u b e  ( F ö r d e r m a s c h i n e ,  V e n t i l a t o r ,  W ä s c h e ,  K o m p r e s s o r  u s w . )  

m i t  D a m p f  b e t r i e b e n .  N e u e r d i n g s  s u c h t  m a n  i m  I n t e r e s s e  

d e r  Z e n t r a l i s i e r u n g  u n d  V e r e i n f a c h u n g  d i e  w e i t  v e r z w e i g t e n  

u n d  v e r l u s t r e i c h e n  D a m p f l e i t u n g e n  u n d  m e c h a n i s c h e n  

T r a n s m i s s i o n e n  d u r c h  e l e k t r i s c h e  L e i t u n g e n  z u  e r s e t z e n  

u n d  w i r d  d a d u r c h  s t e u e r p f l i c h t i g ,  w ä h r e n d  d e r j e n i g e  

d e r  s e i n e n  a l t e n  B e t r i e b  b e i b e h ä l t ,  a u s s c h l i e ß l i c h  m i t  

D a m p f k r a f t  a r b e i t e t  u n d  v o m  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e m  S t a n d ­

p u n k t e  a u s  K r a f t v e r g e u d e t ,  d u r c h  S t e u e r f r e i h e i t  b e l o h n t  w i r d .

E i n  e l e k t r i s c h  a n g e t r i e b e n e r  V e n t i l a t o r ,  d e r  

i 2 4  S t u n d e n  d u r c h l a u f e n  m u ß ,  h a t  j e  n a c h  s e i n e r  G r ö ß e  

1 v o n  2 0 0 — 4 0 0  K i l o w a t t  a l l e i n  j ä h r l i c h  1 7 — 3 0  0 0 0 ^  a n  

j  S t e u e r n  a u f z u b r i n g e n .  D a  d i e  B e t r i e B e r s p a n r i s s e -  e i n e s  

I  s o l c h e n  V e n t i l a t o r s  g e g e n ü b e r  d e m  D a m p f b e t r i e b e  j ä h r l i c h  

I h ö c h s t e n s  n u r  e i n e n  T e i l b e t r a g  d e r  S t e u e r s u m m e  a u s m a c h e n ,  i s t  

I e s  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h ,  d a ß  m a n  k ü n f t i g  z u m  D a m p f v e n t i l a t o r  

I w i e d e r  z u r ü c k k e h r t .

Ä h n l i c h  v e r h ä l t  e s  s i c h  m i t  e i n e r  e l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e n  

I W a s s e r h a l t u n g ,  d i e  j e  n a c h  d e n  G r u b e n  V e r h ä l t n i s s e n  

j ä h r l i c h  m i t  e i n e r  M e h r a u s g a b e  v o n  1 5  0 0 0 — 2 0  0 0 0  J l t  
g e g e n ü b e r  e i n e r  D a m p f -  o d e r  h y d r a u l i s c h e n  P u m p e  b e l a s t e t  

w i r d ,  g a n z  b e s o n d e r s  a b e r  m i t  e i n e r  e l e k t r i s c h e n  F ö r d e r ­

m a s c h i n e ,  d i e  a n  u n d  f ü r  s i c h  w e g e n  d e r  h o h e n  

A n l a g e k o s t e n  n u r  s c h w e r  m i t  d e r  D a m p f m a s c h i n e  k o n ­

k u r r i e r e n  k a n n ,  a b e r  i n  s i c h e r h e i t s t e c h n i s c h e r  B e z i e h u n g  

d e r  D a m p f m a s c h i n e  z u r  Z e i t  u n b e d i n g t  v o r z u z i e h e n  i s t .

D i e  F r a g e  d e s  A n t r i e b e s ,  o b  D a m p f  o d e r  E l e k t r i z i t ä t ,  

b e w e g t  s i c h  i m  B e r g w e r k s b e t r i e b e  d e r a r t  a n  d e r  G r e n z e  

d e r  R e n t a b i l i t ä t ,  d a ß  d u r c h  d i e  S t e u e r  d i e s e  F r a g e  s o f o r t  

z u u n g u n s t e n  d e s  e l e k t r i s c h e n  A n t r i e b e s  e n t s c h i e d e n  w i r d .

H i e r z u  g e h ö r t  u .  a .  a u c h  d e r  z u r  Z e i t  a u s g e f o c h t e n e  

K a m p f  z w i s c h e n  d i r e k t  | m i t t e l s  D a m p f t u r b i n e  a n ­

g e t r i e b e n e m  T u r b o k o m p r e s s o r  g e g e n ü b e r  d e m  e l e k t r i s c h  

a n g e t r i e b e n e n  K o l b e n k o m p r e s s o r .  W e l c h e  d i e s e r  b e i d e n  

A n o r d n u n g e n  w i r t s c h a f t l i c h  r i c h t i g e r  i s t ,  i s t  b i s  j e t z t  n o c h  

n i c h t  e n t s c h i e d e n .  D i e  E n t s c h e i d u n g  w i r d  j e d o c h  d u r c h  

d i e  S t e u e r  s o f o r t  z u g u n s t e n  d e s  T u r b o k o m p r e s s o r s  h e r b e i ­

g e f ü h r t  w e r d e n ,  o h n e  d a ß  e i n e  s a c h l i c h e  B e r e c h t i g u n g  

h i e r f ü r  v o r l ä g e .

I n  H ü t t e n b e t r i e b e n  l i e g t  d i e  F r a g e  ä h n l i c h .  I c h  e r w ä h n e  

h i e r  n u r  d i e  e l e k t r i s c h e n  R e v e r s i e r s t r a ß e n ,  d i e  z u r  Z e i t  e i n e n  

s c h w e r e n  K a m p f  g e g e n  d i e  D a m p f w a l z e n s t r a ß e n  a u s z u f e c h t e n  

h a b e n .

N u n  i s t  i m  G e s e t z  a l l e r d i n g s  e i n e  E r m ä ß i g u n g  d e s  

S t e u e r s a t z e s  b i s  a u f  5  p C t  d e r  S e l b s t k o s t e n  v o r g e s e h e n .  

M a n  w i r d  a b e r  g u t  t u n ,  a n  d i e s e  B e s t i m m u n g  k e i n e  a l l z u  

g r o ß e n  H o f f n u n g e n  z u  k n ü p f e n ,  d a  d i e  E r m ä ß i g u n g  n u r  

a u f  G r u n d  e i n e r  g e o r d n e t e n  B u c h f ü h r u n g  e r f o l g t ;  b e k a n n t ­

l i c h  a b e r  i s t  b e i  n o c h  s o  g e o r d n e t e r  B u c h f ü h r u n g  e i n  e i n w a n d ­

f r e i e r  N a c h w e i s  d e r  H ö h e  d e r  S e l b s t k o s t e n  ü b e r h a u p t  n i c h t  

m ö g l i c h .  I m  G e s e t z e n t w u r f  e r s p a r t  m a n  s i c h  d i e  

S c h w i e r i g k e i t  d e r  L ö s u n g  d i e s e r  F r a g e  d a d u r c h ,  d a ß  m a n  

s i e  d e m  B u n d e s r a t  ü b e r l ä ß t ,  s i e h t  a b e r ,  u m  

e t w a i g e n  s p ä t e m  W e i t e r u n g e u  d e r  S t e u e r b e h ö r d e  m i t  d e n  

S t e u e r z a h l e r n  v o r z u b e u g e n ,  s c h o n  j e t z t  v o r ,  z u n ä c h s t  d e n  

S a t z  v o n  0 , 4  P f .  e n t r i c h t e n  z u  l a s s e n  u n d  e r s t  a m  

E n d e  d e s  J a h r e s  a u f  G r u n d  e i n e r  S e l b s t k o s t e n b e r e c h n u n g  

e i n e  A b r e c h n u n g  v o r z u n e h m e n .  B e l ä s t i g u n g e n  u n d  e n d ­

l o s e  A u s e i n a n d e r s e t z u n g e n  m i t  d e n  S t e u e r b e a m t e n  w e r d e n  

d i e  F o l g e  d i e s e r  M a ß n a h m e  s e i n .

W i e  e s  a b e r  d e m  B u n d e s r a t  m ö g l i c h  s e i n  w i r d ,  h i e r  

V o r s c h r i f t e n  z u  e r l a s s e n ,  i s t  g a r n i c h t  z u  ü b e r s e h e n ,  d a  

V e r z i n s u n g ,  T i l g u n g ,  A m o r t i s a t i o n ,  N e u a n s c h a f f u n g  u s w .  

a u f  d e n  e i n z e l n e n  W e r k e n  d e n  v e r s c h i e d e n s t e n  G e s i c h t s ­

p u n k t e n  u n d  j e w e i l i g e n  V e r h ä l t n i s s e n  d e s  b e t r e f f e n d e n  

W e r k e s  e n t s p r e c h e n d  f e s t g e s e t z t  w e r d e n .  S o l l t e n  d e r a r t i g e  

V o r s c h r i f t e n  e n t s t e h e n ,  s o  w e r d e n  s i e  d i e  B e w e g u n g s ­

f r e i h e i t  d e r  I n d u s t r i e  i n  h ö c h s t  b e d e n k l i c h e r  W e i s e  

b e s c h n e i d e n .

A b e r  a u c h ,  w e n n  e i n e  e i n w a n d f r e i e  S e l b s t k o s t e n ­

b e r e c h n u n g  u n d  d a m i t  d i e  B e s t e u e r u n g  m i t  5  v .  H .  m ö g l i c h  

w ä r e ,  s o  i s t  n i c h t  e i n z u s e h e n ,  w a r u m  g e r a d e  

e i n  a l t e s  u n d  u n g ü n s t i g  a r b e i t e n d e s  W e r k ,  d a s  n u r  m i t  

v e r h ä l t n i s m ä ß i g  h o b e n  S e l b s t k o s t e n  s i c h  s e i n e n  e l e k t r i s c h e n  

S t r o m  e r z e u g e n  k a n n ,  s t ä r k e r  z u r  S t e u e r  h e r a n g e z o g e n  

w e r d e n  s o l l ,  a l s  e i n  m o d e r n e s  W e r k .

S e t z t  m a n  z .  B .  d e n  F a l l ,  d a ß  e i n  g r ö ß e r e s  i n d u s t r i e l l e s  

U n t e r n e h m e n  a u s  e i n e r  H ü t t e ,  e i n e r  F a b r i k  u n d  e i n e m  

B e r g w e r k  b e s t e h t .  A u f  d e r  H ü t t e  e r z e u g t  s i c h  d i e s e s  W e r k  

m i t  G i c h t g a s e n  2 5  M i l l  K W / s t  j ä h r l i c h ,  r e c h n e t  m i t  2 , 5  P f .  

S e l b s t k o s t e n  u n d  m u ß  f ü r  d i e s e  S t r o m e r z e u g u n g  u n t e r  

A n n a h m e  d e r  z u g e b i l l i g t e n  5  P r o z e n t  j ä h r l i c h  3 1  2 5 0  J t  
S t e u e r n  a u f b r i n g e n .

D i e  F a b r i k  v e r b r a u c h t  j ä h r l i c h  3  M i l l .  K W / s t ,  v e r m a g  

a b e r ,  d a  s i e  B r e n n m a t e r i a l  v o n  a u s w ä r t s  b e z i e h e n  m u ß ,  

s i c h  d e n  S t r o m  h ö c h s t e n s  m i t  7  P f .  S e l b s t k o s t e n  z u  e r ­

z e u g e n ,  w i r d  a l s o  j ä h r l i c h  d u r c h  d i e  S t e u e r  m i t  1 0  5 0 0  j ) l  
b e t r o f f e n ,  a l s o  m i t  e t w a  e i n e m  D r i t t e l  d e s e n  B e t r a g e s  d e r  H ü t t e  

o b w o h l  d e r  S t r o m v e r b r a u c h  s i c h  n u r  a u f  e i n  A c h t e l  b e l ä u f t ,

D a s  B e r g w e r k ,  d a s  d e n  v o r h a n d e n e n  A b d a m p f  z u r -  

K r a f t e r z e u g u n g  v e r w e r t e t  u n d  d a h e r  d i e  S e l b s t k o s t e n  n u r  

z u  0 , 7  P f .  v e r a n s c h l a g e n  k ö n n t e ,  h ä t t e  f ü r  d i e  v o n  i h m  

e r z e u g t e n  u n d  v e r b r a u c h t e n  1 2  M i l l .  K W / s t  4 2 0 0  * J l 
S t e u e r  a u f z u b r i n g e n ; e s  b e z a h l t  m i t h i n  n u r  e i n  

D r i t t e l  v o n  d e m  B e t r a g e ,  d e n  d i e  F a b r i k  a u f z u b r i n g e n  

h a t ,  t r o t z d e m  e s  v i e r m a l  s o v i e l  S t r o m  v e r b r a u c h t .

D a s  s i n d  W i d e r s p r ü c h e  i m  G e s e t z ,  d i e  d u r c h  

s e i n e n  G r u n d f e h l e r  h e r v o r g e r u f e n  w e r d e n  ; d i e  B e s t e u r u n g  

w i r d  n a c h  e i n e m  g a n z  z u f ä l l i g e n  M e r k m a l ,  n a c h  d e r  

j e w e i l i g e n  A r t  d e r  B e t r i e b s k r a f t ,  f e s t g e s e t z t .
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B e s o n d e r s  b e d e n k l i c h  i s t  d i e s e r  G e s e t z e n t w u r f  

f ü r  d i e  g e g e n w ä r t i g  i n  d e r  E n t w i c k l u n g  b e g r i f f e n e n  

g r o ß e n  U b e r l a n d z e n t r a l e n ,  d i e  b i s h e r  n o c h  z u m  T e i l  n u r  

m i t  g e r i n g e m  V e r d i e n s t ,  v i e l f a c h  s o g a r  o h n e  E r f o l g  

g e a r b e i t e t  h a b e n .  D a s  S t e u e r g e s e t z  w ü r d e  h i e r  n i c h t  

f ö r d e r n d ,  s o n d e r n  v e r n i c h t e n d  a u f  d i e s e  g e s u n d e ,  v o l k s -  

u n d  l a n d w i r t s c h a f t l i c h  g l e i c h  b e d e u t u n g s v o l l e  E n t w i c k l u n g  

e i n w i r k e n ,  z u m a l  d i e  b e i  d i e s e n  B e t r i e b e n  u n v e r m e i d l i c h e n  

L e i t u n g s -  u n d  U m f o r m v e r l u s t e ,  d i e  b i s  z u  3 0  u n d  4 0  p C t  

b e t r a g e n ,  m i t  b e s t e u e r t  w e r d e n  s o l l e n .

E i n e  w e i t e r e  S c h w i e r i g k e i t  w e i s t  a u c h  d i e  M e s s u n g  

d e r  e l e k t r i s c h e n  K r a f t  a u f ,  i n s o f e r n ,  a l s  e s  b e i  d e m  

h e u t i g e n  S t a n d e  d e r  T e c h n i k  e i n w a n d f r e i e  M e ß a p p a r a t e  

ü b e r h a u p t  n o c h  n i c h t  g i b t .  D i e  g e s e t z l i c h  z u g e l a s s e n e n  

F e h l e r g r e n z e n  b e i  d e n  M e ß i n s t r u m e n t e n  b e t r a g e n  j e  n a c h  

d e m  G r a d e  d e r  j e w e i l i g e n  B e l a s t u n g  u n d  d e n  P h a s e n ­

v e r s c h i e b u n g e n

b e i  V o l l b e l a s t u n g  z .  B  +  6 - 6  p C t

b e i  1 / 2  B e l a s t u n g  +  ®

b e i  1 / 1 0  B e l a s t u n g ,  w i e  s i e  v i e l f a c h  i m  p r a k t i s c h e n  

B e t r i e b e  v o r k o m m t ,  +  1 5  p C t ,  i n s g e s a m t  a l s o  

3 0  p C t  S c h w a n k u n g e n .

E s  i s t  p r a k t i s c h  g a n z  u n m ö g l i c h ,  g e e i c h t e  I n s t r u m e n t e  

e i n z u f ü h r e n .  M i t  w e l c h e n  S c h w i e r i g k e i t e n  f e r n e r  v i e l f a c h  

f e h l e r h a f t e  M e ß g e r ä t e  i n  d e r  P r a x i s  h e r a u s g e f u n d e n  w e r d e n  

k ö n n e n ,  b e w e i s t  d e r  F a l l  a u f  e i n e r  H ü t t e n z e c h e  d e s  h i e s i g e n  

B e z i r k s ,  w o  i n f o l g e  e i n e s  S c h a l t u n g s f e h l e r s ,  d e r  e r s t  n a c h  

Z w e i j ä h r i g e m  B e t r i e b e  e n t d e c k t  w u r d e ,  d e r  Z ä h l e r  d a u e r n d  

6 0 0 0  K W  s t a t t  4 0 0 0  a n z e i g t e ,  m i t h i n  d i e  g a n z e  f ü r  

d i e s e  Z e i t  a u f g e s t e l l t e  A b r e c h n u n g  z w i s c h e n  H ü t t e  u n d  

Z e c h e  ü b e r  d e n  H a u f e n  w a r f .

W e l c h e  K o m p l i k a t i o n e n  u n d  w e l c h e  s c h w i e r i g e n  A u s ­

e i n a n d e r s e t z u n g e n  m i t  S t e u e r b e a m t e n  ü b e r  d i e  M e s s u n g  d e s  

S t r o m e s  u n d  ü b e r  e v e n t l .  S t e u e r h i n t e r z i e h u n g e n  k ö n n e n  a l s o  

a u f k o m m e n ,  w e n n  s i c h  n a c h  J a h r e n  p l ö t z l i c h  e i n  d e r a r t i g e r  

M e ß f e h l e r  h e r a u s s t e l l t .

D i e  V e r h i n d e r u n g  d e r  u n b e r e c h t i g t e n  S t r o m e n t n a h m e  

w ü r d e  b e s o n d e r s  s c h w i e r i g  w e r d e n .  S i e  w ä r e  n i c h t  a n d e r s  

d u r c h z u f ü h r e n ,  a l s  d a ß  m a n  u .  a .  a u c h  b e t r i e b l i c h  u n b e d i n g t  

z u g ä n g l i c h e  T e i l e  d e r  S c h a l t a n l a g e  a u s  s t e u e r t e c h n i s c h e n  

G r ü n d e n  d i r e k t  u n t e r  P l o m b e  l e g t ,  d .  h .  d a ß  d e r  B e ­

t r i e b s b e a m t e  a l l e  d i e s e  w i c h t i g e n  A n l a g e n  e r s t  b e t r e t e n  

d a r f ,  w e n n  e i n  S t e u e r b e a m t e r  h e r b e i g e h o l t  w o r d e n  i s t  u n d  

d i e  P l o m b e  g e l ö s t  h a t .

D i e  B e t r i e b e  w e r d e n  h i e r  u n t e r  e n d l o s e n  B e l ä s t i g u n g e n  

z u  l e i d e n  h a b e n .  D a z u  k o m m e n  d i e  B e l ä s t i g u n g e n  d u r c h  

d i e  s t ä n d i g e n  B e s u c h e  d e r  S t e u e r b e a m t e n ,  d i e  V e r m e h r u n g  

d e r  A r b e i t ,  d a  d i e  B e t r i e b i n h a b e r  v e r p f l i c h t e t  w e r d e n ,  d e n  

S t e u e r b e a m t e n  j e d e  f ü r  d i e  A u f s i c h t  o d e r  z u  s t a t i s t i s c h e n  

Z w e c k e n  e r f o r d e r l i c h e  A u s k u n f t  z u  g e b e n ,  b e i  d e n e n  z u m  

Z w e c k e  d e r  S t e u e r a u f s i c h t  n o t w e n d i g e n  A m t s h a n d l u n g e n  

d i e  n ö t i g e n  H i l f s m i t t e l  z u  s t e l l e n  u s w .

V o n  d e r G a s b e s t e u e r u n g  w ü r d e  i m  B e r g w e r k s b e t r i e b e  

k e i n e  a n d e r e  W i r k u n g  z u  e r w a r t e n  s e i n .  E s  s e i e n  a u c h  

h i e r  n u r  e i n i g e  f ü r  d e n  h i e s i g e n  I n d u s t r i e b e z i r k  b e s o n d e r s  

m a r k a n t e  B e i s p i e l e  h e r a u s g e g r i f f e n .

W a s  z u n ä c h s t  d i e  G e s a m t s u m m e  d e r  v o m  h i e s i g e n  

B e r g w e r k s b e z i r k  a u f z u b r i n g e n d e n  G a s s t e u e r  b e t r i f f t ,  s o  

l ä ß t  s i c h  d i e s e  a u c h  n i c h t  a n n ä h e r n d  s c h ä t z e n .  E s  k o m m t  

a b e r  d a r a u f  a u c h  n i c h t  w e i t e r  a n ,  d e n n  i m  g r o ß e n  u n d  

g a n z e n  i s t  e s  w i e d e r u m  n i c h t  d i e  G e s a m t h ö h e ,  s o n d e r n

w i e  b e i  d e r  B e s t e u e r u n g  d e r  e l e k t r i s c h e n  K r a f t ,  d i e  u n ­

g e r e c h t e  V e r t e i l u n g  u n d  B e l ä s t i g u n g  d e r  e i n z e l n e n  W e r k e  

d u r c l i  d i e  B e s t e u e r u n g  ü b e r h a u p t ,  d i e  b e k ä m p f t  w e r d e n  

m u ß .

I n  d e m  E n t w u r f  s o l l  i n  a u s f ü h r l i c h e r  W e i s e  b e g r ü n d e t  

s e i n ,  w a r u m  e i n  K u b i k m e t e r  G a s  i n  d e m  S t e u e r b e t r a g e  

e i n e r  K i l o w a t t s t u n d e  g l e i c h g e s e t z t  w i r d .  D i e s e  B e g r ü n d u n g  

k a n n  a b e r  a u f  k e i n e n  F a l l  f ü r  d i e  h i e s i g e  B e r g w e r k s ­

i n d u s t r i e  z u t r e f f e n .  D a s  K o k s g a s  h a t  e i n e n  d u r c h ­

s c h n i t t l i c h e n  H e i z w e r t  v o n  4 0 0 0  W ä r m e e i n h e i t e n .  E s  

e n t s p r ä c h e  d i e s  u n g e f ä h r  1 , 6  K i l o w a t t s t u n d e n .  D a s  G a s  

w ü r d e  a l s o  u m  1 / 3  g e r i n g e r  b e s t e u e r t ,  a l s  d i e  d u r c h  d a s  

G a s  e r z e u g t e  e l e k t r i s c h e  K r a f t .

E i n  A u e r b r e n n e r  v o n  5 0  K e r z e n  e r f o r d e r t  s t ü n d l i c h  

u n g e f ä h r  1 2 0  1 G a s .  M i t  1  c b m  L e u c h t g a s  v e r m a g  m a n  

m i t h i n  e i n e n  s o l c h e n  A u e r b r e n n e r  8  S t u n d e n  l a n g  z u  

s p e i s e n .  E i n e  5 0 k e r z i g e  O s r a m l a m p e  w ü r d e  2 0  S t u n d e n  

l a n g  1  K i l o w a t t s t u n d e  e r f o r d e r n .  M i t h i n  w ü r d e  l i i e r  d a s  

L e u c h t g a s  2 1 / 2  m a l  s o  h o c h  b e s t e u e r t ,  w i e  d a s  e l e k t r i s c h e  

L i c h t .

D a s  z u  K r a f t z w e c k e n  v e r w e n d e t e  G a s  w i r d  u m  1 / 3  g e ­

r i n g e r ,  d a s  z u  L e u c h t z w e c k e n  u m  d a s  2 1 / 2 f a c h e  h ö h e r  

b e s t e u e r t  a l s  d i e  e l e k t r i s c h e  K r a f t .

W a r u m  f e r n e r  d e r  G r e n z w e r t  v o n  1 0 0 0  u n d  3 0 0 0  

W ä r m e e i n h e i t e n  a l s  A b s t u f u n g  f ü r  d i e  H ö h e  d e s  S t e u e r ­

s a t z e s  a n g e n o m m e n  w o r d e n  i s t ,  l ä ß t  s i c h  n i c h t  e i n s e h e n .  

E s  i s t  a u c h  g e f ä h r l i c h ,  s o l c h e  G r e n z e n  ü b e r h a u p t  a n z u ­

n e h m e n ,  w e i l  d a s  K o k s g a s ,  e b e n s o  w i e  e i n e  R e i h e  a n d e r e r  

K r a f t g a s a r t e n ,  i m  L a u f e  v o n  S t u n d e n  u m  m e h r e r e  1 0 0  W E  

s c h w a n k t  u n d  s i c h  d a u e r n d  b a l d  ü b e r ,  b a l d  u n t e r  d e r  

G r e n z e  b e f i n d e t .

G a s  u n t e r  1 0 0 0  W ä r m e e i n h e i t e n  w i r d  a l s  m i n d e r w e r t i g  

b e z e i c h n e t  u n d  f ü r  s t e u e r f r e i  e r k l ä r t .  D a s  i s t  i n  d e r  

H a u p t s a c h e  d a s  G i c h t g a s .

N u n  d i e n t  a b e r  e i n  g r o ß e r  T e i l  d e r  G i c h t g a s e  z u r  E r ­

z e u g u n g  e l e k t r i s c h e r  K r a f t ,  w i r d  a l s o  h i e r  w i e d e r  g e f a ß t  

w i e  j e d e s  h o c h w e r t i g e  G a s ,  o b w o h l  e s  v o r h e r  a l s  s t e u e r ­

f r e i  b e z e i c h n e t  w u r d e .

U m  d e r  S t e u e r  z u  e n t g e h e n ,  w i r d  d e r  B e t r i e b l e i t e r  i n  

s o l c h e m  F a l l e  g u t  t u n .  z u m a l  a u c h  h i e r  d i e  A n l a g e n  s i c h  

i m  G r e n z g e b i e t  d e r  R e n t a b i l i t ä t  b e w e g e n ,  w i e d e r  z u r  Ü b e r ­

t r a g u n g  m i t t e l s  D a m p f  o d e r  T r a n s m i s s i o n  o d e r  z u m  A n ­

t r i e b e  m i t t e l s  G a s m a s c h i n e n  z u r ü c k g r e i f e n ,  o h n e  d a ß  e i n e  

d u r c h  d i e  T e c h n i k  g e b o t e n e  V e r a n l a s s u n g  h i e r z u  v o r l ä g e .

D i e j e n i g e n  W e r k e ,  d i e  h o c h w e r t i g e s  G a s  v o n  3 0 0 0  

W ä r m e e i n h e i t e n  u n d  m e h r  e r z e u g e n ,  w e r d e n  i h r e r s e i t s  g u t  

t u n ,  d a s  v o n  i h n e n  z u  K r a f t z w e c k e n  v e r w e n d e t e  G a s  e i n ­

f a c h  m i t  L u f t ,  K o h l e n s ä u r e ,  S t i c k s t o f f  u .  d g l .  b i s  u n t e r  

1 0 0 0  W ä r m e e i n h e i t e n  z u  v e r d ü n n e n ,  u m  e s  s t e u e r f r e i  z u  

m a c h e n .  D a s  G a s  w i r d  d a d u r c h  d ü n n e r ,  a b e r  i n  k e i n e r  

W e i s e  m i n d e r w e r t i g e r .  E s  w e r d e n  n u r  e n t s p r e c h e n d  

d e r  V e r d ü n n u n g  g r ö ß e r e  M e n g e n  v o n  G a s  z u  d e r s e l b e n  

K r a f t e n t f a l t u n g  v e r w e n d e t  w e r d e n  m ü s s e n  a l s  v o r h e r .  

B i s  z u  g e w i s s e m  G r a d e  w ü r d e  s i c h  e i n  d e r a r t i g e s  V e r ­

f a h r e n  i n f o l g e  d e r  S c h w i e r i g k e i t e n  i m  K o k s g a s m a s c h i n e n ­

b e t r i e b e  s o g a r  t e c h n i s c h  r e c h t f e r t i g e n  l a s s e n .

A u c h  a u f  ä n d e r n  G e b i e t e n  w ü r d e  d e r  F o r t s c h r i t t  d u r c h  d i e  

S t e u e r  d i r e k t  g e h e m m t  w e r d e n .  S o  u n t e r s c h e i d e t  m a n  i m  

h i e s i g e n  B e r g w e r k s b e z i r k  z .  B .  i m  a l l g e m e i n e n  z w e i e r l e i  

A r t e n  d e r  A u s n u t z u n g  u n d  V e r w e r t u n g  v o n  K o k s o f e n g a s e n ,  

l n  e i n e m  F a l l e  v e r w e n d e t  m a n  R e g e n e r a t i v -  o d e r  R c k u p e -
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r a t i v ö f e n  u n d  e r h ä l t ,  d a  m a n  d i e  V e r b r e n n u n g s l u f t  v o r -  

w ä r m t ,  e r h e b l i c h e n  G a s ü b e r s c h u ß ,  d e n  m a n  z u  L e u c l i t -  

z w e c k e n  a n  d i e  b e n a c h b a r t e n  G e m e i n d e n  a b g e b e n  o d e r  

a l s  K r a f t g a s  d i r e k t  i n  G a s m a s c h i n e n  i n  m e c h a n i s c h e  A r b e i t  

u m s e t z e n  k a n n .

B e i  d e m  ä n d e r n  V e r f a h r e n  d a g e g e n ,  b e i  V e r w e n d u n g  

d e r  g e w ö h n l i c h e n  A b h i t z e - K o k s ö f e n ,  w i r d  s ä m t l i c h e s  G a s  

u n t e r  d e n  O f e n  v e r b r a n n t  u n d  a l s  A b h i t z e  m i t  n o c h  8 0 0 °  C  

z u r  D a m p f e r z e u g u n g  b e n u t z t .

W e l c h e s  d e r  b e i d e n  V e r f a h r e n  z w e c k m ä ß i g e r  i s t ,  l ä ß t  

s i c h  n u r  v o n  F a l l  z u  F a l l  e n t s c h e i d e n .  A u f  j e d e n  F a l l  

v e r d i e n t  d a s  e r s t e r e  V e r f a h r e n  v o m  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n  

S t a n d p u n k t  a u s  n u r  F ö r d e r u n g ,  w e i l  e s  e i n e  t e c h n i s c h  

v o l l k o m m e n e r e  M e t h o d e  d e r  V e r w e r t u n g  d a r s t e l l t .  D i e s e r  

F o r t s c h r i t t  w i r d  d u r c h  d i e  S t e u e r  d i r e k t  u n t e r b u n d e n ,  

z u m a l  d i e  R e n t a b i l i t ä t  b e i d e r  V e r f a h r e n  n u r  g e r i n g e  

D i f f e r e n z e n  u n d  d e r  G a s m a s c h i n e n b e t r i e b  n o c h  m a n c h e r l e i  

S c h w i e r i g k e i t e n  a u f w e i s t .

V e r w e n d e t  m a n  e n d l i c h  d a s  ü b e r s c h ü s s i g e  G a s  a u s  d e n  

R e g e n e r a t i v ö f e n ,  u m  d e n  S c h w i e r i g k e i t e n  d e s  G a s m a s c h i n e n ­

b e t r i e b e s  a u s  d e m  W e g e  z u  g e h e n ,  z u r  E r z e u g u n g  e l e k t r i s c h e r  

K r a f t  m i t t e l s  D a m p f ,  d a n n  s e t z t  m a n  s i c h  s o g a r  e i n e r  

D o p p e l b e s t e u e r u n g  a u s ,  d a  d a s  G e s e t z  n u r  b e i  u n m i t t e l ­

b a r e r  H e r s t e l l u n g  e i n e s  d e r  b e i d e n  E r z e u g n i s s e  a u s  

d e m  ä n d e r n  e i n e  e i n m a l i g e  A b g a b e  v o r s i e h t .  M a n  h a t  

a l s o  j e  n a c h  d e r  V e r w e n d u n g s a r t  d e r  G a s e  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  

d e r  b e t r ä c h t l i c h e n  S t e u e r s u m m e  z u  e n t g e h e n  o d e r  s i c h  

a u c h  m i t  d e m  e i n f a c h e n  o d e r  d o p p e l t e n  B e t r a g e  b e l a s t e n  

z u  l a s s e n .  W ä h l t  m a n  d i e  r ü c k s t ä n d i g s t e  M e t h o d e ,  s o  

b l e i b t  m a n  a u c h  h i e r  w i e d e r  u n b e l a s t e t .

W a s  d i e  A u f s t e l l u n g  d e r  S e l b s t k o s t e n b e r e c h n u n g  

b e t r i f f t ,  s o  g i l t  h i e r  e i g e n t l i c h  d a s s e l b e ,  w a s  b e r e i t s  

n a c h  d i e s e r  R i c h t u n g  v o n  d e r  e l e k t r i s c h e n  K r a f t  g e s a g t  

w e r d e n .  D e r a r t i g e  A u f s t e l l u n g e n  s i n d  k a u m  m ö g l i c h ,  w e r d e n  

s o g a r  n o c h  s c h w i e r i g e r  a l s  b e i  d e n  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e n ,  

w e i l  d a s  G a s  d i r e k t  a l s  N e b e n p r o d u k t  g e w o n n e n  w i r d ,  

d a s  b i s  v o r  k u r z e m  w e r t l o s  z u m  S c h o r n s t e i n e  h e r a u s b r a n n t e .

E b e n s o  l ä ß t  s i c h  e i n e  M e s s u n g  d e r  G a s e  i n  

e i n z e l n e n  F ä l l e n ,  z .  B .  w e n n  d i e  G a s e  h e i ß  z u > - V e r w e r t u n g  

u n t e r  d e n  D a m p f k e s s e l n  g e l a n g e n ,  g a r n i c h t  v o r n e h m e n .  E s  

g i l t  f ü r  d i e  K o k s g a s e  e i g e n t l i c h  d a s s e l b e ,  w a s  i n  d e r  G e ­

s e t z e s b e g r ü n d u n g  v o n  d e n  G i c h t g a s e n  g e s a g t  i s t ,  d i e  w e g e n  

i h r e r  s c h w e r e n  E r f a ß b a r k e i t  s t e u e r f r e i  g e b l i e b e n  s i n d .

V o n  d e r  G a s s t e u . e r  s i n d  m i t h i n  d i e s e l b e n  h e m m e n d e n  

W i r k u n g e n  z u  e r w a r t e n  w i e  v o n  d e r  B e s t e u e r u n g  d e r  

E l e k t r i z i t ä t .

E s  i s t  a u c h  h i e r  w i e d e r u m  n i c h t  s o  s e h r  d i e  G e s a m t ­

h ö h e  d e r  S t e u e r s u m m e ,  d i e  m a n  z u  b e f ü r c h t e n  h a t ,  a l s  

d i e  B e l ä s t i g u n g e n  u n d  E r s c h w e r n i s s e  d e s  B e t r i e b e s ,  w i e  

s i e  d u r c h  d i e  F o r m  d e r  E r h e b u n g  n u n  e i n m a l  b e d i n g t  s i n d .

U n d  s t e h t ,  s o  f r a g t  m a n  s i c h ,  d e r  i n s g e s a m t  m i t  

5 0  M i l l .  J i  a n g e n o m m e n e  R e i n e r t r a g  d e r  S t e u e r  a u c h  n u r  

a n n ä h e r n d  i m  V e r h ä l t n i s  z u  d e r  F ü l l e  d e r  B e d e n k e n ,  d i e  

s e i t e n s  d e r  I n d u s t r i e ,  d e r  k o m m u n a l e n  u n d  d e r  w i r t s c h a f t ­

l i c h e n  V e r b ä n d e  v o r g e b r a c h t  w r o r d e n  s i n d  ?  G a n z  s i c h e r  

n i c h t ,  w e n n  m a n  b e d e n k t ,  d a ß  a u f  S c h r i t t  u n d  I r i t t  d i e  

S t e u e r  u m g a n g e n  w e r d e n  k a n n ,  u n d  i n  A n b e t r a c h t  d e r  

H ö h e  d e r  B e l a s t u n g e n  —  n i r g e n d s  z u m  V o r t e i l  d e s  

F o r t s c h r i t t e s  —  u m g a n g e n  w e r d e n  w i r d .

G e g e n  d i e  B e s t e u e r u n g  d e r  B e l e u c h t u n g m i t t e l  l ä ß t  

sich v o m  S t a n d p u n k t e  d e r  B e r g w e r k s i n d u s t r i e  n i c h t  v i e l  

a n f ü h r e n .  D i e  B e l a s t u n g ,  d i e  w i e  e i n l e i t e n d  b e m e r k t

i s t  —  s i c h  a u f  n u r  2 0 0 0 0 0  c # 1  s c h ä t z e n  l ä ß t ,  i s t  g e r i n g ,  

u n d  v o r  a l l e m  i s t  e i n e  B e l ä s t i g u n g  ü b e r h a u p t  n i c h t  z u  

e r w a r t e n .  S o l l t e n  v o n  a n d e r e r  S e i t e ,  e t w a  v o n  d e r  L a m p e n ­

i n d u s t r i e ,  v o n  d e n  K o m m u n e n ,  d i e  d i e  L a m p e n s t e u e r  z .  T .  

w e s e n t l i c h  h ä r t e r  t r i f f t ,  h i e r g e g e n  k e i n e  a l l z u s c h w e r e n  B e ­

d e n k e n  e r h o b e n  w e r d e n ,  s o  w ä r e  m .  E .  d i e s e r  B e s t e u e r u n g  

u m s o m e h r  z u z u s t i m m e n ,  a l s  d e r  G e s e t z e n t w u r f  s i c h  h i e r a u s  

e i n e  E i n n a h m e  v o n  2 3  M i l l .  J i  a l s o  4 2  p C t  d e r  G e s a m t ­

s u m m e ,  v e r s p r i c h t .

Technik.

Die Dampfkessel-Explosionen im Deutschen Reiche während 
des Jahres 1907. A u s  d e m  J a h r e  1 9 0 7  s i n d  i m  G e b i e t e  d e s  

D e u t s c h e n  R e i c h e s  1 6  D a m p f k e s s e l - E x p l o s i o n e n  b e k a n n t  

g e w o r d e n 2 , v o n  d e n e n  s i c h ,  e b e n s o  w i e  i m  v o r i g e n  J a h r e ,  

e i n e  i m  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d  e r e i g n e t e .  H i e r v o n  

s i n d  9  d u r c h  W a s s e r m a n g e l ,  4  d u r c h  z u  h o h e  D a m p f ­

s p a n n u n g ,  2  d u r c h  Ü b e r h i t z u n g  u n d  1  d u r c h  m a n g e l h a f t e  

B e f e s t i g u n g  d e r  R o h r e  u n d  K e s s e l s t e i n a b l a g e r u n g  e n t ­

s t a n d e n ;  i m  g a n z e n  w u r d e n  7  P e r s o n e n  g e t ö t e t ,  4  s c h w e r  

u n d  5  l e i c h t  v e r l e t z t .

E i n i g e  b e s o n d e r s  i n t e r e s s a n t e  F ä l l e  s e i e n  k u r z  

g e s c h i l d e r t :

l n  e i n e m  F a l l e  h a n d e l t e  e s  s i c h  u m  e i n e n  l i e g e n d e n  e n g -  

r ö h r i g e n  S i e d e r o h r k e s s e l .  B e i  d i e s e m  i s t  d a s  3 .  R o h r  d e r  

u n t e r s t e n  R e i h e  d e s  l i n k e n  W a s s e r k a s t e n s  a u s  d e r  R o h r ­

w a n d  h e r a u s g e d r ü c k t  u n d  u n g e f ä h r  6  m  w e i t  f o r t ­

g e s c h l e u d e r t  w o r d e n .  D a s  u r s p r ü n g l i c h  g e r a d e  R o h r  w a r  

s t a r k  n a c h  o b e n  g e k r ü m m t  u n d  w i c h  a u f  e i n e  L ä n g e  v o n  

4 2 0  m m  u m  u n g e f ä h r  1 1 0  m m  v o n  d e r  G e r a d e n  a b .  

I n n e n  w a r  e s  m i t  e i n e r  u n g e f ä h r  3  m m  s t a r k e n  K e s s e l ­

s t e i n s c h i c h t  b e d e c k t .  D a  e s  d i r e k t  ü b e r  d e m  F e u e r  l a g ,  

w u r d e  e s  d u r c h  d i e  v o n  a u ß e n  w i r k e n d e  H i t z e  u n d  i n f o l g e  

u n g e n ü g e n d e r  i n n e r e r  K ü h l u n g  n a c h  o b e n  g e k r ü m m t ;  a n  

s e i n e m  g e s c h l o s s e n e n  E n d e  w i r k t e  d a h e r  d e r  Ü b e r d r u c k  

h e b e l a r t i g .  H i e r d u r c h  w u r d e  d a s  R o h r  i n  d e r  R o h r w a n d ,  

i n  d i e  e s  o h n e  B ö r d e l u n g  n u r  e i n g e w a l z t  w a r ,  a l l m ä h l i c h  

g e l o c k e r t  u n d  s c h l i e ß l i c h  h e r a u s g e s c h l e u d e r t .

I n  e i n e m  ä n d e r n  F a l l  h a n d e l t e  e s  s i c h  u m  e i n e n  

l i e g e n d e n  F e u e r b ü c h s k e s s e l  m i t  v o r g e h e n d e n  H e i z r o h r e n .  

D e r  o b e r e  T e i l  d e r  S t i r n w a n d  w u r d e  h e r a u s g e r i s s e n  u n d  

e t w a  1 1 Q  m  w e i t  f o r t g e s c h l e u d e r t ,  e b e n s o  d e r  K e s s e l ­

k ö r p e r ,  d e r  1 6  m  w e i t  g e s c h l e u d e r t  w u r d e .  D e r  f o r t ­

g e s c h l e u d e r t e  T e i l  d e r  S t i r n w a n d  w a r  a u s  d e m  v o l l e n  

B l e c h  h e r a u s g e b r o c h e n ,  d i e  P l a t t e  w a r  z w i s c h e n  d e n  b e i d e n  

a u f g e n i e t e t e n  W i n k e l e i s e n ,  d i e  z u r  B e f e s t i g u n g  d e r  L ä n g s ­

a n k e r  d i e n t e n ,  e i n g e b r o c h e n .  D i e  E x p l o s i o n  i s t  a u f  z u  

h o h e  D a m p f s p a n n u n g  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d i e  d a d u r c h  e n t ­

s t a n d ,  d a ß  d a s  i n d i r e k t  b e l a s t e t e  S i c h e r h e i t s v e n t i l  f a l s c h  

z u s a m m e n g e s e t z t ,  d a s  d i r e k t  b e l a s t e t e  a b e r  u n w i r k s a m  

w a r ,  w e i l  d i e  z u s a m m e n g e d r ü c k t e  F e d e r  k e i n e  E l a s t i ­

z i t ä t  m e h r  b e s a ß .  B e i d e  S i c h e r h e i t s v e n t i l e  f u n k t i o n i e r t e n  

a l s o  n i c h t .

B e i  e i n e m  l i e g e n d e n  Z w e i f l a m m r o h r k e s s e l  w a r  e i n e  

Ü b e r h i t z u n g  d e r  F l a m m r o h r e  e i n g e t r e t e n ,  d i e  j e d e n f a l l s  a u f

1 D e r  g e r i n g e  B e t r a g  e r k l ä r t  s i c h  a u s  d e r  g e r i n g e n  Z a h l  

d e r  i m  B e r g w e r k s b e t r i e b e  v e r w e n d e t e n  B o g e n l a m p e n ,  d i e  v o n  d e r  

S t e u e r  g a n z  e r h e b l i c h  b e l a s t e t  w o r d e n .

2  N a c h  H e f t  I I I ,  J g .  1 9 0 8  d e r  V i e r t e l j a h r s h e f t e  z u r  S t a t i s t i k  

d e s  D e u t s c h e n  R e i c h e s .



I s o l i e r u n g  d e r  B l e c h e  d i l r c h  m i t  ö l  d u r c h s e t z t e  K e s s e l s t e i n -  

ä b l a g e r u n g e n  z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t .  D i e  d u r c h  d i e  h o h e  

Ü b e r h i t z u n g  h e r v o r g e r u f e n e  E x p l o s i o n  b e w i r k t e ,  d a ß  d a s  

l i n k e  F l a m m r o h r  b i s  u n g e f ä h r  z u r  H ä l f t e  s e i n e r  L ä n g e  v o n  

r e c h t s  u n d  l i n k s  f a s t  g l e i c h m ä ß i g  f l a c h  z u s a m m e n g e d r ü c k t  

w u r d e  u n d  d a n n  i n  d e r  R u n d n a h t ,  u .  z w .  ü b e r  d e n  h a l b e n  

U m f a n g ,  a u f r i ß .  D i e  V e r s t e i f u n g s r i n g e  s i n d  t o t a l  v e r b o g e n  

u n d  v o m  F l a m m r o h r  a b g e r i s s e n .  K .  V .

Volkswirtschaft und Statistik.
Kohleneinfuhr in Hamburg im Oktober 1908. N a c h  M i t ­

t e i l u n g  d e r  K g l .  E i s e n b a h n - D i r e k t i o n  i n  A l t o n a  k a m e n  

m i t  d e r  E i s e n b a h n  v o n  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  S t a t i o n e n  

i n  H a m b u r g  f o l g e n d e  M e n g e n  K o h l e n  a n :

O k t o b e r J a n u a r  b i s  O k t o b e r

1 9 0 7 1 9 0 8 1 9 0 7 1 9 0 8

t t t t

F ü r  H a m b u r g  O r t  . .

Z u r  W e i t e r b e f ö r d e r u n g : 

n a c h  ü b e r s e e i s c h e n

P l ä t z e n ...........................................

a u f  d e r  E l b e  ( B e r l i n

u s w . ) ...........................................

n a c h  S t a t i o n e n  d e r  

f r ü h e m  A l t o n a  -  K i e ­

l e r  B a h n  . . . .  

n a c h  S t a t i o n e n  d e r  

L ü b e c k  -  H a m b u r g e r  

B a h n  . . . . .  

n a c h  S t a t i o n e n  d e r  

f r ü h e m  B e r l i n - H a m ­

b u r g e r  B a h n  . .  .

8 3  6 1 0

4  2 4 2 , 5  

4 8  1 7 2 , 5

6 5  2 6 2 , 5

1 3  6 1 0

1 2  9 4 7 , 5

8 0  6 1 6 , 5

8  9 7 8 , 5  

3 6  4 7 4 , 5

3 6  4 7 3

6  7 3 2 , 5

3  6 2 2 . 5

7 6 5  9 3 4 , 5

6 8  0 1 7  

4 0 0  3 5 8 , 5

5 9 7  4 3 2

1 2 7  1 1 6

1 1 4  3 6 1

7 2 8  1 0 : , 5

8 0  0 5 6 , 5  

4 2 6  7 0 7

5 4 4  0 4 6

1 2 3  7 7 7

1 2 7  0 9 7 , 5

z u s a m m e n 2 2 7  8 4 5 1 7 2 8 9 7 , 5 ¡ 2 0 7 3 2 1 9 2 0 2 9 7 8 5 , 5

H .  W .  H e i d  m a n n  i n  A l t o n a  s c h r e i b t :  

E s  k a m e n  h e r a n :

O k t o b e r J a n u a r  b i s  O k t o b e r

1 9 0 7 1 9 0 8 1 9 0 7 1 9 0 8

t t , t t .

N o r t h u m b e r l a n d  u n d

D u r h a m ...........................................

Y o r k s h i r e ,  D e r b y s h i r e

u s w .............................................................

S c h o t t l a n d  . . . . .

W a l e s ......................................................

a n  K o k s ...........................................

2 9 1  7 8 5

1 0 8  0 2 2  

1 5 5  3 8 4  

1 3  6 0 9  

3  3 6 8

2 2 9  0 8 3

6 3  9 1 1  

1 2 0  1 8 0  

8  8 2 3  

2  6 0 1

2  1 6 2  0 3 1

7 6 7  0 3 6  

1  1 3 3  5 5 6  

1 1 7  9 2 0  

1 6  9 6 3

2  5 5 2  5 5 2

5 6 6  6 1 5  

1  0 4 9  8 2 2  

1 1 1 4 4 4  

1 7  8 6 7

z u s a m m e n  

v o n  D e u t s c h l a n d

5 7 2  1 6 8  

2 3 3  5 0 6

4 2 4  5 9 8  

1 7 5  9 3 2

4  1 9 7  5 0 6  

2  0 9 5  6 2 2

4  2 9 8  3 0 0  

2  0 3 6  1 7 0

ü b e r h a u p t 8 0 5  6 7 4 6 0 0  5 3 0 6  2 9 3  1 2 8 6  3 3 4  4 7 0

E s  k a m e n  s o m i t  i m  O k t o b e r  1 9 0 8  2 0 5  1 4 4  t  w e n i g e r  

h e r a n  a l s  i n  d e m s e l b e n  Z e i t r a u m  d e s  v r g a n g e n e n  J a h r e s .

V o n  d e r  G e s a m t z u f u h r  a n  K o h l e n  i n  d e n  e r s t e n  1 0  

M o n a t e n  1 9 0 8 ( 1 9 0 7 )  s t a m m t e n  2  0 3 6 1 7 0  t  =  3 2 , 1 4  p C t  

( 2  0 9 5  6 2 2  t  =  3 3 , 3 0  p C t )  a u s  D e u t s c h l a n d  u n d

4  2 9 8  3 0 0  t  =  6 7 , 8 6  p C t  ( 4 1 9 7  5 0 6  t  =  6 6 , 7 0  p C t )  

a u s  G r o ß b r i t a n n i e n .  D i e  M i n d e r z u f u h r  v o n  e n g l i s c h e n  

K o h l e n  i m  O k t o b e r  i s t  z u m  g r o ß e n  T e i l  d a d u r c h  v e r u r ­

s a c h t ,  d a ß  e i n e  b e d e u t e n d e  A n z a h l  v o n  D a m p f e r n ,  w e l c h e  

K o h l e n  f ü r  B e r l i n  b r a c h t e n ,  n a c h  S t e t t i n  u m g e l e i t e t  w u r d e n ,  

d a  w e g e n  d e s  n i e d r i g e n  W a s s e r s t a n d e s  i n  d e r  E l b e  d i e  

K a h n f r a c h t e n  v o n  h i e r  r a s c h  i n  d i e  H ö h e  s c h n e l l t e n .  I m  

H a u s b r a n d g e s c h ä f t  h a t  s i c h  d e r  M a r k t  i n f o l g e  d e r  k ü h l e r e n  

W i t t e r u n g ,  w e l c h e  i n  d e r  z w e i t e n  H ä l f t e  d e s  M o n a t s  e i n ­

t r a t ,  e t w a s  b e f e s t i g t .

I n  d e n  S e e f r a c h t e n  b r a c h t e  d e r  O k t o b e r  k e i n e  

B e s s e r u n g ;  d i e  L a g e  d e r  R e e d e r e i  i s t  n a c h  w i e  v o r  t r o s t ­

l o s .  W i e  s c h o n  e r w ä h n t ,  w u r d e  d u r c h  d i e  s e i t  M i t t e  

S e p t e m b e r  a n d a u e r n d e  T r o c k e n h e i t  d e r  W a s s e r s t a n d  i n  

d e r  E l b e  u n d  i h r e n  N e b e n f l ü s s e n  d e r a r t i g  n i e d r i g ,  d a ß  d i e  

K ä h n e  k a u m  d i e  H ä l f t e  i h r e r  T r a g f ä h i g k e i t  l a d e n  k o n n t e n .  

D a  a u ß e r d e m  g r o ß e  M e n g e n  G e t r e i d e  z u r  V e r l a d u n g  g e ­

b r a c h t  w e r d e n  m u ß t e n ,  w u r d e  d e r  K a h n r a u m  s e h r  k n a p p  

u n d  d i e  F l u ß f r a c h t e n  s t i e g e n  s c h n e l l .  D u r c h  d i e  U m ­

l e i t u n g  d e r  D a m p f e r  n a c h  S t e t t i n  s i n d  d a n n  d i e S ä t z e ,  b e ­

s o n d e r s  f ü r  o f f e n e  K ä h n e ,  i n  d e n  l e t z t e n  T a g e n  d e s  

M o n a t s  w i e d e r  w e s e n t l i c h  h e r a b g e g a n g e n .

Verkehrswesen.
Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­

werken des Ruhr-, Oberschlesischen und Saarkohlenbezirks.

R u h r b e z i r k .

1 9 0 8

N o v e m b e r

( a u

z u

r e c h t ­

z e i t i g

g e s t e l l t

W a g e n  

[ 1 0  t  L a  

g e w i c h t  

r ü c k g e f ü l

b e l a d e n

z u r ü c k ­

g e l i e f e r t

d e -

l r t )

n i c h t

g e s t e l l t

D a v o n  i n  d e i  

1 .  b i s  7 .  N  

f ü r  d i e  5

z u  d e n  H ä f e n

Z e i t  v o m  

o v e m b e r  

Z u f u h r

a u s  d e n  

D i r . - B e z .  

E s s e n ,  

u n d  

E l b e r f e l d

1 . 3  3 1 9 3 1 2 9 ____

2 . 1 9  9 8 4 1 9  4 7 5 9 8 R u h r o r t 1 0  8 7 4

3 . 2 1  7 6 5 2 1  5 5 4 — D u i s b u r g 6  5 0 3

4 . 2 2  2 7 6 2 1  8 6 8 2 4 H o c h f e l d 1 4 0

5 . 2 2  4 2 4 2 2  1 5 4 1 3 5 D o r t m u n d 3 4 8

6 . 2 2  5 4 3 2 2  0 3 5 2 2 0

7 . 2 2  3 0 6 2 1  6 0 4 3 5 1

z u s .  1 9 0 8 1 3 4  6 1 7 1 3 1 8 1 9 8 2 8 z u s .  1 9 0 8 1 7  8 6 5

1907 121 091 5 402 1907 15 622
a r b e i t s - J 1 9 0 8 ‘ 2 2  4 3 6 2 1  9 7 0 1 3 8 a r b e i t s - l  1 9 0 8 ' 2  9 7 8

t ä g l i c h  \l907 l\ 22 017 982 t ä g l i c h  [19071 2 840

R u h r b e z i r k ,  O b e r s c h l e s i e n ,  S a a r b e z i r k .

I n s g e s a m t A r b e i t s t ä g l i c h  g e s t e l l t e

B e z i r k
g e s t e l l t e W a g e n 1

Z e i t
W a g e n

±  1 9 0 8

1 9 0 7 1 9 0 8 1 9 0 7 1 9 0 8
g e g e n  1 9 0 7  

p C t

R u h r b e z i r k

1 6 . — 3 1 .  O k t o b e r 3 0 4  6 8 0 3 0 2  8 9 8  2 1  7 6 3 2 1  6 3 6 —  0 , 5 8

1 . - 3 1 .  „ 5 8 5  6 2 1 5 9 3  7 7 9  2 1  6 9 0 2 1 9 9 2 - f -  1 . 3 9

1 .  J a n .  b i s  3 1 .  O k t b r . 5  6 3 2  0 1 8 5  8 4 8  5 8 1 2 2  1 7 3 2 2  9 3 6 +  3 , 4 4

O b e r s c h l e s i e n

1 6 . — 3 1 .  O k t o b e r 1 0 8  7 4 9 1 2 1  9 4 9 7  7 6 8 8 7 1 1 +  1 2 , 1 4

1 . - 3 1 . 2 0 8  5 1 2 2 3 4  5 7 8 7  7 2 3 8  6 8 8 + 1 2 , 5 0

1 .  J a n .  b i s  3 1 .  O k t b r . 1  9 7 8  6 0 3 2  1 2 7  6 3 8 7  8 5 2 8  4 1 0 +  7 , 1 1

S a a r b e z i r k 4

1 6 . — 3 1 .  O k t o b e r 4 5  6 7 3 5 1 0 4 8 3  2 6 2 3  6 4 6 +  1 1 , 7 7

1 . - 3 1 .  „ 8 6  8 9 3 9 6  0 3 9 3  2 1 8 3  5 5 7 +  1 0 , 5 3

1 .  J a n .  b i s  3 1 .  O k t b r . 8 4 3  8 9 2 9 0 1  1 2 7 3  3 5 5 3  5 8 3 +  6 , 8 0

I n  d e n  3 B e z i r k e n  z u s .

1 6 . — 3 1 .  O k t o b e r 4 5 9  1 0 2 4 7 5  8 9 5 3 2  7 9 3 3 3  9 9 3 +  3 , 6 6

1 . - 3 1 .  „ 8 8 1  0 2 6 9 2 4  3 9 6 3 2  6 3 1 3 4  2 3 7 +  4 , 9 2

1 .  J a n .  b i s  3 1 .  O k t b r . 8  4 5 4  5 1 3 8  8 7 7  3 4 6 3 3  3 8 0 3 4  9 2 9 +  4 , 6 4

1  D i e  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s t e l l u n g s z i f f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  

i s t  e r m i t t e l t  d u r c h  D i v i s i o n  d e r  w ö c h e n t l i c h e n  A r b e i t s t a g e  i n  d i e  

g e s a m t e  w ö c h e n t l i c h e  G e s t e l l u n g .

E i n s c h l .  G o s t e l l u n g  d e r  R e i c h s e i s e n b a i m e n  i n  E l s a ß -  

L o t h r i n g e n  z u m  S a a r b e z i r k .



14. November 1908 G l ü c k a u f 1645

Amtliche Tarifveränderungen. A u s n a h m e t a r i f  f ü r  S t e i n ­

k o h l e n  u s w .  v o n  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  S t a t i o n e n  n a c h  

a )  d e n  d e u t s c h - f r a n z ö s i s c h e n  u s w .  G r e n z ü b e r g a n g s p u n k t e n  

v o m  1 .  O k t o b e r  1 9 0 8 ;  b )  b e l g i s c h e n  S t a t i o n e n  v o m

1 .  O k t o b e r  1 9 0 8 ;  c )  n a c h  S t a t i o n e n  d e r  l u x e m b u r g i s c h e n  

P r i n z  H e i n r i c h b a h n  v o m  1 .  O k t o b e r  1 9 0 8 .  I n f o l g e  d e r  

a m  1 .  N o v e m b e r  d .  J .  e r f o l g t e n  B e t r i e b s e r ö f f n u n g  d e s  e r ­

w e i t e r t e n  B a h n h o f e s  G r u b e  B r ü h l  d e r  M ö d r a t h - L i b l a r -  

B r ü h l e r  E i s e n b a h n  s i n d  d i e  i n  d e n  v o m  1 .  N o v e m b e r  

a b  g ü l t i g e n  N a c h t r ä g e n  I  z u  d e n  v o r b e z e i c h n e t e n  T a r i f e n  

e n t h a l t e n e n  F r a c h t s ä t z e  f ü r  G r u b e  B r ü h l  m i t  d e m  g e n a n n t e n  

T a g e  i n  K r a f t  g e t r e t e n .

R h e i n i s c h - b a y e r i s c h e r  G ü t e r t a r i f  v o m  1 .  A p r i l  1 9 0 8 .  

A m  1 .  N o v e m b e r  i s t  d i e  S t a t i o n  G r u b e  B r ü h l  d e r M ö d r a t h -  

L i b l a r - B r ü h l e r  E i s e n b a h n  a l s  V e r s a n d s t a t i o n  i n  d e n  A u s ­

n a h m e t a r i f  6  g  f ü r  B r a u n k o h l e n  u s w .  w i e d e r  a u f g e n o m m e n  

w o r d e n .

D i e  S t a t i o n  G r u b e  B r ü h l  d e r  M ö d r a t h - L i b l a r - B r ü h l e r  

E i s e n b a h n  i s t  a m  5 .  N o v e m b e r  w i e d e r  i n  d e n  i m  w e s t -  

d e u t s c h - s ä c h s i s c h e n  V e r k e h r  b e s t e h e n d e n  A u s n a h m e t a r i f  6  

f ü r  B r a u n k o h l e n  u s w .  a l s  V e r s a n d s t a t i o n  a u f g e n o m m e n  

w o r d e n .

S a a r k o h l e n v e r k e h r  m i t  d e r  P f a l z .  M i t  E r ö f f n u n g  d e r  

s c h m a l s p u r i g e n  L o k a l b a h n  N e u s t a d t  a .  d .  H a a r d t - G e i n s h e i m  

w e r d e n  d i e  a n  d i e s e r  S t r e c k e  b e l e g e n e n  S t a t i o n e n  N e u s t a d t  

a .  d .  H a a r d t  H a u p t b h f . ,  D u t t w e i l e r  u n d  G e i n s h e i m  i n  d e n  

K o h l e n t a r i f  N r .  3  a u f g e n o m m e n .

O b e r s c h l e s i s c h  -  m ä h r i s c h  -  ö s t e r r e i c h i s c h  -  s c h l e s i s c h e r  

K o h l e n v e r k e h r .  M i t  G ü l t i g k e i t  v o m  1 0 .  N o v e m b e r  b i s  a u f  

W i d e r r u f  b z w .  b i s  z u r  D u r c h f ü h r u n g  i m  T a r i f w e g e ,  l ä n g s t e n s  

j e d o c h  b i s  z u m  1 .  F e b r u a r  1 9 1 0  s i n d  f ü r  d e n  o b e n -  

b e z e i c h n e t e n  V e r k e h r  F r a c h t s ä t z e  n a c h  d e n  S t a t i o n e n  d e r  

L o k a l b a h n  D e u t s c h b r o d - S a a r - T i s c h n o w i t z  i m  K a r t i e r u n g s ­

w e g e  e i n  g e f ü h r t  w o r d e n .

O b e r s c h l e s i s c h e r  K o h l e n v e r k e h r  n a c h  d e r  G r o ß h e r z o g l i c h ­

m e c k l e n b u r g i s c h e n  F r i e d r i c h  F r a n z - E i s e n b a h n  u n d  d e u t s c h e n  

P r i v a t b a h n e n .  A m  1 0 .  N o v e m b e r  s i n d  n e u e  F r a c h t s ä t z e  

v o n  e i n z e l n e n  V e r s a n d s t a t i o n e n  n a c h  d e r  N e u s t a d t -  

G o g o l i n e r  E i s e n b a h n  z u r  E i n f ü h r u n g  g e k o m m e n .

N o r d d e u t s c h - b e l g i s c h e r  G ü t e r v e r k e h r .  A m  1 5 .  N o v e m b e r  

w i r d  d i e  S t a t i o n  M o n t i g n i a  ( F o r m a t i o n )  ( R a c c o r d e m e n t  

d u  R o c t i a u )  d e r  b e l g i s c h e n  S t a a t s b a h n e n  a l s  E m p f a n g ­

s t a t i o n  i n  d i e  A b t e i l u n g  A  —  E i n z e l s e n d u n g e n  v o n  

m i n d e s t e n s  1 0  t — d e s  A u s n a h m e t a r i f s  v o m  1 .  O k t o b e r  1 9 0 8  

f ü r  S t e i n k o h l e n  u s w .  v o n  S t a t i o n e n  d e s  r h e i n i s c h - w e s t ­

f ä l i s c h e n  u n d  d e s  S a a a r k o h l e n g e b i e t s  n a c h  b e l g i s c h e n  

S t a t i o n e n  a u f g e n o m m e n .

N i e d e r s c h l e s i s c h  -  ö s t e r r e i c h i s c h e r  K o h l e n  v e r k e h r .  M i t  

G ü l t i g k e i t  v o m  2 0 .  D e z e m b e r  w e r d e n  d i e  F r a c h t s ä t z e  f ü r  

V i l l a c h  S .  B .  u m  2 0  h  f ü r  1 0 0 0  k g  e r h ö h t .

Marktberichte.
Essener Börse. N a c h  d e m  a m t l i c h e n  B e r i c h t  w a r e n  

d i e  N o t i e r u n g e n  f ü r  K o h l e n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s ,  a u ß e r  

A n t h r a z i t ,  a m  9 .  N o v e m b e r  d i e s e l b e n  w i e  d i e  i n  N r .  1 5 / 0 8  

S .  5 4 0  a b g e d r u c k t e n .  D i e  N o t i e r u n g e n  f ü r  A n t h r a z i t  

s t i m m e n  m i t  d e n  i n  N r .  3 6 / 0 8  S .  1 3 0 6  v e r ö f f e n t l i c h t e n  

ü b e r e i n .  D i e  M a r k t l a g e  i s t  u n v e r ä n d e r t  r u h i g .  D i e  n ä c h s t e  

B ö r s e n v e r s a m m l u n g  f i n d e t  M o n t a g ,  d e n  1 6 .  N o v e m b e r  1 9 0 8 ,  

N a c h m .  v o n  3 V 2  B i s  4 1 / 2  U h r  s t a t t .

XLIV 46

Düsseldorfer Börse. N a c h  d e m  a m t l i c h e n  B e r i c h t  s i n d  

a m  6 .  N o v e m b e r  1 9 0 8  n o t i e r t  w o r d e n :

K o h l e n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s .

P r e i s e  u n v e r ä n d e r t .  ( L e t z t e  N o t i e r u n g e n  s .  N r .  1 8 / 0 8  S .  6 4 8 . )

E r z e :

R o h s p a t .......................................................................................................................................................... 1 0 , 9 0  J i
G e r ö s t e t e r  S p a t e i s e n s t e i n ......................................................................................... 1 5 , 5 0  „

N a s s a u i s c h e r  R o t e i s e n s t e i n  m i t  e t w a  5 0  p C t

E i s e n ......................................................................................................................................................... 1 1 , 5 0  „

D i e  L a g e  d e s  K o h l e n m a r k t e s  i s t  a n d a u e r n d  u n b e ­

f r i e d i g e n d .  D i e  F e i e r s c h i c h t e n  m e h r e n  s i c h .  D e r  E i s e n ­

m a r k t  i s t  w e i t e r  u n g e k l ä r t ; z u v e r l ä s s i g e  N o t i e r u n g e n  s i n d  

z .  Z .  n i c h t  e r h ä l t l i c h .

X Vom rhein isch-westfälischen Eisenmarkt. W ä h r e n d  

v o m  o s t d e u t s c h e n  M a r k t  d i e  B e r i c h t e  n o c h  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  

b e f r i e d i g e n d  l a u t e n ,  k a n n  d a s  G l e i c h e  v o m  r h e i n i s c h - w e s t ­

f ä l i s c h e n  M a r k t  n i c h t  g e m e l d e t  w e r d e n .  A u f  d e r  g a n z e n  

L i n i e  l ä ß t  s i c h  n u r  e i n e  V e r s c h l e c h t e r u n g  d e r  M a r k t v e r ­

h ä l t n i s s e  f e s t s t e l l e n ,  u n d  d i e  I r r w e g e  u n s e r e r  a u s w ä r t i g e n  

P o l i t i k ,  d e n e n  z u m  G l ü c k  e i n e  i m  I n n e r n  d u r c h a u s  g e s u n d e  

w i r t s c h a f t l i c h e  E n t w i c k l u n g  g e g e n ü b e r s t e h t ,  t r a g e n  n a t ü r ­

l i c h  d a z u  b e i ,  d i e  h e r r s c h e n d e  U n s i c h e r h e i t  n o c h  z u  v e r ­

m e h r e n .  Ü b e r e i n s t i m m e n d  w e r d e n  d i e  A u s s i c h t e n  a l s  t r ü b e  

g e s c h i l d e r t ,  n i e m a n d  w e i ß  d i e  Z u k u n f t  z u  d e u t e n ,  u n d  d i e  

Z u r ü c k h a l t u n g  v e r s c h ä r f t  s i c h  a u f  b e i d e n  S e i t e n .  D i e  

V e r b r a u c h e r  s e h e n  i h r e n  V o r t e i l  i n  w e i t e r e m  A b w a r t e n ,  

n a c h d e m  d i e  P r e i s e  e i n m a l  e r s c h ü t t e r t  s i n d ,  u n d  s e l b s t  

w o  d i e  b i l l i g e n  A n g e b o t e  d i e  N a c h f r a g e  a n r e g e n ,  z e i g e n  

d i e  W e r k e  k e i n e  N e i g u n g  z u  A b s c h l ü s s e n ,  d a  s i e  s i c h  z u  

d e n  j e t z i g e n  P r e i s e n  n i c h t  b i n d e n  w o l l e n .  D i e  P r e i s e  d e r  

F e r t i g e r z e u g n i s s e  v e r z e i c h n e n  v o n  n e u e m R ü c k g ä n g e ,  u n d  w e n n  

m a n  v o n  w e i t e r e n  E r m ä ß i g u n g e n  a b s i e h t ,  g e s c h i e h t  e s ,  w e i l  

m a n  e b e n  a n  d e r  G r e n z e  d e r  S e l b s t k o s t e n  l ä n g s t  a n ­

g e l a n g t  i s t .  D a s  M i ß v e r h ä l t n i s  z u  d e n  R o h s t o f f e n  b e s t e h t  

f o r t .  A m  m i ß l i c h s t e n  w i r d  d i e  L a g e  f ü r  d i e  r e i n e n  H ü t t e n -  

u n d  W a l z w e r k e ,  d i e  v i e l f a c h  k a u m  n o c h  i h r  D a s e i n  f r i s t e n  

k ö n n e n ,  a b e r  a u c h  b e i  d e n  ü b r i g e n  B e t r i e b e n  w e r d e n  i n ­

f o l g e  d e r  d u r c h a u s  u n z u r e i c h e n d e n  B e s c h ä f t i g u n g  F e i e r ­

s c h i c h t e n  i m m e r  h ä u f i g e r .  W e s e n t l i c h  v e r s c h l i m m e r t  h a t  

s i c h  d i e  L a g e  n a m e n t l i c h  a m  S t a b e i s e n -  u n d  B l e c h m a r k t e ,  

w o  g a n z  u n g e w ö h n l i c h e  P r e i s o p f e r  n ö t i g  g e w o r d e n  s i n d .  

N i r g e n d s  s i e h t  m a n  e i n e n  A u s w e g ,  s o l a n g e  m i t  d e n  

j e t z i g e n  G e s t e h u n g s k o s t e n  z u  r e c h n e n  i s t  u n d  s o l a n g e  d e r  

t r ü b e  p o l i t i s c h e  H o r i z o n t  d i e  k ü n f t i g e  E n t w i c k l u n g  v e r ­

s c h l e i e r t .  D a s  A u s l a n d g e s c h ä f t ,  d a s  v o r  e i n i g e n  W o c h e n  

s t e l l e n w e i s e  e i n e  e r n e u t e  A n r e g u n g  e r k e n n e n  l i e ß  u n d  d a s  

v i e l f a c h  d e n  e i n z i g e n  A u s g l e i c h  f ü r  d e n  m a n g e l h a f t e n  I n ­

l a n d a b s a t z  b i e t e t ,  i s t  b e i  d e r  U n s i c h e r h e i t  d e r  V e r h ä l t n i s s e  

e b e n f a l l s  w i e d e r  z u r ü c k g e g a n g e n .  I m  S e p t e m b e r  b e t r u g  

d i e  g e s a m t e  E i s e n a u s f u h r  D e u t s c h l a n d s  i m m e r h i n  n o c h  

r .  3 5 0  0 0 0  t  g e g e n  3 2 3  0 0 0  t  i m  A u g u s t  u n d  3 1 7  0 0 0  t  

i m  V o r j a h r ,  w o b e i  H a l b z e u g  w i e d e r  a n  d e r  S p i t z e  s t a n d  

m i t  5 5  5 4 0  t  g e g e n  4 1  7 8 9  t  i m  A u g u s t  u n d  2 7  1 4 7  t  

i m  J u l i .  I n  d e n  l e t z t e n  W o c h e n  w a r  a u c h  d i e  H a l b z e u g ­

a u s f u h r  w i e d e r  s t i l l e r ,  w e s e n t l i c h  i m  Z u s a m m e n h a n g  

m i t  d e r  A u f l ö s u n g  d e s  R o h e i s e n - S y n d i k a t s ,  d i e  j a  a u c h  e i n  

M o m e n t  i n  d e r  h e r r s c h e n d e n  U n g e w i ß h e i t  b i l d e t .  D i e  V e r ­

h a n d l u n g e n  z u r  E r n e u e r u n g  d e s  l u x e m b u r g i s c h - l o t h r i n g i s c h e n  

R o h e i s e n - S y n d i k a t s  s i n d  i n z w i s c h e n  e b e n f a l l s  g e s c h e i t " " -  

s o d a ß  d i e  A u f l ö s u n g  m i t  J a h r e s s c h l u ß  e r f o l g t .  D i e  S i e /  

l ä n d e r  H ü t t e n  h a b e n  n a c h  A u f l ö s u n g  i h r e s  S y n d i k
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v e r g e b l i c h  d i e  B i l d u n g  e i n e s  V e r k a u f s v e r e i n s  f ü r  s ä m t l i c h e  

R o h e i s e n s o r t e n  a n g e s t r e b t ;  i m m e r h i n  h a t  s i c h  A n f a n g  

N o v e m b e r  e i n e  A n z a h l  v o n  i h n e n  z u s a m m e n g e s c h l o s s e n ,  

u m  n a c h  d e m  3 1 .  D e z e m b e r  d e n  g e m e i n s a m e n  V e r k a u f  i n  

d i e  W e g e  z u  l e i t e n .

E i s e n e r z e  s i n d  d u r c h w e g  s t i l l e r ;  a u c h  i m  S i e g e r l a n d  

i s t  d i e  F ö r d e r u n g  u n r e g e l m ä ß i g  g e w o r d e n .  I n  L u x e m b u r g -  

L o t h r i n g e r  M i n e t t e n  i s t  d e r  B e t r i e b  d u r c h a u s  u n l o h n e n d ,  

s e i t d e m  m a n  s i c h  d e m  f r a n z ö s i s c h e n  W e t t b e w e r b  i n f o l g e  

d e r  d e u t s c h e n  A u s n a h m e t a r i f e  a u s g e s e t z t  s i e h t .  V o m  

R o h e i s e n m a r k t  l ä ß t  s i c h  n o c h  w e n i g  B e s t i m m t e s  s a g e n .  

D i e  w e i t e r e  E n t w i c k l u n g  i s t  n o c h  n i c h t  a b z u s e h e n ;  d i e  

H ü t t e n  s e l b s t  h a l t e n  n o c h  m i t  A n g e b o t e n  u n d  P r e i s ­

s t e l l u n g e n  z u r ü c k ,  s o l a n g e  s i e  d e n  n e u e n  B o d e n  n i c h t  

k e n n e n .  A n d e r s e i t s  h e r r s c h t  n a t ü r l i c h  a u c h  b e i  d e n  V e r ­

b r a u c h e r n  k e i n e  K a u f l u s t .  Ü b e r  d i e  k ü n f t i g e n  P r e i s e  l ä ß t  

s i c h  s o m i t  n o c h  n i c h t s  s a g e n ,  n u r  G i e ß e r e i r o h e i s e n ,  h e i ß t  

e s ,  s e i  u m  1 0  u n t e r  d e n  b i s h e r i g e n  S y n d i k a t s p r e i s e n  

a n g e b o t e n  w o r d e n .  A l t m a t e r i a l  s c h e i n t  s i c h  i n z w i s c h e n  

e t w a s  g e f e s t i g t  z u  h a b e n , w o h l  i n f o l g e  e i n e r  a n ­

g e r e g t e r e n  A u s l a n d n a c h f r a g e ,  d i e  d u r c h  d i e  b i l l i g e n  A n ­

g e b o t e  v e r a n l a ß t  w o r d e n  i s t .  G ü n s t i g  i s t  a u c h ,  d a ß  b e i  

d e r  L a g e  d e r  D i n g e  n u r  g e r i n g e  M e n g e n  a u f  d e n  M a r k t  

g e w o r f e n  w e r d e n .  I n  E i s e n b a h n m a t e r i a l i e n  h a t  d a s  

I n l a n d g e s c h ä f t  n o c h  k e i n e  w e s e n t l i c h e  B e r e i c h e r u n g  e r ­

f a h r e n .  S p e z i f i k a t i o n e n  f ü r  d i e  S t a a t s b a h n e n  g e h e n  r e g e l ­

m ä ß i g  e i n ,  d o c h  k a n n  d e r  U m f a n g  d e r  B e s t e l l u n g e n  i m  

g a n z e n  n i c h t  s o n d e r l i c h  b e f r i e d i g e n .  R i l l e n  u n d  G r u b e n ­

s c h i e n e n  w e r d e n  n a c h  d e m  B e r i c h t  d e s  V e r b a n d e s  d u r c h  

s c h a r f e n  a u s l ä n d i s c h e n  W e t t b e w e r b  b e e i n t r ä c h t i g t .  F ü r  

T r ä g e r  u n d  F o r m e i s e n  i s t  i m  I n l a n d v e r b r a u c h  u m  d i e s e  

J a h r e s z e i t  n a t ü r l i c h  k e i n e  B e l e b u n g  z u  e r w a r t e n ;  e i n e  

s o l c h e  k a n n  e r s t  v o n  d e r  n e u e n  B a u t ä t i g k e i t  a u s g e h e n ,  

u n d  i m  H i n b l i c k  d a r a u f  b l e i b t  w i e d e r  a l l e s  n u r  V e r m u t u n g .  

D i e  a u s l ä n d i s c h e n  A b n e h m e r  s i n d  i n z w i s c h e n  w i e d e r  

z u r ü c k h a l t e n d e r  g e w o r d e n .  S t a b e i s e n  l e i d e t ,  w i e  s c h o n  

e i n l e i t e n d  b e t o n t ,  a u ß e r o r d e n t l i c h  u n t e r  d e r  U n g u n s t  d e r  

K o n j u n k t u r .  I n  d e n  P r e i s e n  h e r r s c h t  g r o ß e  Z e r f a h r e n h e i t ,  

d i e  b e k a n n t  g e w o r d e n e n  A n g e b o t e  l a s s e n  e i n e n  T i e f s t a n d  

e r k e n n e n ,  w i e  e r  s e i t  J a h r e n  n i c h t  e r r e i c h t  w o r d e n  i s t .  

D i e  r e i n e n  F l u ß e i s e n w a l z w e r k e  k ö n n e n  g e g e n  d i e  g e m i s c h t e n  

W e r k e g a r  n i c h t  m e h r  a u f k o m m e n .  I n  S c h w e i ß e i s e n  h a t  s i c h  d i e  

N a c h f r a g e  w e i t e r h i n  v e r l a n g s a m t ;  t r o t z d e m  h a b e n  d i e  v e r ­

e i n i g t e n  W e r k e  E n d e  O k t o b e r  v o n  e i n e r  P r e i s e r m ä ß i g u n g  

A b s t a n d  g e n o m m e n  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  u n v e r ä n d e r t  

h o h e n  P r e i s e  d e r  R o h m a t e r i a l i e n .  D i e  B a n d e i s e n w e r k e  

s i n d  d u r c h  d e n  E i n g a n g  v o n  S p e z i f i k a t i o n e n  v e r h ä l t n i s ­

m ä ß i g  b e f r i e d i g e n d  b e s c h ä f t i g t .  I n  G r o b b l e c h e n  l a s s e n  

A b s a t z -  u n d  P r e i s v e r h ä l t n i s s e  n a c h  w i e  v o r  z u  w ü n s c h e n .  

I n  F e i n b l e c h e n  i s t  d i e  v o r h a n d e n e  A r b e i t s m e n g e  n o c h  

e i n i g e r m a ß e n d  a u s r e i c h e n d ,  d i e  K a u f l u s t  s c h i e n  s o g a r  i n  

l e t z t e r  Z e i t  a n g e s i c h t s  d e r  b i l l i g e n  A n g e b o t e  e t w a s  a n ­

g e r e g t ,  d o c h  i s t  d i e  L a g e  a u c h  h i e r  b e i  d e n  j e t z i g e n  

P r e i s e n  u n e r q u i c k l i c h .  N u t z e n  b l e i b t  j e t z t  s c h o n  n i c h t  

m e h r ,  w e i t e r e  E r m ä ß i g u n g e n  s i n d  d a h e r  u n m ö g l i c h ;  g l e i c h ­

z e i t i g  w o l l e n  d i e  W a l z w e r k e  u n t e r  d i e s e n  V e r h ä l t n i s s e n  

k e i n e  A u f t r ä g e  f ü r  e i n e n  l ä n g e r e n  Z e i t r a u m  a n n e h m e n .  A u f  

d e m  D r a h t m a r k t e  s i e h t  e s  z u m  T e i l  ä h n l i c h  a u s .  V i e l e  

W e r k e  h ä t t e n  m e h r  A u f t r ä g e  i n  D r ä h t e n  u n d  S t i f t e n  

h e r e i n n e h m e n  k ö n n e n ,  w e n n  s i e  s i c h  z u  v e r l u s t b r i n g e n d e n  

P r e i s e n  h ä t t e n  b i n d e n  w o l l e n .  L i e b e r  w a r t e t  m a n  e i n e  

b e s s e r e  E n t w i c k l u n g  a b ,  u n d  s o l l t e  s i e  a u c h  a u s b l e i b e n ,

s o  i s t  a n d e r s e i t s  e i n  P r e i s r ü c k g a n g  a u c h  u n m ö g l i c h ,  d a  

m a n  b e i  d e n  j e t z i g e n  G e s t e h u n g s k o s t e n  k e i n e  w e i t e r e n  

O p f e r  b r i n g e n  k a n n .  A n d e r e  W e r k e  h a b e n  a l l e r d i n g s  t r o t z  

s o l c h e r  E r w ä g u n g e n  A b s c h l ü s s e  g e t ä t i g t ,  s o d a ß  d i e  B e s c h ä f t i ­

g u n g  j e t z t  z i e m l i c h  u n g l e i c h  v e r t e i l t  i s t .  W a l z d r a h t  g e h t  i m  

I n l a n d  u n d  A u s l a n d  z i e m l i c h  f l o t t .  Ü b e r  d i e  P r e i s e  f ü r  d a s  

n ä c h s t e  V i e r t e l j a h r  d ü r f t e  i m  A u g e n b l i c k  u n s e r e r  B e r i c h t ­

e r s t a t t u n g  d i e E n t s c h e i d u n g  a u f  d e r  M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g  d e s  

V e r b a n d e s  i n  B e r l i n  f a l l e n .  I n  d e r  R ö h r e n i n d u s t r i e  s c h e i n t  

s i c h  i m  a l l g e m e i n e n  e i n e  b e f r i e d i g e n d e  D u r c h s c h n i t t s n a c h ­

f r a g e  z u  b e h a u p t e n ,  d o c h  h e r r s c h t  a u c h  h i e r  k e i n e  E i n ­

h e i t l i c h k e i t ,  u n d  d i e  P r e i s e  h a b e n  g l e i c h f a l l s  m e h r  o d e r  

w e n i g e r  n a c h g e b e n  m ü s s e n .  D a s  A u s f u h r g e s c h ä f t  b i e t e t  

v i e l f a c h  a u s r e i c h e n d e n  E r s a t z .  D i e  E i s e n g i e ß e r e i e n  s i n d  

s e h r  u n b e f r i e d i g e n d  b e s c h ä f t i g t .  M i t  d e r  A u f l ö s u n g  d e r  

R o h e i s e n v e r b ä n d e  h a t  g r o ß e  U n s i c h e r h e i t  P l a t z  g e g r i f f e n ,  

d a  d i e  k ü n f t i g e n  V e r k a u f s p r e i s e  d a d u r c h  e i n e  n e u e  U n t e r ­

l a g e  e r h a l t e n  w e r d e n .  D i e  V e r b r a u c h e r  d e c k e n  e i n s t w e i l e n  

i h r e n  B e d a r f  n u r  v o n  d e r  H a n d  i n  d e n  M u n d .

W i r  s t e l l e n  i m  f o l g e n d e n  d i e  N o t i e r u n g e n  d e r  l e t z t e n

J u l i / A u g u s t S e p t . O k t .

J l J
S p a t e i s e n s t e i n  g e r ö s t e t 1 5 5 - 1 6 5 1 5 5 1 5 5

S p i e g e l  e i s e n  m i t  1 0 — 1 2 p C t  

M a n g a n  ...................................................... 8 0 - 8 2 8 0 — 8 2 8 0 - 8 2

P u d d e l r o h e i s e n N r . l  ( F r a c h t  

a b  S i e g e n ) ............................................ 7 0 6 8 6 8

G i e ß e r e i r o h e i s e n  N r .  1 1 1  . 7 2 7 2 7 2

N r .  I  . . 6 9 6 9 6 9

H ä m a t i t ................................................................ 7 5 7 5 7 5

B e s s e m e r e i s e n ........................................... 7 2 7 2 7 2

T h o m a s r o h e i s e n  f r a n k o  . — — —

S t a b e i s e n  ( S c h w e i ß e i s e n )  . 1 2 7 , 5 0 1 2 7 . 5 0 1 2 7 . 5 0

„  ( F l u ß e i s e n )  .  . 9 5 - 1 0 0 1 0 0 1 0 0

T r ä g e r ,  G r u n d p r e i s  a b  

D i e d e n h o f e n  . . . . 1 2 5 1 2 5 1 2 5

B a n d e i s e n ...................................................... 1 2 5 1 2 5 1 2 5

G r o b b l e c h e ...................................................... 1 0 S — 1 1 4 1 0 8 — 1 1 2 1 0 8

F e i n b l e c h e ...................................................... 1 1 8 1 1 7 1 1 7

K e s s e l b l e c h e ( S . M . - Q u a l i t ä t ) 1 1 8 — 1 2 0 1 1 8 — 1 2 0 —

W a l z d r a h t  ( F l u ß e i s e n )  .  . 1 2 7 , 5 0 1 2 7 . 5 0 1 2 7 , 5 0

G e z o g e n e  D r ä h t e  . . . 1 4 2 , 5 0 — 1 4 7 , 5 0 1 4 2 , 5 0 —

D r a h t s t i f t e ...................................................... 1 4 0 — 1 4 5 1 3 5 - 1 4 2 , 5 0 —

M etallm arkt (London). N o t i e r u n g e n  v o m  1 0 .  N o v e m b e r  1 9 0 8 .

K u p f e r ,  G .  H .  . . 6 4  £  1 2  s  6 i f b i s  6 4 = ^ 1 7  s  6  d
3  M o n a t e  . . . 6 5  „ 1 0  „ — » * 6 5  „ 1 5  -

Z i n n ,  S t r a i t s  . .  1 4 1  „  7  „ 6  „ „ 1 4 1  „ 1 7  „ 6  ,

3  M o n a t e  . . . 1 4 2 „ 1 7 „ 6 „ „  1 4 3  „ 7  ,  6  ,

B l e i , w e i c h e s  f r e m d e s

N o v e m b e r  . .  1 3  „ 1 6  „ 4  -----
J  )) V V )) T)

p r o m p t  F e b r .  ( b e z . )  1 4  „ 3  „ 9  * „ 1 4  „ 1  ■ 3  „

M ä r z  ( b e z . )  . . 1 4  „  5  „  — V V V V V

e n g l i s c h e s  . . .  1 4  ,  3  „ ^  -----u » V) n 11 *!

Z i n k ,  G .  0 .  B .  p r o m p t

( W . )  .  .  . .  2 1  „  „  — w n r> 71 »

M ä r z  .  .  .  .  2 1  „  1 5  „  — _  75 » *» 1  *1

S o n d e r m a r k e n  .  2 l  -  1 5  „  - W ’l 11 *1 H

Q u e c k s i l b e r  ( 1  F l a s c h e ) 3  „  1 0  .  - 1) ”

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachtenmarkt.
B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - u p o n - T y n e  v o m  1 0 .  N o v e m b e r  1 9 0 8 .

K o h l e n  m a r k t .

B e s t e  n o r t h u m b r i s c h e 1 . o n g  t o n

D a m p f k o h l e 1 1 s  6  d  b i s  —  s  — d  f o b .

Z w e i t e  S o r t e  . . . . 1 0  „ —  „ .  1 0  „  9 n n

K l e i n e  D a m p f k o h l e  , 5  —^  W » n 6  „ - n i»

B e s t e  D u r h a m - G a s k o h l e 1 0  „  3  „ » i o  „ b w »
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Bunkerkohle (un gesieb t) 8 s —  d  bis 8  s 3 d fob.
Kokskohle . . . .  9 ------- ^ __ ----
Hausbrandkohle . . . 1 2

Yi 71 71 1 3  „ ---- «
Exportkoks . . . . 1 7

7t V  » 18 „ ---- 71 7)
Gießereikoks . . . . 1 7

H 6  „  ., 1 8  . -------
11

H ochofenkoks .  .  . 1 5 71 9  „  „ 1 6  „ -------
11 f .  a . T e e s .

G a s k o k s .................................................... 1 5 » 9  „  „ 1 6  „ 3 11 11 11

F r a c h t e n m a r k t .

T y n e — L o n d o n  .  .  . , 2 s  1 0  d  b i s  3  s

„  — H a m b u r g  . . . .  3  „  l x/2 ,  „  3  „

„  —  S w i n e m ü n d e  .  . 3  „  „  3  „

„  — C r o n s t a d t  .  .  .  3  „  l l /2 „  .,  —  „

_  — G e n u a  . . . .  5  „  1 0 7 a  „  ,  6  ,  l 1 / ,  „

Marktnotizen über Nebenprodukts. A u s z u g  a u s  d e m  D a i l y  

C o m m e r c i a l  R e p o r t ,  L o n d o n ,  v o m  1 1 .  ( 3  )  N o v e m b e r  1 9 0 8 .  

R o h t e e r  12 s 3 d  —  1 6  s  3  d  ( 1 2 s  9  d —  1 6 s  9  d) 
1 l o n g  t o n ;  A m m o n i u m s u l f a t  1 1  £  3 s  9  d — 1 1 ^  

5 s  ( l l  £  6  s  3  d  1  l o n g  t o n ,  B e c k t o n  t e r m s ;  B e n z o l  

5 0  p C t  7 1 / ,  d  ( 7 — 17 1 / 4 )  d,  9 0  p C t  7  d  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  5 0  p C t  

6V 8 ( 6 V ,  —  6 3 / 4 )  d,  9 0  p C t  6 V 4 —  6 7 «  d  ( d e s g l . )  

1  G a l l o n e ;  T o l u o l  L o n d o n  9  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  8 1/i — 8 7 2 

(8V 2)  d, r e l u  1 1 V 3 ¿Z —  1  s  ( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  

K r e o s o t  L o n d o n  2  3/ 4— 2 7 / s  d, ( d e s g l . ,  N o r d e n  2 5/ 8— 2 3/4 c f  

( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  S o l v e n t - N a p  h  t  h  a  L o n d o n  

9 0 / 1 9 0  p C t  1 1 — 1 1 7 4 ( d e s g l . ) ,  9 0 / 1 6 0  p C t  1 1 — 1 1 1/i  d  

( d e s g l . ) ,  9 5 / 1 6 0  p C t  H V 2 d  —  1  3 ( d e s g l . ) ,

N o r d e n  9 0  p C t  9 * / a  d  ( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  R o h n a p h t h a  

3 0  p C t  3 1/ , — 3 5 / g  d  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  3 x / 4 — 3 7 2  ( d e s g l . )  

1 G a l l o n e ;  R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  3  £  1 0 s — Q £  
1 0  s  ( d e s g l . )  1  l o n g  t o n ;  K a r b o l s ä u r e  r o h  6 0  p C t  O s t ­

k ü s t e  1  s 1/2 d  ( 1  s 1  d — 1  s 1 7 2  d), W e s t k ü s t e  l s  —  

1 s  7 a  d  ( 1  s 1/2 d — 1  s 1  d) 1  G a l l o n e ;  A n t h r a z e n  

4 0 — 4 5  p C t  A  l 3/4 ( l 7 a — 1 3 / 4 )  d  U n i t ;  P e c h  2 1  s  6 d  
— 2 2  s ( 2 2  s 6  d — 2 3  s )  f o b . ,  O s t k ü s t e  2 1  s — 2 1  s 6 d 
( 2 2  s—2 2  s 6  d), W e s t k ü s t e  2 0  —  2 1  s ( 2 1  s 6 d —  
2 3  s  6 d) f .  a .  s .  1  l o n g  t o n .

( R o h t e e r  a b  G a s f a b r i k  a u f  d e r  T h e m s e  u n d  d e n  N e b e n ­

f l ü s s e n .  B e n z o l ,  T o l u o l ,  K r e o s o t ,  S o l v e n t n a p l i t h a ,  K a r b o l ­

s ä u r e  f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s t e l l e r s  W e r k  o d e r  i n  

d e n  ü b l i c h e n  H ä f e n  i m  V e r .  K ö n i g r e i c h ,  n e t t o .  —  A m m o ­

n i u m s u l f a t  f r e i  a n  B o r d  i n  S ä c k e n ,  a b z ü g l i c h  2 t l 2 p C t  

D i s k o n t  b e i  e i n e m  G e h a l t  v o n  2 4  p C t  A m m o n i u m  i n  

g u t e r ,  g r a u e r  Q u a l i t ä t ;  V e r g ü t u n g  f ü r  M i n d e r g e h a l t ,  n i c h t s  

f ü r  M e h r g e h a l t .  —  „ B e c k t o n  t e r m s 1* s i n d  2 4 7 4  p C t  

A m m o n i u m  n e t t o ,  f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  o d e r  f r e i  L e i c h t e r ­

s c h i f f  n u r  a m  W e r k . )

Patentbericht.
( D i e  f e t t g e d r u c k t e  Z i f f e r  b e z e i c h n e t  d i e  P a t e n t k l a s s e ,  d i e  

e i n g e k l a m m e r t e  d i e  G r u p p e . )

A n m e l d u n g e n ,

d i e  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  i n  d e r  A u s l e g e h a l l e  d e s  K a i s e r l i c h e n  

P a t e n t a m t e s  a u s l i e g e n .

V o m  2 .  1 1 .  0 8  a n .

l a .  T .  1 2  7 5 9 .  V o r r i c h t u n g  z u m  S o r t i e r e n  f e s t e r  K ö r p e r  

n a c h  G l e i c h f ä l l i g k e i t  u n d  s p e z i f i s c h e m  G e w i c h t  u n t e r  B e n u t z u n g  

e i n e s  s e n k r e c h t e n  S o r t i e r s t r o m e s ;  Z u s .  z .  P a t .  1 9 8  0 6 6 .  R e n é  

E m i l e  T r o t t i e r ,  H u s s e i n - D e y ,  A l g i e r ;  V e r t r . :  C .  P i e p e r ,  H .  S p r i n g -  

m a n n ,  T h .  S t ö r t  u .  E .  H e r s e ,  P a t . - A n w ä l t e ,  B e r l i n  N W .  4 0 .  

2 8 .  3 .  0 7 .

5 b .  K .  3 7  1 9 9 .  V o r r i c h t u n g  a n  D r u c k l u f t  -  B o h r h ä m m e r n  

z u m  A b s a u g e n  d e s  B o h r m e h l s  m i t t e l s  e i n e r  v o r n  a u f  d a s  B o h r -  

1)a m m e r e n d e  a u f g e s e t z t e n  K a p p e  m i t  s e i t l i c h e m  A u s l a ß ,  d u r c h

d e n  d a s  B o h r m e h l  a b g e s a u g t  w i r d .  F a .  H e i n r i c h  K o r f m a n n  j r .  

W i t t e n  a .  d .  R u h r .  2 6 .  3 .  0 8 .

5 d .  W .  2 9  3 8 7 .  Z u s a m m e n f a l t b a r e  e c k i g e  o d e r  r u n d e  T u c h ­

w e t t e r l u t t e  m i t  V e r s t e i f u n g s r i n g e n  o d e r  - r a h m e n  f ü r  i h r e  l i c h t e  

W e i t e .  P a u l  W e i n h e i m e r ,  D ü s s e l d o r f ,  G n e i s e n a u s t r .  1 1 .  1 3 . 3 . 0 8 .

5 d .  Z .  5 6 4 3 .  M a s c h i n e n a n l a g e  f ü r  B r e m s v o r r i c h t u n g e n  i n  

B r e m s b e r g e n .  F r a n z  Z i e g l e r ,  S c h w a l b a c h ,  u .  J o h .  P e t e r  K e l k e l ,  

K n a u s h o l z ,  K r .  S a a r l o u i s .  7 .  2 .  0 8 .

10 a. C .  1 6  8 5 6 .  F a h r b a r e ,  a l l s e i t i g  v e r s c h l i e ß b a r e  K o k s l ö s c h ­

v o r r i c h t u n g  f ü r  l i e g e n d e  K o k s ö f e n .  F r a n z  J o s e f  C o l l i n ,  D o r t ­

m u n d ,  B e u r h a u s s t r .  1 4 .  1 0 .  6 .  0 8 .

10 a. M .  3 2  3 5 9 .  B r e n n e r e i n r i c h t u n g  b e i  K o k s ö f e n ,  i n s ­

b e s o n d e r e  s o l c h e n  m i t  s e n k r e c h t e n  H e i z z ü g e n .  J o s e p h  M ü l l e r ,  

B a u k a u  b .  H e r n e  i .  W .  2 9 .  5 .  0 7 .

2 1  f .  N .  9 6 0 0 .  G e h ä u s e  f ü r  e l e k t r i s c h e  G r u b e n s i c h e r h e i t s ­

l a m p e n .  0 .  N e u p e r t  N a c h f o l g e r ,  W i e n ; V e r t r . : O t t o  N a i r z ,

C h a r l o t t e n b u r g .  S c h i l l e r s t r .  9 6 .  1 0 .  2 .  0 8 .

2 4 1 .  K .  3 2  7 4 9 .  E i n r i c h t u n g  z u r  V e r k o k u n g  v o n  z ä h e n  u n d

b r ö c k l i g e n  R ü c k s t ä n d e n  d e r  P e t r o l e u m r a f f i n e r i e  u .  d g l .  V .  A .  

K r i d l o ,  P r a g - B u b n a ;  V e r t r . : F .  H .  H a a s e ,  P a t . - A n w . ,  B e r l i n  S W .  6 1 .

2 5 .  8 .  0 6 .

2 7 c .  H .  4 3  9 7 2 .  G e h ä u s e  f ü r  m e h r s t u f i g e  S c h l e u d e r g e b l ä s e .

A l b e r t  H u g u e n i n ,  Z ü r i c h ;  V e r t r . :  C .  P i e p e r ,  H .  S p r i n g m a n n ,  

T b .  S t ö r t  u .  E .  H e r s e ,  P a t . - A n w ä l t e ,  B e r l i n  N W .  4 0 .  2 5 .  6 .  0 8 .

27 b. R . 2 6  2 2 0 .  S e l b s t t ä t i g e  A b s t e l l v o r r i c h t u n g  f ü r  L u f t ­

k o m p r e s s o r e n .  E d w a r d  J o s e f  R o h r b a c h e r ,  B l a i n e ,  W a s h i n g t o n ; 

V e r t r . :  M .  W .  W i l r i c h ,  P a t A A n w . ,  B e r l i n  S W .  1 3 .  1 8 .  4 .  0 8 .

F ü r  d i e s e  A n m e l d u n g  i s t  b e i  d e r  P r ü f u n g  g e m ä ß  d e m  U n i o n s ­

v e r t r a g e  v o m  2 0 .  3 .  8 3 / 1 4 .  1 2 .  0 0  d i e  P r i o r i t ä t  a u f  G r u n d  d e r

A n m e l d u n g  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a  v o m

2 2 .  4 .  0 7  a n e r k a n n t .

81 e. F .  2 5  4 0 5 .  K i p p k ü b e l  f ü r  H ä n g e b a h n w a g e n .  C o n r a d  

O t t o  F o e r s t e r ,  O p p e l n  O . - S .  2 9 .  4 .  0 8 .

81 e. M .  3 3  4 4 4 .  F ö r d e r v o r r i c h t u n g .  S i v e r t  M o e ,  C h i c a g o ; 

V e r t r . : M .  S c h i n e t z ,  P a t . - A n w . ,  A a c h e n .  2 1 .  1 0 .  0 7 .

F ü r  d i e s e  A n m e l d u n g  i s t  b e i  d e r  P r ü f u n g  g e m ä ß  d e m  U n i o n s ­

v e r t r a g e  v o m  2 0 .  3 .  8 3 / 1 4 .  1 2 .  0 0  d i e  P r i o r i t ä t  a u f  G r u n d  d e r  

A n m e l d u n g  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a  v o n  2 3 .  5 .  0 7  

a n e r k a n n t .

V o m  5 .  1 1 .  0 8 .

2 4  c .  D .  1 8  9 6 8 .  V o r r i c h t u n g  z u r  R e g e l u n g  d e r  B r e n n s t o f f ­

z u f u h r  z u  G a s f e u e r u n g e n  f ü r  D a m p f e r z e u g e r .  D e u t s c h e  C o n t i n c n t a l -  

G a s - G e s e l l s c h a f t  u .  F r i t z  M u c k e ,  D e s s a u .  1 0 .  9 .  0 7 .

81 e. G .  2 5  7 2 1 .  F ö r d e r v o r r i c h t u n g  f ü r  S c h ü t t g u t .  P a u l  

G e y l i ,  L e i p z i g - L i n d e n a u ,  F r i e d r i c h - A u g u s t s t r .  1 0 .  2 8 .  1 0 .  0 7 .

81 e. M .  3 4  7 2 5 .  U m f ü l l v o r r i c h t u n g  f ü r  f e u e r g e f ä h r l i c h e  

F l ü s s i g k e i t e n .  M o t o r e n f a b r i k  O b e r u r s e l  A .  G . ,  O b e r u r s e l  b .  

F r a n k f u r t  a .  M .  6 . 4 .  0 8 .

81 e. T . 11 6 9 6 .  D o p p e l w a n d i g e s  G e f ä ß  f ü r  f e u e r g e f ä h r l i c h e  

F l ü s s i g k e i t e n .  I g n a z  T i m a r ,  B e r l i n ,  J o a c h i m s t h a l e r s t r .  1 5 .

10 .  12 . 0 6 .

Gebrauchsmuster-Eintragungen,
b e k a n n t  g e m a c h t  i m  R e i c h s a n z e i g e r  

v o m  2 . 1 1 .  0 8 .

5 a. 354 538. K l e m m z a n g e  f ü r  B o h r g e s t ä n g e  m i t  e i n e m  

f ü r  b e i d e  H e b e l  g e m e i n s c h a f t l i c h e n  D r e h p u n k t .  C o r n e l i u s  

B u z e m a n ,  L ü b e c k ,  f s r a e l s d o r f e r  A l l e e  1 0 a .  6 .  1 0 .  0 8 .

5 a. 354 539. K l e m m z a n g e  m i t  v e r s t e l l b a r e r  B a c k e n w e i t e .  

C o r n e l u i s  B u z e m a n ,  L ü b e c k ,  I s r a e l s d o r f e r  A l l e e  l ü a .  6 .  1 0 .  0 8 .

5  b .  353 972. G e s t e i n s b o h r m a s c h i n e  m i t  K a p p e ,  w e l c h e  d i e  

z u r  A b f e d e r u n g  d e s  S c h l a g e s  d i e n e n d e  F e d e r  a u f n i m m t .  

M a s c h i n e n f a b r i k  M o n t a n i a  A .  G .  v o r m a l s  G e r l a c h  &  K o e n i g ,  

N o r d h a u s e n  a .  H a r z .  2 1 .  9 .  0 8 .

5 b. 354 372. S c h r ä m m e i ß e l  m i t  p y r a m i d e n f ö r m i g  z u ­

g e s c h ä r f t e r  S p i t z e .  I n g e r s o l l  R a n d  C o .  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f .  

2 8 .  9 .  0 8 .

5 b. 354 373. S c h r ä m m e i ß e l  m i t  k e g e l f ö r m i g  z u ­

g e s c h ä r f t e r  S p i t z e .  I n g e r s o l l  R a n d  C o .  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f .  

2 8 .  9 .  0 8 .

5 b. 354 535. U m s e t z v o r r i c h t u n g  f ü r  G e s t e i n h a m m e r b o h r ­

m a s c h i n e n .  H e i n r i c h  F l o t t m a n n ,  H e r n e  i .  W .  5 .  1 0 .  0 8 .

5 b. 354 553. S c h r ä m m a s c h i n e  m i t  d r e h b a r e r ,  g e z a h n t e r  

W e l l e  f ü r  d e n  G r u b e n b e t r i e b .  E r n s t  R i n k ,  E r s k e n s c h w i c k  b .  

R e c k l i n g h a u s e n .  1 2 .  1 0 .  0 8 .

4*
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5 c. 354 316. S t e i n b r e c h e r ,  a u f  d e s s e n  S c h w u n g r a d w e l l e  

e i n e  E x z e n t e r s c h e i b e  a u f g e k e i l t  i s t ,  w e l c h e  m i t  e i n e r  a n  e i n e m  

s c h w i n g e n d e n ,  m i t  d e r  b e w e g l i c h e n  B a c k e  d e s  S t e i n b r e c h e r s  

d u r c h  e i n e  S c h u b s t a n g e  v e r b u n d e n e n  A r m  d r e h b a r  b e f e s t i g t e n  

R o l l e  i m  E i n g r i f f  s t e h t .  W i l l i  R e i ß m a n n  u .  K a r l  R e i ß m a n n ,  

S a a l f e l d  a .  S .  4 .  8 .  0 8 .

5c. 354 358. F e s t s t e l l b a r e r ,  z w e i t e i l i g e r ^  G r u b e n s t e m p e l  a u s

R o h r e n  m i t  e i n e r  z u m  S t ü t z e n  d i e n e n d e n  F ü l l m a s s e .  J o h n  H .  

E i c k e r s h o f f ,  D ü s s e l d o r f ,  K a i s e r  W i l h e l m s t r .  4 7 .  2 4 .  9 .  0 8 .

5d. 353 947. V e r s t e l l b a r e r ,  z w e i t e i l i g e r  G r u b e n s t e m p e l  m i t

a u s  e i n e m  R o h r  i n  d a s  a n d e r e  s i c h  b e w e g e n d e r  S t ü t z m a s s e .  

J o h n  H .  E i c k e r s h o f f ,  D ü s s e l d o r f ,  K a i s e r  W i l h e l m s t r .  4 7 .  1 7 .  8 .  0 8 .

5d. 353 952. V e r s c h i e b b a r e r  A u f h ä n g u n g s r i n g  f ü r  R o h r ­

l e i t u n g e n ,  s p e z i e l l  W e t t e r l u t t e n  u n d  V e n t i l a t i o n s r o h r e .  W i r t z  &  

C o m p . ,  G e l s e n k i r c h e n .  2 .  9 .  0 8 .

5d. 354 365. R e i n i g u n g s r o h r  f ü r  S p ü l  V e r s a t z r o h r l e i t u n g e n .

H e r m a n n  M ü l l e r ,  G e l s e n k i r c h e n ,  B e r g m a n n s t r .  1 7  a .  2 5 .  9 .  0 8 .

12 c. 354 411. G e g e n s t r o m - A u s l a u g e v o r r i c h t u n g .  J u l i u s  

S c h w a g e r ,  B e r l i n ,  G r o ß b e e r e n s t r .  5 2 .  9 .  9 .  0 8 .

20 c. 353 976. K l a p p e n v e r s c h l u ß  a n  S e l b s t e n t l a d e r n .  G u s t .

T a l b o t  &  C o . ,  A a c h e n .  2 3 .  9 .  0 8 .

20 c. 354 158. S p e r r k l i n k e n h e b e l  z u  S c h n e l l e n t l a d e r n .  G u s t .  

T a l b o t  &  C o . ,  A a c h e n .  2 3 .  9 .  0 8 .

20 e. 353 964. K u p p l u n g  f ü r  F ö r d e r w a g e n  u .  d g l .  W i l l q  

K l u t e ,  B o c h u m ,  B r ü c k s t r .  6 2 .  1 4 .  9 .  0 8 .

27 c. 353 916. V e r s t e i f u n g  f r e i e r  r a d i a l e r  S c h a u f e l n ,  s o g .

S t r a h l e n  f ü r  K r e i s e l g e b l ä s e .  A l b e r t  [ H u g u e n i n ,  Z ü r i c h ; 

V e r t r . : C .  P i e p e r ,  H .  S p r i n g m a n n ,  T h .  S t ö r t  u .  E .  H e r s e ,  P a t . -

A n w ä l t e ,  B e r l i n  N W .  4 0 .  1 4 .  9 .  0 8 .

59 b. 354168. Z e n t r i f u g a l p u m p e  m i t  s e i t l i c h e m  D e c k e l  u n d

n a c h  a u ß e n  v e r l e g t e n  D i c h t u n g s f u g e n ,  s o w i e  l ö s b a r e r  V e r b i n d u n g  

d e s  F l ü g e l r a d e s  m i t  d e r  A n t r i e b s w e l l e .  H e r m a n n  S t e g m e y e r ,  

C h a r l o t t e n b u r g ,  S o p h i e  C h a r l o t t e n s t r .  5 .  2 .  1 0 .  0 8 .

60 a 354 561. V o r r i c h t u n g  z u r  K ü h l u n g  f e r t i g e r  B r a u n ­

k o h l e n b r i k e t t s .  P a u l  M e n z e l ,  K ö l n - L i n d e n t h a l ,  W e y e r t h a l  1 0 6 .  

8 .  5 .  0 8 .

Deutsche Patente.

5 b ( 4 ) .  203800, v o m  1 6 .  J a n u a r  1 9 0 7 .  

I n ’g e r s o l l - R a n d  C o m p a n y  i n  N e w  

York. Gesteinbohrmaschine mit hin und 
her schwingenden Luftsäulen und mit 
durch einen besonders eingesetzten 
Zwischenwandring in  ziuei Kolben- 
hammern geteiltem Arbeitzylinder.

D e r  Z w i s c h e n w a n d r i n g  1 5  d e s  A r b e i t ­

z y l i n d e r s  i s t  i n  l e t z t e r m  m i t t e l s  e i n e s  S p r e n g ­

r i n g s  1 8  b e f e s t i g t ,  d e r  s i c h  z .  T .  i n  e i n e  

N u t  d e s  R i n g e s  u n d  z .  T .  i n  e i n e  N u t  d e r  

Z y l i n d e r w a n d u n g  l e g t .  Z u m  E n t f e r n e n  d e s  

Z w i s c h e n w a n d r i n g e s  d i e n e n  S c h r a u b e n  2 0 ,  d i e  

i n  d e r  Z y l i n d e r w a n d u n g  v o r g e s e h e n  s i n d ,  u n d  

d u r c h  w e l c h e  d e r  S p r e n g r i n g  1 8  s o  w e i t  z u ­

s a m m e n g e d r ü c k t  d .  h .  i n  d i e  N u t  d e s  R i n g e s  

h i n e i n g e p r e ß t  w e r d e n  k a n n ,  b i s  d i e  V e r ­

b i n d u n g  z w i s c h e n  R i n g  u n d  Z y l i n d e r w a n d u n g  

a f u g e h o b e n  i s t .  A l s d a n n  k a n n  d e r  R i n g  f r e i  

d u r c h  d e n  A r b e i t z y l i n d e r  g e s c h o b e n  w e r d e n .

5b ( 7 ) '  203 743, v o m  1 6 .  F e b r u a r  1 9 0 8 .  C a r l

K i n d  j  r .  u n d  O t t o  K i n d  i n  K o t t h a u s e n ,  R h l d .  

( K r .  G u m m e r s b a c h ) ,  Keillochmeißel fü r Gesteinstoß­
bohrmaschinen zur Herstellung von Löchern von vorzugs­
weise nicht rundem Querschnitt.

B e i  d e m  M e i ß e l  s i n d  d i e  s c h r ä g e n  F l ä c h e n  z u r  E r z i e l u n g  v o  n  

v i e l f a c h e n  S c h n e i d k a n t e n  m i t  p a r a l l e l e n  i n  R i c h t u n g  d e r  M e i ß e l ­

a c h s e  v e r l a u f e n d e n  L ä n g s r i l l e n  v e r s e h e n ,  u n d  d i e  S c h n e i d e  i s t  

m e i ß e l a r t i g  g e s c h ä r f t .

5c (1). 203744, v o m

3 1 .  J u l i  1907. K a r l B a e u m -  

l e r  i n  H i l d e s h e i m .  Vor­
richtung zum  Nachsenken des 
Pumpengestänges beim Ab­
teufen von Schächten mittels 
eines über eine Winde ge­
führten Seiles oder einer Kette.

D a s  v o n  d e r  W i n d e  h  ü b e r  

R o l l e n  i  g e f ü h r t e ,  d u r c h  e i n e  G e ­

w i c h t s r o l l e  e  i n  S p a n n u n g  g e ­

h a l t e n e  S e i l  c  ( K e t t e )  a n  d e m  

d a s  N e b e n g e s t ä n g e  d  d e r  P u m p e  b  

h ä n g t ,  i s t  m i t t e l s  K l e m m e n  h  

o d .  d g l .  e i n s t e l l b a r  a m  H a u p t ­

g e s t ä n g e  e  b e f e s t i g t .

5 d  ( 8 ) .  203577, v o m  1 2 .  J a n u a r  1 9 0 8 .  F i r m a

C .  J u l .  W i n t e r  i n  K a m e n  i .  W .  u n d  H u g o  S t e i n

i n  K ö l n .  M it photographischer Einrichtung verbundene 
Vorrichtung zur Ermittlung der Drehung und der Ab­
weichung aus der Senkrechten der zur Untersuchung 
von Bohrlöchern dienenden Lotkörper.

A n  d e r  M ü n d u n g  d e s  B o h r l o c h e s  o d e r  a n

e i n e r  ä n d e r n  n a h e  d i e s e r  M ü n d u n g  g e l e g e n e n

S t e l l e  i s t  e i n e  l i c h t d i c h t e ,  d a s  B o h r l o c h  a b ­

s c h l i e ß e n d e  S c h e i b e  a  a n g e o r d n e t ,  d i e  m i t  

'/////// e i n e m  S c h l i t z e  o d e r  m i t  s o n s t i g e n  D u r c h ­

b r e c h u n g e n  v e r s e h e n  i s t ,  a u s  d e n e n  s i c h  e i n e  

b e s t i m m t e  L a g e  d e r  S c h e i b e  g e g e n  d i e  

H i m m e l s r i c h t u n g e n  f e s t s t e l l e n  l ä ß t .  D i e s e  

S c h e i b e  w i r d  m i t  i h r e m  S c h l i t z  o d .  d g l .  a m  

b e s t e n  n a c h  d e r  N o r d - S ü d l i n i e  o r i e n t i e r t .  D e r  

i n  b e l i e b i g e r  W e i s e ,  z .  B .  a n  S e i l e n  e  a u f ­

g e h ä n g t e  u n d  i n  d a s  B o h r l o c h  e i n g e f ü h r t e  

L o t k ö r p e r  c  w i r d  m i t  e i n e m  B l a t t e  l i c h t ­

e m p f i n d l i c h e n  P a p i e r s  d  o d .  d g l .  b e d e c k t ,  a u f  

d e r  s i c h  e i n e  m i t  d e r  R i c h t u n g  d e s  S c h l i t z e s  

i n  d e r  S c h e i b e  a  ü b e r e i n s t i m m e n d e  o d e r  u m  

e i n  b e s t i m m t e s  M a ß  v o n  i h r  a b w e i c h e n d e  

K e n n z e i c h n u n g  v o r f i n d e t .  S o l l  d i e  D r e h u n g  

d e s  L o t k ö r p e r s  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n ,  s o  l ä ß t  

m a n  a u s  e i n e r  L i c h t q u e l l e  b ,  m ö g l i c h s t  m i t  

p a r a l l e l e n  S t r a h l e n ,  L i c h t  g e n a u  s e n k r e c h t  

d u r c h  d e n  S c h l i t z  d e r  S c h e i b e  a  a u f  d i e  

S c h e i b e  d  f a l l e n .  D a s  h i e r d u r c h  e r z e u g t e  

p h o t o g r a p h i s c h e  B i l d  w i r d  s i c h  e n t w e d e r  m i t  

d e m  P f e i l e  d e r  S c h e i b e  d  d e c k e n  o d e r  e i n e n  

W i n k e l  m i t  i h m  b i l d e n .  D i e  G r ö ß e  d i e s e s  W i n k e l s  e n t s p r i c h t  

d a n n  d e r  v o m  L o t k ö r p e r  c  v o l l f ü h r t e n  D r e h u n g .

I n  g l e i c h e r  W e i s e  k a n n  m a n  a u c h  d i e  D r e h u n g  z w e i e r  L o t ­

k ö r p e r  g e g e n e i n a n d e r  f e s t s t e l l e n ,  w e n n  m a n  d e n  o b e r n  m i t  d e m  

S c h l i t z e  u n d  d e r  L i c h t q u e l l e ,  d e n  u n t e r n  m i t  d e r  l i c h t e m p f i n d l i c h e n  

S c h i c h t  v e r s i e h t .  A u c h  k a n n  m a n  e i n e  d u r c h b r o c h e n e  S c h e i b e  

n e b s t  L i c h t q u e l l e  b i s  z u  e i n e r  b e s t i m m t e n  T i e f e  v e r s e n k e n  u n d  

d i e  D r e h u n g  d e s  t i e f e r  h i n a b g e l a s s e n e n  L o t k ö r p e r s  g e g e n ü b e r  

d i e s e r  S t e l l e  m e s s e n .

10a ( 2 2 ) .  203673, v o m  2 4 .  A u g u s t  1 9 0 6 .  O l i v i e r ,

A n d r e  G o b b e  i n  J u m e t ,  B e l g i e n .  Arbeitsverfahren 
fü r paarweise zusammenarbeitende Kokskammern mit 
Innenheizung und Koksofen zur Ausführung des Ver­
fahrens.

G e m ä ß  d e m  V e r f a h r e n ,  w e l c h e s  b e i  s o l c h e n  Ö f e n  V e r ­

w e n d u n g  f i n d e n  s o l l ,  b e i  w e l c h e n  d i e  W ä r m e  d e r  g a r e n  K o k s ­

m a s s e  d e r  e i n e n  K a m m e r  m i t t e l s  h i n d u r c h g e l e i t e t e r  G a s e  i n  d i e  

n o c h  i n  D e s t i l l a t i o n  b e f i n d l i c h e  K o h l e n m a s s e  d e r  N a c h b a r k a m m e r  

ü b e r t r a g e n  w i r d ,  w e r d e n  d i e  D e s t i l l a t i o n s g a s e  d e r  e i n e n  K o k s -  

k a m n i e r  n a c h  D u r c h l e i t u n g  d u r c h  d i e  g a r e ,  n o c h  g l ü h e n d e  

K o k s m a s s e  d e r  ä n d e r n  K a m m e r  u n d  d u r c h  u n t e r  d e n  K a m m e r n  

l i e g e n d e  K a n ä l e  i n  d i e  i n  D e s t i l l a t i o n  b e f i n d l i c h e  K o h l e  d e r  

e r s t e n  K a m m e r  i m  K r e i s l a u f  z u r ü c k g e f ü h r t .  N a c h  B e e n d i g u n g
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d e r  V e r k o k u n g  i n  d e r  e r s t e n  K a m m e r  u n d  E n t l e e r u n g  d e r  

z w e i t e n  K a m m e r  w e r d e n  a l s d a n n  d i e  l e t z t e r e  s o w i e  d i e  K a n ä l e  

d u r c h  V e r b r e n n u n g  e i n e r  k l e i n e n  M e n g e  d e s  K o k s e s  d e r  n o c h  

g e f ü l l t e n  e r s t e n  K a m m e r  o d e r  d e r  a u f g e f a n g e n e n  D e s t i l l a t i o n s ­

g a s e  o d e r  e i n e s  ä n d e r n  G a s e s  v o r g e w ä r m t .

Z u r  A u s f ü h r u n g  d e s  V e r f a h r e n s  k a n n  e i n  K o k s o f e n  v e r ­

w e n d e t  w e r d e n ,  b e i  w e l c h e m  i n  b e k a n n t e r  W e i s e  d i e  K o k s -  

k a m m e r n  m i t t e l s  K a n ä l e  p a a r w e i s e  m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n  u n d  

m i t  r o s t a r t i g  d u r c h b r o c h e n e n  S o h l e n  v e r s e h e n  s i n d  B e i  d i e s e n  

Ö f e n  w i r d  g e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  u n t e r  j e d e r  K a m m e r  e i n  m i t  

i h r  d u r c h  d i e  d u r c h b r o c h e n e  S o h l e  v e r b u n d e n e s ,  w ä r m e a u f -  

s p e i c h e r n d  w i r k e n d e s  K a n a l s y s t e m  a n g e o r d n e t ,  u n d  d i e  K a n a l ­

s y s t e m e  z w e i e r  K a m m e r n  w e r d e n  m i t e i n a n d e r  i n  V e r b i n d u n g  

g e b r a c h t .

24c ( 5 ) .  203478 ,  v o m  1 0 .  F e b r u a r  1 9 0 7 .  H u g o  

O s k a r  K n o b l a u c h  i n  L ö b a u  i .  S .  Ausmauerungsstein 
mit abgerundeten Rippen fü r  Regeneratoren und  
Reaktionstürme.

D i e  R i p p e n  d e s  S t e i n e s  b i l d e n  f l a c h e ,  u m  d e n  i m  Q u e r s c h n i t t  

e l l i p t i s c h e n  S t e i n  h e r u m l a u f e n d e  W e l l e n  o h n e  s c h a r f e  K a n t e n .  

U m  m e h r e r e  S t e i n e  b e q u e m  a u f e i n a n d e r s e t z e n  z u  k ö n n e n ,  s i n d  

d i e  R i p p e n  a n  e i n e r  S e i t e  a b g e f l a c h t  u .  z w .  l i e g t  d i e  A b ­

f l a c h u n g  j e d e r  R i p p e  d e r  A b f l a c h u n g  j e d e r  b e n a c h b a r t e n  R i p p e  

a c h s i a l  g e g e n ü b e r .

24e ( 5 ) .  203647 ,  v o m  2 1 .  M ä r z  1 9 0 7 .  H e n n i n g  

&  W r e d e  i n  D r e s d e n .  Rekuperator mit wagerecht 
übereinander liegenden und rechtwinklig zueinander 
versetzten Abhitze- und Luftkanälen.

B e i  d e m  R e k u p e r a t o r  s i n d  s o w o h l  d i e  A b h i t z e -  a l s  a u c h  d i e  

L u f t k a n ä l e  a u s  H o h l s t e i n e n  h e r g e s t e l l t ,  d i e  i n  z u e i n d e r  v e r s e t z t e n  

K a n a l s c h i c h t e n  u n t e r  A b d e c k u n g  d e r  F u g e n  ü b e r e i n a n d e r  a u f ­

g e b a u t  s i n d .

27b ( 8 ) .  203819, v o m  1 4 .  O k t o b e r  1 9 0 5 .  C a r l  

P r ö t t  i n  H a g e n  i .  W .  Luftkompressionspumpe.

Z i n k b i s u l f i t l ö s u n g  d e r  Z i n k g e h a l t  d u r c h  Z u g a b e  v o n  Z i n k o x y d  

i n  u n l ö s l i c h e s  M o n o s u l f i t  v e r w a n d e l t ,  d a s  d u r c h  E r h i t z e n  i n  

s c h w e f l i g e  S ä u r e  u n d  Z i n k o x y d  z e r l e g t  w i r d ,  w o b e i  e r s t e r e  z u r  

A u f a r b e i t u n g  w e i t e r e r  E r z m a s s e n  u n d  l e t z t e r e s  t e i l w e i s e  a l s  

F ä l l u n g s m i t t e l  v o n  n e u e n  Z i n k b i s u l f i t l ö s u n g e n  b e n u t z t  w i r d .

40b ( 2 ) .  203557, v o m  1 4 .  J u l i  1 9 0 6 .  F r e d e r i c k

W i l l i a m  F l e t c h e r  i n  H e l p s t o n ,  E n g l ,  u n d  

L i o n e l  W i l l i a m  J o h n  D i g b y  i n  H a y c o c k ,  

Engl .  Metallegierung fü r Hufbeschliige.
D i e  L e g i e r u n g  b e s t e h t  a u s  u n g e f ä h r  3 0  G e w i c h t s t e i l e n  

A l u m i n i u m ,  1  T e i l  K a n o n e n b r o n z e  u n d  1ji  T e i l  e i n e s  W e i ß ­

m e t a l l s  a u s  6  T e i l e n  Z i n n  m i t  1  T e i l  K u p f e r ,  v e r e i n i g t  m i t  

e i n e r  M i s c h u n g  v o n  6  T e i l e n  Z i n n  u n d  1  T e i l  A n t i m o n .

40 c  ( 1 0 ) .  203519, v o m  4 .  A p r i l  1 9 0 6 .  A d o l p h e  

J e a n  M a r i e  T h i r o t  i n  B o u r g e s ,  C h e r  u n d  

L o u i s  A u g u s t e  M a g e  d i t  N o u g u i e r  i n  V e r ­

d u n  ( M e u s e ,  F r a n k r . ) .  Verfahren zur elektrolytischen 
Darstellung von Zinn.

D a s  V e r f a h r e n  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  d a s  z i n n h a l t i g e  M a t e r i a l  

i n  b e k a n n t e r  W e i s e  i n  N a t r i u m s t a n n a t  ü b e r g e f ü h r t  w i r d ,  d i e s e  

N a t r i u m s t a n n a t l ö s u n g  m i t  H i l f e  v o n  N a t r i u m s u l f i d  g e r e i n i g t  

u n d  d a n n  b e i  m i n d e s t e n s  8 0 °  C  u n d  e i n e r  S t r o m d i c h t e  v o n  

3 0 0  b i s  4 0 0  A m p .  a u f  d e n  Q u a d r a t m e t e r  A n o d e n f l ä c h e  ( e i n s e i t i g  

g e m e s s e n )  d e r  E l e k t r o l y s e  u n t e r w o r f e n  w i r d .  D a s  V e r f a h r e n  

l i e f e r t  e i n e n  f e s t  z u s a m m e n h ä n g e n d e n  m e t a l l i s c h e n  N i e d e r s c h l a g  

v o n  g r o ß e r  R e i n h e i t .

50c ( 5 ) .  203 774, v o m  7 .  D e z e m b e r  1 9 0 7 .  D r .  A l f r e d

S c l i a e f e r  i n  B a r u t h  i .  S .  Kugelmühle mit
Zuführung des Frischgutes an der einen Stirnseite, 
Abführung des Mahlgutes an der ändern Stirnseite und 
mit Rückführung der Siebgröbe am Umfange der Mahl­
trommel.

D i e  E r f i n d u n g  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  d i e  d u r c h  j e d e s  S i e b  a b ­

g e s o n d e r t e  G r o b e  i m m e r  a n  s o l c h e n  S t e l l e n  d e s  U m f a n g e s  d e r  

M ü h l e  w i e d e r  z u g e f ü h r t  w i r d ,  d a ß  d i e  b i s  z u r  A u s t r i t t s t e l l e  

s i c h  e r g e b e n d e n  M a h l w e g e  g e r a d e  d i e  z u r  v o l l s t ä n d i g e n  Z e r ­

k l e i n e r u n g  b e n ö t i g t e n  L ä n g e  h a b e n .

78e ( 4 ) .  203739, v o m  3 .  M ä r z  1 9 0 8 .  J o h a n n

M i r o s c h n i k o f f  i n  Z a r s k o j e  S e l o  u n d  I g n a t i u s  

K o u s o w e n k o f f  i n  S t .  P e t e r s b u r g .  Zange zum  
Abschneiden von Zündschnüren und zum Anpressen von 
Zündkapseln.

I n  m i t  s c h a r f e n  K a n t e n  v e r s e h e n e  A u s s p a r u n g e n  d e r  Z a n g e n ­

b a c k e n  8  9 ,  w e l c h e  m i t  S t r a t r i z e n  b  z u m  F e s t p r e s s e n  d e r  

Z ü n d k a p s e l n  v e r s e h e n  s i n d ,  i s t  e i n  d r e i e c k i g e s ,  f l a c h e s  M e s s e r  1  

a n g e o r d n e t ,  w e l c h e s  z w e i  A u s s c h n i t t e  3  u n d  a u ß e r h a l b  d i e s e r

A u s s c h n i t t e  B o h r u n g e n  1 4  b e s i t z t .  D a s  M e s s e r ,  d e s s e n  o b e r e  

K a n t e n  a l s  e i n s e i t i g e  S c h n e i d e n  a u s g e b i l d e t  s i n d ,  w i r d  d u r c h  

e i n e  S c h r a u b e  4  a n  d e r  e i n e n  B a c k e  d r e h b a r  b e f e s t i g t ,  u n d  

e i n e  S c h r a u b e  5  d e r  a n d e r e n  B a c k e  g r e i f t  i n  d e n  A u s ­

s c h n i t t  3  d e s  M e s s e r s  e i n .  I n f o l g e d e s s e n  w i r d  d a s  M e s s e r

B e i  d e r  P u m p e  w i r d  e i n e  F l ü s s i g k e i t  z u m  A b s c h l i e ß e n  d e r  

D i c h t u n g e n ,  z u m  A u s f ü l l e n  d e r  s c h ä d l i c h e n  R ä u m e  u n d  z u r  

i n n e r n  K ü h l u n g  a n g e w a n d t .  D i e  F l ü s s i g k e i t  w i r d  g e m ä ß  d e r  

E r f i n d u n g  w ä h r e n d  d e r  S a u g p e r i o d e  d e r  P u m p e  i n  e i n e m  i m  

I n n e r n  d e r  P u m p e  a n g e o r d n e t e n  b e s o n d e r n  F l ü s s i g k e i t z y l i n d e r  

d  g e s a u g t ,  a u s  w e l c h e m  s i e  w ä h r e n d  d e r  D r u c k p e r i o d e  d u r c h  

k l e i n e  Ö f f n u n g e n  e  i n  d e n f P u m p e n z y l i n d e r  f  g e s p r i t z t  w i r d ,  s o -  

d a ß  s i e  m ö g l i c h s t  f e i n  v e r t e i l t  u n d  m ö g l i c h s t  b j s  z u  E n d e  d e r  

D r u c k p e r i o d e  m i t  d e r  k o m p r i m i e r t e n  L u i t  i n  B e r ü h r u n g  k o m m t .

40a ( 4 1 ) .  203628, v o m  2 1 .  O k t o b e r  1 9 0 6 .  H e n r y

L i v i n g s t o n e  S u l m a n  i n  L o n d o n .  Verfahren zur  
Herstellung von Z inkoxyd durch Auslaugen von Erzen
nit schwefliger Säure.

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  w i r d  a u s  d e r  b e i m  L a u g e n  e r h a l t e n e n



b e i m  S c h l i e ß e n  d e r  Z a n g e  u m  d i e  S c h r a u b e  4  g e d r e h t ,  s o d a ß  

s e i n e  e i n e  S c h n e i d e  a u f  d a s  z w i s c h e n  d e n  g e ö f f n e t e n  Z a n g e n ­

h a c k e n  e i n g e l e g t e  E n d e  d e r  Z ü n d s c h n u r  p  e i n e  s c h n e i d e n d e  u n d  

s ä g e n d e  W i r k u n g  a u s ü b t ; e i n  P l a t t d r ü c k e n  d e r  Z ü n d s c h n u r  

w i r d  d a d u r c h  v e r h i n d e r t .  I s t  d i e  e i n e  S c h n e i d e  s t u m p f  g e ­

w o r d e n ,  s o  w i r d  d a s  M e s s e r  u m g e d r e h t  u n d  d i e  a n d e r e  S c h n e i d e  

z u m  D u r c h s c h n e i d e n  d e r  Z ü n d s c h n u r  v e r w e n d e t .

80 a ( 2 4 ) .  203699, v o m  2 0 .  N o v e m b e r  1 9 0 7 .  

Z e i t z e r  E i s e n g i e ß e r e i  u n d  M a s c h i n e n b a u  

A .  G .  i n  Z e i t z .  Brikettstrangpresse.
D i e  P r e s s e  i s t  m i t  e i n e r  e i n f a c h e n  Z w i l l i n g s m a s c h i n e  o d e r  

e i n e r  a l s  Y e r h u n d d a m p f m a s c h i n e  a u s g e b i l d e t e n  Z w i l l i n g s ­

m a s c h i n e  m i t t e l s  s t a r k  a u s l a d e n d e r ,  d i e  S c h w u n g r ä d e r  u m ­

f a s s e n d e r  B a j o n e t t b a l k e n  v e r b u n d e n .

81 e ( 3 1 ) .  203 702, v o m  2 .  F e b r u a r  1 9 0 8 .  A d o l f  

B l e i c h e r t  &  C o .  i n  L e i p z i g - G o h l i s .  Feste Ladebühne 
m it einer anschließenden, in  der Längsrichtung der 
Bühne beweglichen Querbrüche.

D i e  f e s t e  L a d e b ü h n e  i s t  i n  d i e  M i t t e  d e s  v o n  d e r  b e w e g ­

l i c h e n  Q u e r b r ü c k e  z u  b e h e r r s c h e n d e n  P l a t z e s  g e l e g t ,  u n d  d i e  

B r ü c k e  h a t  e i n e  S p a n n w e i t e ,  d i e  e t w a  g l e i c h  d e r  h a l b e n  B r e i t e  

d e s  P l a t z e s  i s t .  D i e  B r ü c k e  k a n n  a u f  b e i d e n  S e i t e n  d e r  L a d e ­

b ü h n e  b e n u t z t  w e r d e n ,  i n d e m  s i e  a n  d e r e n  E n d e n  u m g e s e t z t  

w i r d .

81 e ( 3 8 ) .  203703, v o m  6 .  F e b r u a r  1 9 0 8 .  W o l f f  &  

C o .  i n  F i s c h b a c h ,  N a h e .  M it Drahtsieben versehener 
Rohreinsatz an' Gefäßen fü r  feuergefährliche F lüssig­
keiten.

D e r  R o h r e i n s a t z  i s t  t e l e s k o p a r t i g  a u s g e b i l d e t ,  s o d a ß  e r  f ü r  

G e f ä ß e  v o n  v e r s c h i e d e n e n  A b m e s s u n g e n  v e r w e n d e t  w e r d e n  

k a n n .

87b  ( 2 ) .  203 668 ,  v o m  1 0 .  O k t o b e r  1 9 0 7 .  N y a

A k t i e b o l a g e t  A t l a s  i n  S t o c k h o l m .  D ruckluftw erk­
zeug m it zwei H andgriffen, von denen der eine wie 
üblich am hintern Ende des Werkzeuges sitzt.

D e r  z w e i t e  H a n d g r i f f  i s t  u n m i t t e l b a r  n e b e n  d e m  e r s t e n  s e i t ­

l i c h  a u s l a d e n d  a n g e o r d n e t ,  s o d a ß  d a s  W e r k z e u g  a u f  e i n e m  

A r m e  r u h e n d  f e s t  a n g e d r ü c k t  u n d  a u c h  b e q u e m  v o m  A r b e i t ­

s t o ß  a b g e h o b e n  w e r d e n  k a n n .

Bücherschau.
Über Torfdestillation und Torfverwertung. V o n  A s m u s  J a b s  

I n g e n i e u r  i n  Z ü r i c h .  3 9  S .  m i t  1  A b b .  B e r l i n  1 9 0 7  

A .  S e y d e l .  P r e i s  g e h .  1  Jf.
Torfkoks und Kraftgas. V o n  A s m u s  J a b s ,  I n g e n i e u r  i n  

Z ü r i c h .  3 2  S .  m i t  2  A b b .  B e r l i n  1 9 0 8 ,  A .  S e y d e l .  

P r e i s  g e h .  1  Jf.
D i e  i n  d e n  g r o ß e n  T o r f m o o r e n  r u h e n d e n  E n e r g i e ­

m e n g e n  h a b e n  n a m e n t l i c h  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  z a h l r e i c h e  

V e r s u c h e  a n g e r e g t ,  d i e  w e i t e n  Ö d l ä n d e r  d e r  K u l t u r  z u  

e r s c h l i e ß e n  u n d  i h r e  T o r f v o r r ä t e  a l s  K r a f t q u e l l e  u n d  z u r  

G e w i n n u n g  v o n  T e e r ,  A m m o n i a k ,  M e t h y l a l k o h o l  u n d  

E s s i g s ä u r e  a u s z u n u t z e n .

F ü r  r e i n e r n ,  a s c h e n a r m e n  T o r f  i s t  d a s  b e k a n n t e  

Z i e g l e i s c h e  V e r f a h r e n ,  b e i  d e m  f a s t  a l l e  D e s t i l l a t i o n s g a s e  

z u r  H e i z u n g  d e r  R e t o r t e n  v e r w a n d t  w e r d e n ,  a m  P l a t z e ;  

e s  l e i d e t  a b e r  a n  d e m  M a n g e l ,  d a ß  d i e  g a n z e  f r e i w e r d e n d e  

E n e r g i e  v e r b r a u c h t  w i r d ,  w e i l  k e i n e  g e n ü g e n d e  V o r t r o c k n u n g  

d e s  T o r f e s  s t a t t f i n d e t .  V e r f a s s e r  g i b t  i n  d e r  e r s t e n  S c h r i f t  

e i n  V e r f a h r e n  a n ,  d a s  d e m  T o r f  o h n e  A u f w e n d u n g  b e ­

s o n d e r e r  K o s t e n  g e n ü g e n d e  M e n g e n  W a s s e r  e n t z i e h t  u n d  

m i t  d e r  s o  g e w o n n e n e n  ü b e r s c h ü s s i g e n  A b w ä r m e  a u s  j e d e r  

T o n n e  T r o c k e n t o r f  e t w a  1 0  P S  s t  e r z e u g e n  s o l l ,  w i e  e r  

t h e o r e t i s c h  n a c h w e i s t .  E s  i s t  z u  h o f f e n ,  d a ß  d e r  G e d a n k e  

s i c h  g e w i n n b r i n g e n d  i n  d i e  P r a x i s  u m s e t z e n  l ä ß t .  F ü r  

m i n d e r w e r t i g e  T o r f e ,  d i e  e i n e n  h o h e n  A s c h e n -  u n d  S t i c k ­

s t o f f g e h a l t  b e s i t z e n ,  i s t  n a c h  d e m  V o r g a n g  v o n  M o n d  

d u r c h  P r o f .  F r a n k  u n d  D r .  C a r o  e i n  n e u e r e s  V e r f a h r e n  

a u s g e b i l d e t  w o r d e n ,  b e i  d e m  5 0  p C t  d e s  v o r h a n d e n e n  

S t i c k s t o f f s  a l s  A m m o n i a k  u n d  r .  5 0  p C t  d e r  v o r h a n d e n e n  

B r e n n s t o f f m e n g e  a l s  K r a f t g a s  g e w o n n e n  w e r d e n .  A u s  

e i n e r  T o n n e  T r o c k e n t o r f  s i n d  h i e r n a c h  i n  E x p l o s i o n s m o t o r e n  

e t w a  5 0 0  P S  s t  z u  e r z i e l e n ,  d i e  i n  F o r m  v o n  e l e k t r i s c h e r  

E n e r g i e  s e l b s t  i n  g r ö ß e r e r  E n t f e r n u n g  v o m  E r z e u g u n g s o r t  

z u  i n d u s t r i e l l e n  Z w e c k e n  n u t z b a r  g e m a c h t  w e r d e n  k ö n n e n .  

F ü r  T o r f e  m i t t l e r e r  G ü t e  s i n d  b e i d e  V e r f a h r e n  a b e r  n i c h t  

m e h r  r e n t a b e l .  I n  d e r  z w e i t e n  S c h r i f t  w i r d  d a r g e t a n ,  

d a ß  b e i  g u t e m  u n d  m i t t l e r m  T o r f  d i e  G e w i n n u n g  v o n  

T o r f k o k s ,  K r a f t g a s  u n d  N e b e n p r o d u k t e n  m i t  g u t e m  w i r t ­

s c h a f t l i c h e n  E r f o l g e  m ö g l i c h  i s t ,  w e n n  e i n e  e i g e n a r t i g e ,  

v o m  V e r f a s s e r  k o n s t r u i e r t e  R e t o r t e  z u r  V e r w e n d u n g  

g e l a n g t .  D a s  g l e i c h e  V e r f a h r e n  s o l l  a u c h  o h n e  w e i t e r e s  

f ü r  d i e  V e r a r b e i t u n g  v o n  H o l z  v e r w e n d b a r  s e i n .  V e r s u c h ­

e r g e b n i s s e  l i e g e n  n o c h  n i c h t  v o r ;  e s  b l e i b t  d a h e r  a b z u -  

w ' a r t e n ,  o b  d i e  a n s c h e i n e n d  E r f o l g  v e r s p r e c h e n d e n  n e u e n  

V e r f a h r e n  s i c h  i n  d e r  p r a k t i s c h e n  A u s f ü h r u n g  b e w ä h r e n .

D b .

Zur Besprechung eingegangene Bücher.

( D i e  R e d a k t i o n  b e h ä l t  s i c h  e i n e  e i n g e h e n d e  B e s p r e c h u n g  g e e i g n e t e r  

W e r k e  v o r . )

A n d r é e ,  W .  L u d w i g :  D i e  S t a t i k  d e s  K r a n b a u e s .  2 2 8  S .

m i t  3 8 0  A b b .  M ü n c h e n  1 9 0 8 ,  R .  O l d e n b o u r g .  P r e i s  

g e b .  8  Jf.
B e r g -  u n d  H ü t t e n k a l e n d e r  f ü r  d a s  J a h r  1 9 0 9 .  ( B e g r .  

u n d  b i s  z u  s e i n e m  T o d e  h r s g .  v o n  D r .  H u y s s e n ,  K g l .  

O b e r b e r g h a u p t m a n n  a .  D . )  V o m  J a h r g a n g  1 9 0 7  a b  h r s g .  

u n d  u n t e r  M i t w i r k u n g  n a m h a f t e r  F a c h l e u t e  b e a r b .  v o n  

e i n e m  h ö h e r e n  B e r g b e a m t e n .  M i t  m e h r e r e n  U b e r s i c h t s ­

k ä r t c h e n  i n  B u n t d r u c k ,  S c h r e i b t i s c h - K a l e n d e r ,  F a b e r -  

B l e i s t i f t  u n d  d r e i  B e i h e f t e n .  5 4 .  J g .  E s s e n  1 9 0 9 ,

G .  D .  B a e d e k e r .  P r e i s  4  Jf.
B o r c h e r s ,  W . :  H ü t t e n w e s e n .  K u r z e  Ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e

h e u t i g e n  V e r f a h r e n  z u r  G e w i n n u n g  d e r  w i c h t i g e r e n  

M e t a l l e .  1 9 9  S .  m i t  2 1 8  A b b .  H a l l e  a .  S .  1 9 0 8 ,  W i l h e l m

K n a p p .  P r e i s  g e h .  8  Jf.
B r i c k ,  H . :  D i e  T e l e g r a p h e n -  u n d  F e r n s p r e c h t e c h n i k  i n

i h r e r  E n t w i c k l u n g .  ( A u s  N a t u r  u n d  G e i s t e s w r e l t ,  2 3 5 .  B . )  

1 0 7  S .  m i t  5 8  A b b .  L e i p z i g  1 9 0 8 ,  B .  G .  T e u b n e r .  

P r e i s  g e b .  1 , 2 5  Jf.
B u h l e ,  M . :  D i e  S t a d t  D r e s d e n  i n  d e r  T e c h n i k .  Z u g l e i c h

e i n  B e r i c h t  ü b e r  d i e  t e c h n i s c h e n  A u s f l ü g e  b e i  d e r  

4 9 .  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  

i n  D r e s d e n  1 9 0 8 .  1 2  S .  B e r l i n  1 9 0 8 ,  B u c h d r u c k e r e i

A .  W .  S c h a d e .

Zeitschriftenschau.
( E i n e  E r k l ä r u n g  d e r  h i e r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  

v o n  Z e i t s c h r i f t e n t i t e l n  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e i n u n g s ­

o r t e s ,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  i n  N r .  I  a u f  S .  3 3  

u .  3 4  v e r ö f f e n t l i c h t .  *  b e d e u t e t  T e x t -  o d e r  T a f e l a b b i l d u n g e n . )

Mineralogie und Geologie.
D i e  B r a u n k o h l e n v o r k o m m e n  a m  S ü d a b h a n g  d e s  

T a u n u s  u n d  i m  u n t e r e n  M a i n t a l e .  V o n  D e l k e s k a m p .  

( F o r t s . )  B r a u n k .  3 .  N o v .  S .  5 4 1 / G .  D i e  V o r k o m m e n  

b e i  H o c h h e i m ,  R a u n h e i m ,  D i e d e n b e r g e n - M a r x h e i m ,  S o d e n ,
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H ö c h s t - N i e d ,  N i e d e r r a d ,  G r i e s h e i m ,  S c h w a n h e i m ,  F r a n k ­

f u r t  a .  M a i n  -  S a c h s e n h a u s e n  , B o c k e n h e i m  -  G i e s e n h e i m ,  

E s c h e r s h e i m ,  N i e d e r u r s e l ,  W e i ß k i r c h e n  u n d  B o m m e r s h e i m -  

K a h l b a c h .

F o r t s c h r i t t e  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  E r f o r s c h u n g  

d e r  M i n e r a l q u e l l e n .  V o n  D e l k e s k a m p .  Z .  p r .  G e o l .  

O k t .  S .  4 0 1 / 4 6 .  A l l g e m e i n e  Ü b e r s i c h t .  G e s e t z m ä ß i g k e i t e n  

i m  A u f t r e t e n  d e r  M i n e r a l q u e l l e n .  A b h ä n g i g k e i t  v o m  g e o ­

l o g i s c h e n  B a u  u n d  d e r  O b e r f l ä c h e n g e s t a l t u n g  d e s  B o d e n s .  

H e r k u n f t  d e s  W a s s e r s ,  d e r  S a l z e  u n d  d e r  G a s e .  U r s a c h e n  

d e r  S t e i g k r a f t  u n d  d e r  T e m p e r a t u r .  B e z i e h u n g e n  z u m  

G r u n d w a s s e r .  S e d i m e n t e  d e r  M i n e r a l q u e l l e n .  Q u e l l e n -  

b e o b a c h t u n g .  C h e m i s c h e  u n d  p h y s i k a l i s c h - c h e m i s c h e  A n a ­

l y s e n .  B a k t e r i o l o g i s c h e  U n t e r s u c h u n g .  R a d i o a k t i v i t ä t .  

P h y s i o l o g i s c h e  W i r k u n g .  E i n t e i l u n g  d e r  M i n e r a l q u e l l e n .  

Q u e l l e n s c h u t z .  E r s c h l i e ß u n g  u n d  F a s s u n g .  V e r w e n d u n g  

u n d  P r o p a g a n d a .

L a  l a t é r i s a t i o n .  S e s  r e l a t i o n s  a v e c  l a  g e n è s e  

d e  q u e l q u e s  m i n e r a i s  d ’ a l u m i n i u m  e t  d e  f e r ,  e t  

d e  c e r t a i n s  g î t e s  a u r i f è r e s  d e s  r é g i o n s  t r o p i c a l e s .  

V o n  C h a u t a r d  u n d  L e m o i n e .  B u l l .  S t .  E t  9 .  B i .  5 .  B i e f .  

S .  3 0 5 / 3 7 . *

Ü b e r  d i e  B i l d u n g  d e r  r u m ä n i s c h e n  P e t r o l e u m ­

l a g e r s t ä t t e n .  V o n  A r a d i .  ( F o r t s . )  O r g .  B o h r t .  l . N o v .  

S .  2 4 4 / 5 . *  D i e  F a l t e n  m i t  d u r c h s p i e ß e n d e m  K e r n  k o m m e n  

d o r t  v o r ,  w r o  e i n  v o n  w e i c h e n  A b l a g e r u n g e n  b e d e c k t e r  

U n t e r g r u n d  d u r c h  B r ü c h e  u n d  V e r w e r f u n g e n  g e s t ö r t  i s t .  

D e m g e g e n ü b e r  g l a u b t  M r a z e c ,  d a ß  s ä m t l i c h e  Ü b e r s c h i e b u n g e n ,  

A n s t a u u n g e n  u s w .  a u f  U n t e r s c h i e b u n g  e i n e s  V o r l a n d e s  

z u r ü c k z u f ü h r e n  s i n d .  S e h r  u n g ü n s t i g e  W i r k u n g  a u f  P e t r o ­

l e u m h o r i z o n t e  ü b t  d i e  m i t  I n f i l t r a t i o n  v e r b u n d e n e  E r o s i o n  

a u s .  ( F o r t s ,  f . )

Bergbautechnik.

L ’ i n d u s t r i e  m i n i è r e  e t  m é t a l l u r g i q u e  e n  I t a l i e .  

V o n  N i c o u .  B u l l .  S t .  E t .  9 .  B d .  5 .  L i e f .  S .  3 3 9 / 7 9 . *  

D i e  b r e n n b a r e n  M i n e r a l i e n .  P e t r o l e u m ,  A s p h a l t ,  B i t u m e n  

u n d  b i t u m i n ö s e  S c h i e f e r .  D i e  E i s e n e r z e  u n d  i h r e  V e r ­

h ü t t u n g .  ( F o r t s ,  f . )

T h e  s i l v e r  -  1 e a d  -  z i n  c  m i n e s  a t  B r o k e n  H i l l .  

V o n  W i l l i a m s .  E n g .  M i n .  J .  2 4 .  O k t .  S .  7 9 3 / 8 0 1 .  B e ­

s c h r e i b u n g  d e s  V o r k o m m e n s .  A b b a u m e t h o d e n .  G r u b e n ­

a u s b a u  m i t  H o l z p f e i l e r n .  G e w i n n u n g s a r b e i t e n .  B e k ä m p f u n g  

d e r  G r u b e n b r ä n d e ,  d e r e n  G e f a h r e n  d u r c h  d i e  g r o ß e n  b e i m  

A u s b a u  v e r w e n d e t e n  H o l z m a s s e n  v e r m e h r t  w e r d e n .

L o d e  c o p p e r  m i n i n g  o n  K e w e e n a w  P o i n t ,  M i c h .  

V o n  S t o n e .  M i n .  W l d .  1 7 .  O k t .  S .  5 9 3 / 4 . *  D i e  E r z ­

f e l d e r  a m  O b e r n  -  S e e  s c h e i n e n  s i c h  w e i t e r  a u s z u d e h n e n ,  

a l s  m a n  b i s h e r  v e r m u t e t e .  N e u e  A u f s c h l ü s s e .

E n t w i c k l u n g  d e s  g a l i z i s c h e n  B . o h r s y s t e m s .  

V o n  B r u g g e r .  O r g .  B o h r t .  1 .  N o v .  S .  2 4 1 / 3 .  V o r t r a g  a u f  

d e r  2 2 .  I n t e r n a t i o n a l e n  W a n d e r v e r s a m m l u n g  d e r  B o l i r -  

i n g e n i e u r e  u n d  B o h r t e c h n i k e r  z u  L e m b e r g .  D e r  u r s p r ü n g ­

l i c h  a u s  A m e r i k a  e i n g e f ü h r t e  k a n a d i s c h e  B o h r k r a n  i s t  n u r  

i n  d e n  K o n s t r u k t i o n s d e t a i l s  v e r ä n d e r t  w o r d e n .  F r ü h e r  g e ­

b r a u c h t e  m a n  G e s t ä n g e  a u s  E s c h e n h o l z  u n d  B l e c h v e r ­

r o h r u n g ;  d a m i t  e r r e i c h t e  m a n  7 0 0  m .  E i n e n  A n s t o ß  z u m  

F o r t s c h r i t t  g a b e n  d i e  B o h r l ö c h e r  v o n  B o r y s l a w ,  w o  

m i n d e s t e n s  9 0 0  m  T e u f e  e r r e i c h t  w e r d e n  m u ß t e n  u n d  

s p ä t e r  d i e  B o h r u n g e n  i n  T u s t a n o w i c e ,  w o  h e n n e t i s c h e  

V e r r o h r u n g  e i n g e f ü h r t  w u r d e .  V o r t e i l e  d e s  t r o c k n e n  B o h r e n s .

K a r b i t z e r  S t e m p e l r a u b w i n d e .  V o n  H a m b e r g e r .  

Z .  B g b .  B e t r .  L .  1 .  N o v .  S .  1 8 9 / 9 2 . *  B e s c h r e i b u n g  d e r

Z a h n s t a n g e n w i n d e .  E i n b a u  u n d  V e r w e n d u n g .  E r g e b n i s s e  

p r a k t i s c h e r  V e r s u c h e .

D i e  T e g e t t h o f f - F ö r d e r a n l a g e  i n  M a l t h e u e r n  

d e r  N o r d b ö h m i s c h e n  K o h l e n w e r k s - G e s e l l s c h a f t  i n  

B r ü x .  V o n  G r ö g l e r .  ( F o r t s . )  Z .  B g b .  B e t r .  L .  1 .  N o v .  

S .  1 9 6 / 2 0 8 . *  D i e  e l e k t r i s c h e n  F ö r d e r m a s c h i n e n  n a c h  

d e m  S y s t e m  I l g n e r - S i e m e n s - S c h u c k e r t .  ( S c h l u ß  f . )

L e s  C o r d i l l i è r e s  d u  n o r d  d e  1 ’ A r g e n t i n e  

r e n d u e s  a c c e s s i b l e s  p a r  u n e  v o i e  a é r i e n n e  d u  

s y s t è m e  B l e i c h e r t  s e r v a n t  a u  t r a n s p o r t  d e  m i n e ­

r a i s ,  m a t é r i a u x ,  d e n r é e s  e t  p e r s o n n e s .  V o n G i r a u d .  

B u l l .  S t .  E t .  9 .  B d .  5 .  L i e f .  S .  2 3 3 / 3 0 4 . *  D i e  u n t e r  

g r o ß e n  S c h w i e r i g k e i t e n  e r b a u t e  D r a h t s e i l b a h n  h a t  d e n  

F o n n a t i n a - B e r g w e r k s b e z i r k  a u f g e s c h l o s s e n .  D i e  F r a c h t  f ü r  

1  t k m  h a t  s i c h  v o n  1 , 7 0  f r .  a u f  0 , 1 9  f r .  e r m ä ß i g t .  D i e  

S t u n d e n l e i s t u n g  b e t r ä g t  4 0  t .

D a s  R e t t u n g s w e s e n  i m  B e r g b a u .  V o n  R y b a .  

( F o r t s . )  2 .  B g b .  B e t r .  L .  1 .  N o v .  S .  2 0 8 / 1 1 . *  R e t t u n g s ­

a p p a r a t e  d e s  D r ä g e r w e r k s  i n  L ü b e c k .  ( F o r t s ,  f . )

T h e  p r o b l e m  o f  t r e a t i n g  d u s t  i n  c o a l  m i n e s .  

V o n  H a a s .  E n g .  M i n .  J .  2 4 .  O k t .  S .  8 1 4 / 7 .  D a s  V e r s e t z e n  

d e r  f r i s c h e n  W e t t e r  m i t  W a s s e r d a m p f  w i r d  f ü r  w i r k s a m e r  

g e h a l t e n  a l s  d a s  B e r i e s e l n .

S u r  l a  l a m p e  d e  s û r e t é  M ü l l e r .  V o n  C h e s n e a u .  

A n n .  F r .  1 3 .  B d .  S .  4 4 0 / 5 . *  D i e  L a m p e  g l e i c h t  d e r  v o n  

W o l f ,  u n t e r s c h e i d e t  s i c h  a b e r  i n s o f e r n  v o n  i h r ,  a l s  s i e  g e ö f f n e t  

n i c h t  b r e n n e n  k a n n .  V e r s u c h e  i n  S c h l a g w e t t e r g e m i s c h e n .  

D i e  m i t  d e r  P r ü f u n g  b e a u f t r a g t e  K o m m i s s i o n  h ä l t  d i e  

L a m p e  f ü r  e m p f e h l e n s w e r t .

T h e  m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i n s .  V o n  

F u t e r s .  ( F o r t s . )  C o l l .  G u a r d .  3 0 .  O k t .  S .  8 4 6 / 7 .  *  E i n z e l ­

h e i t e n  ü b e r  d i e  W a s s e r h e b u n g  b e i m  S c h a c h t a b t e u f e n  a u f  

d e r  M a i n s f o r t h - G r u b e .  ( F o r t s ,  f . )

N o r t o n  H i l l  c o l l i e r y  e x p l o s i o n .  C o l l .  G u a r d .  

3 0 .  O k t .  S .  8 4 5 / 6 .  *  D i e  K o h l e n s t a u b e x p l o s i o n  w u r d e  

d u r c h  e i n e n  S c h u ß  h e r v o r g e r u f e n  u n d  b r a c h t e  1 0  B e r g ­

l e u t e n  d e n  T o d .  •

T h e  m e c h a n i c a l  c l e a n i n g  o f  i r o n  o r e s .  V o n  

H u t c h i n s o n . '  J r .  A g e .  2 2 .  O k t .  S .  1 1 4 5 / 6 .  J a h r e l a n g e  

E r f a h r u n g e n  h a b e n  e r g e b e n ,  d a ß  e i n e  m i t  d e m  E r z  v o r ­

g e n o m m e n e  K l a u b e a r b e i t  g r o ß e  V o r t e i l e  f ü r  d a s  E r g e b n i s  

d e s  H o c h o f e n p r o z e s s e s  m i t  s i c h  b r i n g t .

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
N e u e r u n g e n  a u f  d e m  G e b i e t e  d e s  D a m p f k e s s e l ­

w e s e n s .  V o n  A r n o l d .  ( S c h l u ß )  S t .  u .  E .  4 .  N o v .

S .  1 6 1 5 / 2 0 . *  D i r e k t  g e f e u e r t e  Z e n t r a l ü b e r h i t z e r .  Z e n t r i ­

f u g a l - K e s s e l s p e i s e p u m p e n .  W a s s e r r e i n i g u n g s a n l a g e n .  D e r  

N u t z e n  e i n e s  K e s s e l h a u s e s  b e r e c h n e t  s i c h  b e i  g r o ß e n  

K e s s e l a n l a g e n  d u r c h  V e r r i n g e r u n g  d e r  S t r a h l u n g s v e r l u s t e  

z u  r .  3 , 5  p C t  d e r  v e r s t o c h t e n  K o h l e n m e n g e .  A u ß e r d e m  

b i e t e t  d a s  K e s s e l h a u s  d e n  H e i z e r n  S c h u t z ,  e r m ö g l i c h t  e i n e  

b e s s e r e  I n s t a n d h a l t u n g  d e r  I s o l i e r u n g e n ,  L e i t u n g e n  u n d  

H i l f s a p p a r a t e  u n d  t r ä g t  z u r  S a u b e r k e i t  d e s  B e t r i e b e s  b e i .

P y r o m e t r i s c h e  E f f e k t  b e s t i m m u n  g e n  f e s t e r ,  

f l ü s s i g e r  u n d  g a s f ö r m i g e r  B r e n n s t o f f e  u n d  D i m e n ­

s i o n i e r u n g  t e c h n i s c h e r  F e u e r u n g s - E i n r i c h t u n g e n .  

V o n  Z e m e k .  Z .  D a m p f k .  B e t r .  2 3 .  O k t .  S .  4 2 2 .  *  A n ­

g a b e  e i n e r  a n a l y t i s c h e n  H e i z w e r t b e s t i m m u n g s m e t h o d e ,  

B e s c h r e i b u n g  d e r  B a u a r t  u n d  W i r k u n g s w e i s e  e i n e s  

K u p o l o f e n s .  ( S c h l u ß  f . )

V e r b r e n n u n g s v o r g ä n g e  i n  d e n  F e u e r u n g e n  u n d  

d e r  V e r b u n d - Z u g m e s s e r .  V o n  D o s c h .  ( S c h l u ß )  Z .
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V o n  R i c h t e r .  ( S c h l u ß )  

E i n -  u n d  M e h r m o t o r e n -  

A n w e n d u n g s g e b i e t  u n d  

D u r c h f a h r t p r o f i l b a g g e r ,

D a m p f k .  B e t r .  2 3 .  O k t .  S .  4 1 6 / 2 0 . *  B e s c h r e i b u n g  d e r  

B a u a r t  u n d  W i r k u n g s w e i s e  d e s  V e r b u n d z u g m e s s e r s  a n  

d e r  H a n d  v o n  D i a g r a m m e n .

D r u c k l u f t - M i s c h f e u e r u n g .  V o n  S p e n g l e r .  J .  G a s -  

b e l .  3 1 .  O k t .  S .  1 0 3 3 / 4 . *  K o n s t r u k t i o n  u n d  I n b e t r i e b ­

s e t z u n g  d e r  D r u c k l u f t  -  M i s c h f e u e r u n g  f ü r  K o k s s t a u b - ,  

g r i e s  o d e r  - l ö s c h e  v o n  T z e n t a h l e r  i n  L a u b a n .  E r g e b n i s s e  

v o n  V e r d a m p f u n g s v e r s u c h e n .

P r e s s u r e  i n d i c a t o r  f o r  m o t o r - c a r  e n g i n e s .

E n g g .  3 0 .  O k t .  S .  5 8 9 .  *  D a s  „ A k r o m e t e r “  w i r d  a n  d e n  

A r b e i t z y l i n d e r  a n g e s c h l o s s e n .  I n  d e r  V e r b i n d u n g s l e i t u n g  

i s t  e i n  R ü c k s c h l a g v e n t i l  e i n g e b a u t ,  s o d a ß  d e r  j e w e i l i g  a u f ­

t r e t e n d e  H o c h d r u c k  a n  e i n e m  D r u c k m e s s e r  a b g e l e s e n  

w e r d e n  k a n n .  D e r  A p p a r a t  w i r d  v o n  n a m h a f t e n  f r a n z ö ­

s i s c h e n  A u t o m o b i l - F i r m e n  b e n u t z t .

B e m e r k e n s w e r t e  A u s f ü h r u n g e n  v o n  L u f t ­

k o m p r e s s o r e n .  V o n  W u n d e r l i c h .  Z .  D .  I n g .  3 1 .  O k t .

S .  1 7 4 3 / 5 2 .  G r o ß k o m p r e s s o r e n  u n d  K l e i n k o m p r e s s o r e n

( f a h r b a r )  v e r s c h i e d e n e r  F i r m e n .

M o d e r n e  V e r l a d e k r a n e ,  g e b a u t  v o n  A d o l f  

B l e i c h e r t  &  C o .  i n  L e i p z i g - G o h l i s .  V o n  H a n f f s t e n g e l .  

Z .  D .  I n g .  3 1 .  O k t .  S .  1 7 5 5 / 6 3 . *  V e r s c h i e d e n e  G r e i f e r ­

f o r m e n .  A n o r d n u n g  d e r  L a u f k a t z e .  U f e r k r a n e .  B r ü c k e n ­

k r a n e .  ( S c h l u ß  f . l

D i e  E i m e r k e t t e n b a g g e r .

Z .  D .  I n g .  3 1 .  O k t .  S .  1 7 6 5 / 7 1 .  *  

b a u a r t e n .  D i e  A n t r i e b m a s c h i n e .

B e t r i e b .  B e s o n d e r e  B a u a r t e n :

S c h ü t t k a s t e n b a g g e r  u n d  1 2 0  c b m - B a g g e r .

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.

D i e  K e n n t n i s s e  d e r  M e t a l l e  b e i  d e n  A l t e n  u n d  

d i e  Z u s a m m e n s e t z u n g  a n t i k e r  L e g i e r u n g e n .  V .  V o n  

N e u m a n n .  G i e ß . - Z .  1 .  N o v .  S .  6 4 1 / 4 .  G e h a l t  v o n  Z i n n ,  

B l e i  u n d  Z i n k  i n  a n t i k e n  L e g i e r u n g e n .  B r o n z e z u s a m m e n ­

s e t z u n g  d e r  N e u z e i t .  H a r t b r o n z e .  E l e k t r o n ,  e i n e  G o l d -  

S i l b e r l e g i e r u n g .

D a s  H a r m e t v e r f a h r e n  i m  M a r t i n b e t r i e b  d e r  

G e w e r k s c h a f t  „ D e u t s c h e r  K a i s e r “  i n  B r u c k h a u s e n .  

V o n  O s a n n .  S t .  u .  E .  4 .  N o v .  S .  1 6 0 1 / 1 4 .  *  D a s  V e r ­

f a h r e n  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  d i e  F l u ß e i s e n b l ö c k e  g l e i c h  n a c h  

d e m  G u ß  v o n  u n t e n  e m p o r g e h o b e n  u n d  i n  v e r j ü n g t e  

B l o c k f o r m e n  h i n e i n g e p r e ß t  w e r d e n ,  w o d u r c h  s i c h  e i n e  

g l e i c h z e i t i g e  V e r m i n d e r u n g  d e r  H ö h e n -  u n d  Q u e r s c h n i t t e  

e r g i b t .  K u r z e  B e s c h r e i b u n g  d e r  H a r m e t p r e s s e .  E i n  

s e l b s t t ä t i g e r  R e g i s t r i e r a p p a r a t  m i t  v o r g e z e i c h n e t e n  P r e ß -  

k u r v e n  g i b t  d e m  M a s c h i n i s t e n  a n ,  i n  w e l c h e r  W e i s e  e r  

d e n  D r u c k w a s s e r e i n t r i t t  r e g e l n  m u ß ,  u m  g u t e s  M a t e r i a l  z u  

e r h a l t e n .  D i e  P r e ß d a u e r  v o n  3  b i s  3 , 5  t  b e t r ä g t  1 0 0  m i n .  

Ü b e r l e g e n h e i t  d e s  g e p r e ß t e n  E i s e n s  b e i  Z e r r e i ß v e r s u c h e n .  

D i e  Z u n a h m e  d e s  V o l u m g e w i c h t s  i s t  n i c h t  g r o ß .  A u s  

d i e s e r  U n t e r s u c h u n g  g e h t  a b e r  h e r v o r ,  d a ß  d i e  o b e r n  u n d  

u n t e r n  B l o c k h ä l f t e n  g l e i c h m ä ß i g  v o n  d e r  P r e s s u n g  b e ­

e i n f l u ß t  w e r d e n .  D i e  w i r t s c h a f t l i c h e n  E r g e b n i s s e  d e s  V e r ­

f a h r e n s  s i n d  g ü n s t i g .  S i e  b e r e c h n e n  s i c h ,  a u s s c h l i e ß l i c h  

d e r  L i z e n z g e b ü h r ,  z u  5 0  p C t  d e s  A n l a g e k a p i t a l s .

G a y l e y  d r y  a i r  b l a s t  a t  W a r w i c k  f u r n a c e .  V o n  

C o o k .  E n g .  M i n .  J .  2 4 .  O k t .  S .  8 1 0 / 3 . *  D i e  A n w e n d u n g

t r o c k n e n  W i n d e s  b e i  n o r m a l e n  H o c h ö f e n  h a t  e i n e  b e ­

d e u t e n d e  B r e n n s t o f f e r s p a r n i s  u n d  e i n  g l e i c h m ä ß i g e r e s  

R o h e i s e n  z u r  F o l g e  g e h a b t .  D i e  Ö f e n  m ü s s e n  a l l e r d i n g s  

e t w a  i n  d e r  S c h a c h t m i t t e  s t ä r k e r  a u s g e f ü t t e r t  w e r d e n ,  d a  

s i c h  h i e r  d i e  A b s c h m e l z u n g  b e s o n d e r s  b e m e r k b a r  m a c h t .

U s e  o f  b a s i c  r e f r a c t o r y  b r i c k  i n  m e t a l l u r g y .  

V o n  H a s a r d .  E n g .  M i n .  J .  2 4 .  O k t .  S .  8 0 2 / 4 .  V o r k o m m e n  

u n d  P r e i s  v o n  M a g n e s i t  u n d  C h r o m i t  V o r -  u n d  N a c h t e i l e  

d i e s e s  M a t e r i a l s  a l s  F u t t e r  v o n  H o c h ö f e n .

Personalien.
D e m  O b e r b e r g r a t  a .  D .  D r .  j u r .  W  a  c  h  1 e  r  z u  B e r l i n  

i s t  d i e  E r l a u b n i s  z u r  A n l e g u n g  d e s  K o m t u r z e i c h e n s  z w e i t e r  

K l a s s e  d e s  H e r z o g l i c h  A n h a i t i s c h e n  H a u s o r d e n s  A l b r e c h t s  

d e s  B ä r e n  e r t e i l t  w o r d e n .

D e m  R e e d e r  u n d  B e r g w e r k s b e s i t z e r ,  K o m m e r z i e n r a t  

G e r h a r d  K ü c h e n  z u  M ü l h e i m  ( R u h r )  u n d  d e m  B e r g w e r k s ­

d i r e k t o r  a .  D .  L e i b  o l d  z u  G o d e s b e r g  i s t  d e r  R o t e  A d l e r ­

o r d e n  v i e r t e r  K l a s s e  v e r l i e h e n  w o r d e n .

B e i  d e m  B e r g g e w e r b e g e r i c h t  i n  D o r t m u n d  i s t  d e r  B e r g ­

r a t  R i c h a r d  i n  B o c h u m  z u m  S t e l l v e r t r e t e r  d e s  V o r ­

s i t z e n d e n  u n t e r  g l e i c h z e i t i g e r  B e t r a u u n g  m i t  d e m  V o r s i t z  

d e r  K a m m e r  S ü d - B o c h u m  d e s  G e r i c h t s  e r n a n n t  w o r d e n .

D e r  B e r g a s s e s s o r  S t o l l e ,  b i s h e r  t e c h n i s c h e r  H i l f s a r b e i t e r  

b e i  d e m  S t e i n k o h l e n b e r g w e r k e  H e i n i t z ,  i s t  d e m  K a i s e r ­

l i c h e n  G o u v e r n e m e n t  v o n  N e u - G u i n e a  z u r  d i e n s t l i c h e n  

V e r w e n d u n g  ü b e r w i e s e n  w o r d e n .

D e r  B e r g a s s e s s o r  S  i  e  b  e  1 ( B e z .  B o n n )  i s t  z u r  B e ­

s c h ä f t i g u n g  b e i  d e r  V e r w a l t u n g  d e r  G e w e r k s c h a f t  S t o r c h  

u u d  S c h ö n e b e r g  i n  K i r c h e n  a .  d .  S i e g  a u f  e i n  J a h r  

w e i t e r b e u r l a u b t  w o r d e n .

D e m  B a u i n s p e k t o r  S c h l e g e l  b e i  d e r  B e r g w e r k s ­

d i r e k t i o n  z u  S a a r b r ü c k e n  i s t  z u m  E i n t r i t t  i n  d e n  D i e n s t  

d e r  V e r e i n i g t e n  K ö n i g s -  u n d  L a u r a h ü t t e ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  

d i e  n a c h g e s u c h t e  E n t l a s s u n g  a u s  d e m  S t a a t s d i e n s t e  e r t e i l t  

w o r d e n .

D e r  K a i s e r l i c h e  G e h e i m e  R e g i e r u n g s r a t  u n d  V o r t r a g e n d e  

R a t  i m  R e i c h s k o l o n i a l a m t  E .  H a b e r  i s t  z u m  D o z e n t e n  d e r  

B e r g a k a d e m i e  i n  B e r l i n  b e r u f e n  w o r d e n .

D i e  B e r g r e f e r e n d a r e  W a l t e r  B a r t e l s  ( O b e r b e r g a m t s -  

b e z .  C l a u s t h a l )  H a n s  F ö r s t e r  ( O b e r b e r g a m t s b e z .  B r e s l a u )  

u n d  M o r i t z  S  t  a  p  f  f  ( O b e r b e r g a m t s b e z .  C l a u s t h a l )  h a b e n  

a m  6 .  N o v .  d .  J s .  d i e  z w e i t e  S t a a t s p r ü f u n g  b e s t a n d e n .

D e m  K g l .  B a y e r i s c h e n  G e n e r a l a d m i n i s t r a t o r  F r i e d r i c h  

R u d o l p h  i n  M ü n c h e n  i s t  d a s  R i t t e r k r e u z  d e s  V e r d i e n s t ­

o r d e n s  d e r  B a y e r i s c h e n  K r o n e  v e r l i e h e n  w o r d e n .

D e r  R e g i e r u n g s r a t  O t t o  v o n  G  i  m  m i  i s t  a u s  d e r  

K g l .  B a y e r i s c h e n  G e n e r a l  -  B e r g w e r k s -  u n d  S a l i n e n -  

A d m i n i s t r a t i o n  a u s g e s c h i e d e n  u n d  i n  g l e i c h e r  E i g e n s c h a f t  

z u m  V o r s t a n d  d e s  K g l .  S t a d t r e n t a m t e s  M ü n c h e n  I I I  e r n a n n t  

w o r d e n .

G e s t o r b e n :

a m  8 .  N o v e m b e r  d e r  B e r g r e v i e r b e a m t e  d e s  B e r g r e v i e r s  

G e l s e n k i r c h e n .  B e r g m e i s t e r  G e o r g  A x t  i m  A l t e r  v o n  

4 2  J a h r e n .

Das \  eizeichnis der in dieser Nummer enthaltenen großem Anzeigen befindet sieh gruppenweise 
geordnet auf den Seiten 60 und 61 des Anzeigenteiles.


